
Wiesbadener Tagblatt .

Auflage : 9000 . Gegründet 1852 . « » zeigen :
Erscheint täglich , außer Montag » .                    ________ _____________________

r Die einspaltige Garmondzeile oder
AbonnementsPreiS deren Raum 15 Pfg .

pro Quartal 1 Mark 50 Pfg . rxcl . Qrtltrtltflffp 07 Reclamen die Petitzeile 30 Pfg .
Postaufschlag oder Bringcrlohn . < UU | jIJU | | C U I . Bei Wiederholungen Rabatt .

M 45 . Mittwoch - en 22 . Februar 1888 .

Lehr - Juftitut für Dameufchueiderei
bei Fra « Steudaut Meyer , Vchillerplatz 8 .

Aufnahme jederzeit . Jede Dame erhält bei mir gründlichen Unterricht im Musterzeichner «, Zuschneide «

und « « fertige » von Damer - Garderobe nach leichtestem und bestem System .

Preis bis zur Steife 580 Mk . (und diese werden erspart durch die Anfertigung von 1 — 2 Costümen , welche sich
die Schülerin während des Unterrichts machen kann ) .

Bei Cursus außer dem Hause Tageszeit nach Wunsch der Damen .

Elegante und eiufache Costüme werden angefertigt zu billigstem Preis , sowie zugeschnitten und

eingerichtet . 6643

8806

Total - Ausverkauf
meines ganzen Schuhwaaren - Lagers

Sämmtliche Artikel werden mit

JJ grossem Verluste
verkauft .

Niemand sollte die Gelegenheit versäumen , sich und seine Familie mit

guten und billigen

Stiefeln
,

Schuhen und Pantoffeln
auf längere Zeit hinaus zu versehen .

August lllmann .

Bei grösserer Abnahme Rabatt .
Ph . Schlick , Kirchgasse 49 ,

7601 Kaffee - Handlung und Kaffee - Brennerei .
Höchste Preise

Offerten unter A . Z . 49 an die Txped . d . Bl . erbeten . 5341

Männergesangverein „ Sängerlust
“

. JfiT " Au " ‘ “ " Pre “ e "

Heute , sowie jeden Mittwoch Abends 9 Uhr Probe . 132 pollOn yn (l InSCllgCbranilten KaffCC, ZUCkeF .
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Heute Morgen 73/ * Uhr wurde uns ein kräftiger
Junge geboren .

H . Stachelhaueien und Frau , geb . Senfft .

Zerbst , den 20 . Februar 1888 . 8358

Todes - Anzeige .

Sonntag den 19 . Februar Mittags 12 Uhr verschied

sanft nach kurzem Krankenlager unsere liebe

Sophia
im 9 . Lebensjahre .

Im Namen der Familie :

Dr . Karl Bene .

Director Heinrich Bone .

Die Beerdigung findet heute Mittwoch den 22 , d . M .

Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhause des alten Fried -

Hofe - auS auf dem neuen Friedhöfe statt . 8333

Bekanntmachung .

Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Stroh für

die städtische SchlochthauS - Verwaltung pro 1 . April 1888 bis

30 . September 1888 soll vergeben totrbett

Hiersür ist Termin auf Samstag den 2 . Marz er .

Rachmittaas 4 Uhr in das Bureau der Schlachthaus -

Vnwaltung anberaumt , woselbst die Bedingungen zur Einsicht -

nähme tff n liegen .

Wiesbaden den 16 . Februar 1888 .

Der Vorsitzende der ftädt . Schlachthaus - Commission .
Waaemann .

Bekanntmachung .

Die Lieferung von ca . 2000 Liter schwarzer Tinte , 180 Fläschchen

rother , resp . blauer Tinte , 120 Kilo Kreide und 200 Tafel -

Schwämmen für die städtischen Schulen pro 1888 89 soll ist Sud -

missionSwste vergeben werden . Offerten unter Mitthellung von

Proben und eines Preis - CouranteS find bi » zum 5 . k . Mts .

Mittags 14 Uhr in dem Rathhause , Marktplatz 6 , Zimmer

Ro . 23 , einzureichen , woselbst auch die Lieferungs - Bedingungen
eingefehen werden können . Der Obelbürgermerster .

Wiesbaden , 18 . Februar 1888 ._________
v . Jbell .________

Submisfious - Ausschreibe « .

Die Lieferung der Schreibmaterialien für die städtische Ver¬

waltung pro 1888/89 , und zwar von ca . 45 Rie » Conceptpapter ,

ca . 25 Ries Canzleipapier , ca . 8 Ries Briefpapier , ca . 3 Ri - r

Packoavier , ca . 3 Rie » Actendeckel , ca . 3000 Stück Actensacke ,

ca . 20,000 Stück Brief . Couvert » , ca . 20 Flacons farbige Tinte ,

ca . 6 Flacon » Stempelfarbe , soll im Wege der Submission

vergeben werden . Die Submission - - Bedingungen liegen m

dem Rathhause , Marktplatz 6 , Zimmer Ro . 23 wahrend der

Bureaustunden zur Einsichtnahme offen und find Offerten unter

Mittheilung von Papierproben und tute » Preis - Courante - bis

zum 5 . März e . Mittags 1 » Uhr daselbst rrnzurerchen .

Wiesbaden , 18 . Februar 1883 . Der Oberbürgermeister . .
v . Jbell .

Bekanntmachung .

Mittwoch den » 4 . Februar e . Mittags 19 Uhr

werden in dem VersteigerungSlokale « trchaafse 47 hier
1 vollständige » Bett , 1 Tisch , 3 Sessel , 4 Stuhle ,

1 Kleiderschrank , 1 Küchenschrank , 1 Nachttischchen ,

1 Spiegel , 2 Bilder , 2 sprechende Papageien (grün ) ,

1 grauer Papagei , 6 Paar Wellenpapageien , 12 verschiedene

Käfige , 1 Sack Papageien - Futter u . bergt , mehr

öffentlich zwangsweise gegen gleich haare Zahlung versteigert .

Wiesbaben , bett 21 . Februar 1888
.

ggg Schleldt , Gerichtsvollzieher

Danksagung .

Herzlichen Dank allen Denen , welche so innigen An -

thell an dem unersetzlichen Verlust « meiner geliebten
Manne » nahmen und ibn zur letzten Ruhestätte geleiteten .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Die tieftrauernde Gattin

7909 Margarethe Schmidt , geb . Lehr .

Bekanntmachung .

Die Lieferung de » Bedarfs von ca . 700 Tonnen

Kohlen für die Kesselfeuerungen bei der städtischen Schlacht¬

haus - Verwaltung pro 1 . April 1888 bis ultimo März 1889

soll vergeben werden . „
Hierfür ist Termin auf Samstag den Marz er .

Nachmittags 3 Uhr in da » Bureau der Schlachthaus -

Verwaltung anberaumt , wo die Bedingungen zur Einsicht -

nähme offen liegen .
Wiesbaden , den 16 . Februar 1888

Der Vorsitzende der städt . SchlochthauS - Coumtsston .

Wagemann .

Bekanntmachung .

« reitag den 94 . Februar 1888 Mittags 19 Uhr

werden in dem Versteigerungs
' ocale Kirchgasse 47 hier im

Auftrage des Rechtsanwalts Herrn Dr . Koch , als Vcr -

walter in dem Concur » über das Vermögen des C . F . Gade -

mann zu Biebrich , die zur genannten Concursmasfe gehörenden
9 Chaisen - und 9 Wagenpferde

öffentlich gegen gleich baare Zahlung meistbretend versteigert .

Wiesbaden , den 21 . Februar 1888

366 Schleldt , Gerichtsvollzieher .

Erklärung .

Für Herrn Magnin ist nach dem die Ansicht deS Curatorium »

beMigenben Urthei
'
e der Königlichen Aufsichtsbehörde in Herrn

Dr . Diehl ein durchaus geeigneter Ersatz gewonnen worden .

Ob dar Curatorium beim Freiwerden einer Lehrerstelle ein

öffentliches Ausschreiben für erforderlich hält oder ob dasselbe
in der Lage ist , auch ohne ein solches Ausschreiben dem Ge -

meinderath und mit dessen Zustimmung der Königlichen Schul -

Aufsichtsbehörde eine ihm besonders geeignet erscheinende

Persönlichkeit vorzuschlagen , bleibt nach den einschlagenden

Bestimmungen dem pflichtmäßigen Ermessen deS Curatorium -

Vorbehalten . , „ . .
Im Uebrig n ist da » Curatorium nicht berechtigt , über die

Ursachen und Wirkungen deS Rücktritts eines Lehrers der

Anstalt in eine öffentliche DiScussion einzutreten und sich g gen

verst - ckre oder offene Angriffe in dieser Richtung zu vrrtheidigen .

_____
Das Cnratorinm der städtischen Realschule .

» in weitze » , sehr gut erhalienes Attaokieid mit Schlepp -,

sowie andere Kleider abzugeben . Näh . Exped .___________
8227

Piavino , fast neu , zu verkaufen . Räd . Nerostratze 6 . 3409

Ein Brand Backsteine ( 215,000 S uch , gut gebrannt ,

zu verkaufen . Näh . Exped ._______ __ ____________________
8332

Wate Warte « erde zu hoben Feidftratze 22 . 8371

Hobelsväne können abgeloit werden Herrn gartenstr . 9 . 8273

« lerben zu verkanten . A . Brunn , Mointzsvane 13 . 3e »76

10 — 15 Ctr . Grvmmethen zu verkaufen .
8303

____________
Bf . Wenn , Eishandlung , Lanaaasse 53 .

® tne Grube Dung zu xttlau en Sch ichisl «atze 17 . 8184

Eine ältere deutsche Fener - Verstchernngs -Gefellschaft

sucht einen solventen , gut eingeführten Agenten gegen

hohe Provision . Offerten snb P . J . 415 an Haasenstein

& Vogler , Frankfurt a . M . ( H . 6917 ) 39
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Verpachtungen
von Gütern , Hötrli , Restaurants und sonstigen Etablisse¬

ments , desgleichen Pacht - Gesuche , sowie Capilal - Gesuche

und Ausleihungen publicirt man am besten und billigsten
durch die

älteste Annoncen - Expedition
Hassen stein & Vogler ,

Frankfurt a M . ,
welche , wenn gewünscht , auf Grund näherer Angaben
bezüglich der Abfassung der Inserate und Auswahl der

geeignetsten Zeitungen den zuverlässigsten Rath ertheilt .

Vertreten in Wiesbaden durch Th . Wachter .

Langgasse 31 . 38

Hell - Magnetismus . 8335

Dem Herrn Magnetiseur Kramer bescheinige ich hiermit ,
daß sein Magvetlsiren bei mir die besten Wirkungen gettzan
hat . Seit einiger Zeit war mein rechter Bein , hauptsächlich
im Kniegelenk , angeschwollen , arg entzündet und verursachte
ein furchtbares Reißen , welcher mch soweit brachte , daß ich
nicht mehr gehen konnte . Seitdem ich nun das Magnetifiren
2 mal brauchte , waren die Schmerzen weg , und jetzt b . i

6 maligem Gebrauch ist wieder das Bein so in Ordnung , daß
ich wieder arbeiten kann . Die gute Wirkung des Magnetisirens
veranlaßt mich es überall zu empfehlen .

Wiesbaden . 21 . 2 . 1888 . Heinr . Doerr , Maurer . Adlerstr . 28 .

Willi . Linuenkohl ,

Kohlen - , Coks - u . Brermholz - Harrdlung ,

Brennholz - Spalterei
(Comptoir : Ellenbogengasse 15 , Lager : untere Adelhaidstraße )

empfiehlt 8364

zweckmäßigste prima Hausbraudkohleu ,

aus Mischung der besten Fett - und beliebtesten mageren Flamm¬
kohlen , für Feuerung - n in Küchenherden , Säulen - u . Porzellanöfen :

Slo . l Rußkohlengrus pro 1000 Kilo Mk . 11 .—

„ la Maschinenkohlen (namentlich
zu gewerbl . Zwecken geeignet ) „ 1000 „ „ 15 .—

„ 2 Ofen - und Herdkohlen (ca . 40

bi » 45 °/ , Stückaehalt ) . . . „ 1000 „ „ 16 . -

„ 3 Ofen - und Herdkohlen (ca . 50

bi , 60 ° /« Stückaehalt ) . . , 1000 , „ 18 —

Großer Möbel - Berkaus .

Wegen Wegzug sollen die Möbel in der Billa Mainzer »

straße 40 zu jedem annehmbaren Preise verkauft werden :

2 Chaises - longues , 12 vollständige Betten . 10 Waschkommoden ,

10 Nachttische nut Marmorplatten , 3 Plüsch - Garnituren zwölf
Kleiderschränke , 8 Kommoden 2 Ausziehtische , 2 Spiegelschränke ,
8 ovale Tische , Teppiche , 4 Lüster , BerticowS , 1 Speisezimmer

(vollständig ) , 2 Nähtische . 4 Regulators , 1 Nachtstuhl , 2 hohe
Goldspiegel , 8 kleinere Spiegel . 2 Etage en , Büffets . Bilder ,
Gemälde , 1 Src etär , Bettdecken und Kulten , 1 Real für

Bücher , 2 Schlafiopha
' S . Küchenschrank , Anrichte und Tische ,

30 Stühle , Kaffee - Service , Krystall u . s. w . Dar Mobiliar

ist gut erhaben , theils in Rußbaum , theils in Mahagoni und

wird , wie oben bemerkt , tu billigen Preisen abgegeben . 266

Zu verkaufen 1 Waschkommode , 1 Tisch , 2 Bilder ,
1 Hängelampe , 1 Blumentisch mit Springbrunnen und Voliere ,
1 Muschel - Sammlung , verschiedene auSgestopfte Vögel kleine

Webergaffe 18 , 2 Stiegen . 8373

Ein Belt , 2 Kleiderschränke , 1 Küchenschrank , 1 Waschkommode ,
1 Rachtt sch . 1 ob . und 1 Antoinettentisck . 6 Stühle , 1 Spiegel ,
1 Tepvick . 1 Regulator . 4Gallerien , I Sesstl Rbeinstr . 35 B 149

K ari ave (neu ) für 42 Mk . , drei nruvergolcete Fenster »

gallerien ä 3 Mk . abzugeben Michelsberg 9 , 2 St . l . 8399

Em gr . , sch . Hnchenfchrank zu verk . Dotzyeimerflr . 2 . 8300

Großer Wobei ■ Serlaitf
in der

Dte
“ Möbel - Halle

"
W

5MF 43 Schwalbacherftratze 48

Eine Schlafzimmer - Einrichtnug in Rußbaumen , matt

und blank , zwei französische Betten mit hetze « Haupt , Rahmen ,
3iheil . Roßhaarmatratze , Waschtoilette , zwei Nachttische mit

Aufsätzen , Spiegelschrank und Handtuchhalter (sehr preiswürdig ) ,
Garnitnre « , Chaise * - longues , einzelne SophaS ,

einzelne französische Betten , Waschtoiletten , Wasch¬
kommoden , Nachttische , Kleider - , Bücher - , Spiegel -

und Weihzengschränke , Bertieow ' s , Herren » und

DameuSchreibtische , Seeretäre , Herren - Bureaus in

Rußbaum und Eichen , Buffets , Ausziehtische , Servir »

tische , ovale Tische , ein großer Pfeilerspiegel mit Console
in Eichen , ein ditto mit Jardiniere in matt Rußbaum , eine

große Partbie Spiegel , Kleiderständer , Etagörev ,
Vorplatz - Toiletten , eiserne und lackirte Bettstellen ,
Speisestühle , Nähtische , Roßhaar - und SeegraS »

Matratze « , Vorlagen , Teppiche und dergl . mehr .

Ferd . Marx Nachfolger ,
162 Anetionator und Taxator .

Jagd - Gewehre ,

gebrauchte , zu kaufen gesucht . Näheres bei Herrn
C . Ludwig . Grabenstraße 84 .

______________
8347

Zwei guterhalteue Bettstellen ä 15 Mark find ab¬

zugeben Friedrichstraße 19 , Seitenbau 2 . St . ; daselbst sind auch
Ka « ari - n Hahneu ä 8 und 8 Maik zu verkaufen . 8187

8 Betten mit Sprungfeder - Rahmen , 1 Kleiderschrank ,
1 Küchenschr . wegmgsh . sehr bill . z . vk . Adolphstr . 12 , II r . 8401

wmiiiiiiiiiiiiiiiiiminiiiiiiiniimiiiimiiiiimiiiiimiiiiiiiiiHiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiBiiiiiiiBiHiiiiiiiiiisiMii »

Königliche M Schauspiel « .

Mittwoch , 22 . Februar . 43 . Vorst . (8 » . Vorst , tm Abonnement .)

Der Weitchenfreffer .

Lustspiel in 4 Sitten von G . v . Moser .

Personen :

von Rembach , Oberst und Commandant einer
Festung ......... . . Herr Raihman « .

Valeska , dessen Tochter ......... Frl . v. ftolä .
Sophie von Wildenheim , Wittwe Frl . Butze .
Frau von Berndt .......... Frl . Widmann .
Victor von Berndt , Husaren -Osfizier , bereit Neffe Herr Beck .
Reinhard von Feldt , Referendanus . . . . Herr Reubke .
Frau von Belting .......... Frl . Trabold .
Herr von Golewski Herr Bethge .
Herr von Schlegel Herr Dornewaß .
Ein Herr ............. Herr Neumann .
Johann , Diener \ bei Frau . . . Herr Schneider .
Minna , Kammerjungfer I von Berndt . . . Frl . Lipskt .
Peter . Husar . Victor ' ? Bursche ...... Herr Holland .
Ein Unteroffizier ........... Herr Rudolph .
Ein wachhabender Unteroffizier HerrLanghammer .
Stfier i ~ . . . . . Herr Dilger .
Ster Freiwilliger ........Herr Schott

,
Diener bei Oberst von Rembach Zerr Brüning .
Diener bei Frau von Wildenheim Herr Winka .

Herren und Damen der Gesellschaft .

Der 1 . Akt spielt in der Wohnung der Frau von Berndt in einer

großen Stadt : der 2 . und 8 . in einer größeren Festung im Hause
be8 Kommandanten und auf der Cttadelle ; der 4 . im Hause bet

Frau von Wildenheim auf bereit Gut .
Zeit : Gegenwart .

Anfang « V», Ende » Uhr .

Donnerstag , 23 . Februar : Di « Meistersinger von Nürnberg .
( Anfang 6 Uhr . - Erhöhte Preise .)
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OHNE UMLADUNG

WIESBADE
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Internationaler löbel - Transport - Verband
,

gegründet 1886 .

Central - Bureaus
bei ■

L . Reiteilinajer , Spediteur ,
Rheinstrasse 17 .

Gefällige Aufträge für die Frühjahrs - Campagne , sowohl auf Piatz ^ UlüZUge als auf

Transporte nach und TOD auswärts ( Uebersiedelungen ) werden zur Vormerkung

zeitig : erbeten .

Geeignete Lagerräume
Spesenberechnung zur Verfügung . 7065

INTERNATIONALER
fertrf

I NACHu .VONdem INu AUSLANDE

MÖBELTRANSPORT-VERBAND ^
(SPEDITEUR -VEREINgegr. 1886) a^ gpf

TU M Z Ü G E -t -

0HNE UMLAD U NG . I

1 . Qualität Kalbfleisch . per P ' d . 50 Pf . ,
Skrtcaudean und Schnitzel . „ * l Mk .

empfiehlt _____________
H . Handel , Metzgergasse 35 . 8388

verschiedene , ausgewogen ,
tOlUpOl ^ 9 Marmelade , Geldes , F ucht -

säfte , Preiselbeeren , Pflaumenmus , Essig « und Salzgurken ,
sowie Salz - Bohnen empfiehlt die

Senf - Fabrik Schillerplatz 8 ,
> 817

______________________
Thw fahrt , Hinterhaus .____________

II al . Maronen
in frischer Ser düng empfiehlt
8380 Kirchaosse 32 . J . C . Hei per , Kirchgasse 32 .

Pikant mariuirte Bismarck - Häringe per St . 15 Pf ?,

sehr feine Delicatesf - , in Dosen von ca 15 St . billiger , la boll .

Häringe per Dtzd . von 50 Pf . , per St . von 5 Pf . an empfieh l

8400 Jac . Kub » . Ecke der Bleich - und Helenenfiraße

Frische Egmonder Schellfische
treffen heute ein . 8381

Kirchgafse 32 J . C . Keiper , Kirchgasse 88 .

H Eine Sendung italienischer

Leghühner
eingetroffen bei

Ign . Diehmann ,

Wild - und Geslügelhaudlurrg ,

5 Goldaasse 5 . 8352

Eine Parthie sehr gute Packttfte « billig zu verkaufen .

JL . Sehewee , „ Alleesaal
"

, Taunusstraß , 8 . 7820

Speclalltät :

Hemden nach Maass

■
■ '

i

aus sehr gutem Madapolam
mit 3 fach leinener Brust

Sr per Stück Mk . 4 .

Diesem Artikel widme ich eine ganz
besondere Sorgfalt , garantire für tadel¬
losen Sitz und solide Arbeit .

Gleichzeitig muss ich bemerken , das «
ich nur dauerhafte , sich in
der Wäsche gut haltende Stoffe
verwende . 7951

Julius Heymann ,

Wäsche - Fabrik ,

Langgasse 32 im „ Adler “ .

Frau Anna Assmann
, WeJK.

, ‘ ”
n7

‘

Atelier für Buchstaben , Monogramm « und Kunststickerei . •—

Billigste Peise . — Schönste AaSfühiung . — Mein Lehrinstitut
speziell sür Weiß « und Kunsistickenhalteangelegentlichst empfohlen -

Anweldurgen und Aufnahme zu jeder Zeit . D , O . 7344

Kttchtnschrank verka ^ en ?
°

Näh
'

Exped .
^ " ^

8zz8
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MVk > Der heutigen Nummer liegt eine Empfehlung
der Badeu - Badeuer Lotterie ( Ziehung am

27 . d . Mts .) bei , auf welche besonders aufmerksam gemacht
wird . 8404

w w yyv wy
AAA AAA AAAA AA AAA AA

X Geschäfts - Verlegung . X

S Beehre mich ergebenst anzuzeigen , dass sich A

mein Geschäftslocal von heute an

X Wilhelmstrasse 2 a X
X befindet .
V Sämmtliche Neuheiten der Saison in w

w grösster Auswahl zu den billigsten Q
Preisen . A

X Dem Vertrauen und Wohlwollen des geehrten
Publikums halte ich mich auch ferner bestens

W empfohlen . y
ö Louis Franke ,

A
X Königl . Hoflieferant ,

X 8282 Spitzen - und Weisswaarcn - Bandlung ,

X
XXX XXX XXX XXXX XX XX

zum Waschen , Färbe « und

^ ^ " Ä,^ ? ? " dennachdem
6 6 « lü ften Modellen angenommen

urib billigst schnellstens geliefert .
Petit Jean fröre » , Strohhutfabrik ,

8343
___________

8 » Langaass « » 9 .
_________

Rester
vorjähriger Muster

von

Tapeten Ä Decorationen
verkauft zu und unter Fabrikpreisen in jedweder Stückzahl

und Preislage

Rudolph Haase *

Elberfeld . Wiesbaden , koblenz
9 kl . Burgstrasse 9

im Christmann ’schen Hause . 8075
*— ..... - । .... ........ 111 L ■■—

» c ,

© o * directer Import ,
• < f -

empfiehlt zu alten Preisen

Adolphstrasse £ dUar ( j ßÖhlll ,
Adol ^ trasse6m

u . ......... ...... . . — A

Eisbahn Nerothal .

Vie Bahn kann befahren werden .
______

8395

Ein Gespann herrschaftlicher Pferde
,

Kappen , Wallache 5 Jahre alt , gefahren , stehen zum Verkauf .

^ fierbn unter A . 95 in der Exved . d . Bl . erbeten . 8331

TSrauzöfische Wichse ist wieder frrsch angekommen ( gr . und
8 . Schachteln ) . A . Harzheim , Metzgergasse 20 . 32

Berschönernngs - Berei «
zu Wiesbaden .

Einladung zue BorstaudSfitznng heute Mittwoch
den 22 . Februar Abends 8 Uhr im Hotel zum „ Grünen
Wald “

Tagesordnung : 1 ) Wahl eines Aufsehers für die „ Leicht «

weißhöhle "
; 2 ) Prolongation eines Darl >hm ! bei der Laubes «

bank ; 3 ) sonstige Ve . eins - Argelegenheiten .
194

_____________________
Der Schriftführer : . loost .

Gartenbau - Berei « .

Diejenigen Herren Gärtner , welche ; u der am 25 . Februar
stattfindenden Pflanzen - Verloosung Pflanzen liefern wollen ,
können die Offerten an Herrn Joseph Hoher , Gärtner ,
Blerstadterstcaße 10 , bis znm 23 . d . Mts . Nachmittags
5 Uhr zuienden . Der Vorstand . 199

Verein der Künstler und Kunstfreunde .

Freitag den 24 . Februar Abends präcls 6 Uhr

( zu so früher Stunde wegen des am nämlichen Abend um
7 Uhr im Casino - Saale stattfindenden , von Herrn Philippi
zugunsten des „ Rothen Kreuz “ veranstalteten

Concerfes ) : Vierter Vortragf « Herr Prediger
Albrecht dahier wird sprechen über : „ Leonardo da
Vinci und sein Bild vom heil . Abendmahle “ .

Freitag den 2 . März Abends 7 Uhr : örttte

Haupt - Versammlung unter Mitwirkung
des Kgl . Kammersängers Herrn Eugen Gura aus München .

Beide Veranstaltungen im „ Hotel Victoria “ .
Tageskarten für Fremde , welche nicht in der Lage

sind , Vereinsmitglieder zu werden , bei Herrn Buchhändler
C . Hensel . 155

XmäkKEk ä / Wiesbadener Tnrngesellscliaft .
Unsere humoristische Liedertafel

findet Samstag den 3 . März a . e .
in der „ Kaiser - Halle “ statt .

Der Vorstand .
^ inlad .' ngen sind bir spätestens

nächsten Samstag den 25 . d . MtS . bei
V unserem Vorsitzenden , Herrn Fritz

Heidecker , Schützrnhosstratze 3 , einzureichen . 127

Für Conflrmanden
empfehle

Oberhemden , Kragen , Manschetten ,
Cravatten , Hosenträger ,
Mädchenhemden , Hosen , Unterröcke ,
Taschentücher , Strümpfe , Handschuhe ,
Rüschen , Spitzen ,

zu sehr billigen Preisen .

Simon Meyer ,
109 17 Langgasse 17 .

W ^ WMSWWMMWWMMWMMWWWWIMMWWWWWW ^ WUMWW

Um mein Lager vor B ginn der Saison zu räumen , ver «

kaufe ich alle

Stoff - Handschuhe , Cradattcn und Hosentritger
zu extra billigen Preisen .

Schmitt , Langgaffe 9 ,
5754

_____
HandschuhFabrik und Laaer .

Für Bogel - Liebhaber .

2 Sprosser , 2 Rothkrhlcheu , 2 Wachteln , 1 Aa scl ,
1 Drossel , sämmflich ausgezeichnete Schläger , sind zusammen
mit Käfig preiswürdig zu verkaufen . Räh . Exped . 8349
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sächsischen Beredtsawkett darlegen wollte , nur in Sicherheit gebracht . Z
er aber schon bet einer Vernehmung in der Strafanstalt ein Test - W l
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Vergeben wird die Lieferung von 30 Stühlen für da « ne«

Rathhau « zum Betrage von 11 Mark pro Stück an Herrn W . Thon s «
den Mindestforderndcn . (Hierauf geheime Sitzung .)
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cjEoRates und provinzielles .

* Sitzung des GemeinderathS vom 21 . Februar . Anwesend
tratet dem Vorsitze des Oberbürgermeisters Herrn Dr . v . Jbell der
2 Bürgermeister Herr Heß , Herr Ingenieur Richter , sowie die Herren
Stadtvorsteher Beckel , Götz . Käßberger , Mater , Müller ,
Rocker , Dr . Schirm , Wagemann und Weil .

An ConcessionSgesuchen liegen vor und werden auf Geneh¬
migung begutachtet : Die Gesuche 1) deS Herrn Vygeti , bett . Gast - und
Schankwirthschaft in dem „ Central -Hotel " 2 ) deS Herrn H . Sckreiner ,
betr . Schankwirthschaft Rheinstraße 42 ; 3 ) deS Herrn Anton Krieger ,
betr . unbeschränkte Schankwirthschaft im Hause Dotzheimerstraße 30 ; 4 ) des
Herrn Ad Sänger , betr . Wirthschaftsbetrieb auf der Fischzucht ; 5 ) des
Herrn Hans Marchner , betr . unbeschränkteSchankwirthschaftiw Hause
Wellritzstraße 27 ; 6 ) des Herrn I . Kraft , betr . unbeschränkte Scharrk -

wirthschaft im Hause Neugaffe 24 ; 7 ) des Herrn Ph . Graumann ,
betr . Umwandlung der bestehenden beschränkten in eine unbeschränkte
Eehankwirthschafts -Concession im Hause des „Turnvereins " Hellmnud -

straße 33 ; 8 ) deS Herrn Lind , betr . Kleinhandel mit Spirituosen im
Hause Gustav - Adolfstraße 4 ; dagegen wird daS Gesuch deS Herrn
Gg . Grünthal er , Plaiterstraße 32 , betr . Kleinhandel mit Spirituosen ,
abgelehut .

Die „ Tapezirer - Jnnung
" richtet an den Gemeinderath eine längere

Eingabe , in welcher u . A . au ? geführt wird , die Statuten derselben seien
s. Z . dem Gemeinderath vorgelegt und genehmigt worden , woraus dieselbe
schließen zu dürfen glaube , daß der Gemeinderath der Vereinigung sym¬
pathisch gegenüberstehe . Die Innung schreibt dem Gemeindcrath Einfluß
auf die Lehrlingsverhältnisse überhaupt zu und bittet deßhalb , er möge sie
in dem Bestreben , die Rechte aus § . lOOe der Gewerbe -Ordnung , wonach
nur der Innung angehörige Meister Lehrlinge halten dürfen , zu erlangen ,
unterstützen . Die Angelegenheit wird an eine Commission , bestehend aus
den Herren Dr . Schirm , Maier und Rocker , zur Prüfung und event .
späteren Vorschlägen verwiesen . — Herr Obersöister Flindt theilt dem
Gemeinderath mit , daß er mit der Ausführung der Abholzungsarbeiten
für die demnächst zu erbauende Bahnlinie Wiesbaden -Schwalbach betraut
und mit der Ausführung im Distrikt „ Pfaffenborn " bereits begonnen
worden fei

Herr Kaufmann Carl Dorn beabsichtigt , die Ladenräumlichkeiten in
der Reuen Colounade Ro . 28/29 von dem seitherigen Besitzer zu über¬
nehmen und in dessen Vertrag einzutreten . Die Cur -Commission hat
dagegen nichts einzuwmden Der Gemeinderath ist ebenfalls damit ein¬
verstanden , wenn Herr Dorn Caution in der Höhe der halbjährigen
Miethe stellt .

Frau »Gä :tner Meffert sucht um die Erlaubniß nach , während der
Curmusik am Kochbrunnen Rosen verkaufen zu dürfen , womit sich das
Collegium einverstanden erklärt . — Herr Ed . Kräh führt Beschwerde
wegen der mangelhaften Beleuchtung der unteren Marktstraße . Grund
hiervon sei die Laterne an dem Häuschen des Armenbureaus , welche mit¬
unter schlecht 6 rennt . Der Herr Vorsitzende hat jedoch selbst constatirt ,
daß diese Mangelhaftigkeit ihren Grund nicht in der Nachlässigkeit der
städtischen Beamten , sondern theilS in der Laterne selbst , theilS auch in
Witterungseiiiflüssen habe . Darnach soll der Beschwerdeführer beschieden
werden . — Der „ CScilien - Verein " hat sich in einer Eingabe an den
Gemeinderath gewandt , in welcher er die Musikpflege seinerseits , dann
aber besonders den Mangel eines geeigneten Saales für größere Musikver -
anstaltungen in hiesiger Stadt betont . Der Cursaal sei auch nicht immer
vacant . Die Eingabe hebt noch die Vortheile hervor , welche ein ent¬
sprechender Saal bei großen Musikfestm durch da » Zusammenströmen von
Fremden biete : c. Die Cur -Commission unter Zuziehung deS Herrn Cnr -
Diteetor » Hey

' l hat die Sache bereit » berathen und beschlossen , die
Angelegenheit bi » zur Schlüsstgmachung des GemeinderathS über eine
event . Vergrößerung des CurhauseS zu vertagen , empfiehlt aber zugleich
dem Gemeinderath die Errichtung eine » solchen Saale » . Die Cur -
Commission ist dabei von der Erwägung ausgegangen . daß ein solcher
Gaal geradezu ein Bedürfniß sei , indem durch die Abhaltung von größeren
Wanderversammlungen und anderen Festlichkeiten im Curhause der Cur -
Verkehr gestört werde . Herr Dr Schirm kann den Antrag der Cur -
Commission nur unterstützen , zumal ja auch der Gimeinderath eine immer
kräftigere Hebung der Wintercur erstrebe . Ein solcher Saal zur Abhaltung
von großen Künstler -Concerten werde eine Zierde unserer Stadt werden .
Der Herr Vorsitzende empfiehlt , die Angelegenheit an die Cur -Commission
zurückznverweisen , damit dieselbe weitere Vorschläge mache und die Id e
recht bald verwirklicht werde . Da « Collegium , welches diese Angelegenheit
allseitig unterstützt , erklärte sich mit dem Vorschläge de » Herrn Vorsitzenden
einverstanden . — Herr Bürgermeister Heß trägt vor , die Stadtgemeinde
habe für Verpflegung der Ehefrau de» Carl Bund zu Sonnenberg
an die Irren - Anstalt zu Eichberg 600 Mk . gezahlt . Da nun auf andere
Weife Befriedigung nicht zu erlangen war , wurde dieselbe au » einer Erb¬
schaft de » Bund gesucht . Herr Bürgermeister Seel gen von Sonnenberg
al » Verwalter dieser Erbmaffe habe einen raiirlichen Theil des Erlöse »
eine » Hause « hierher abgesührt . E » habe sich nun , jedoch ohne Verschulden
de » Bund , die Sache verzögert und Herr Bürgermeister Seelgen bittet , die
dadurch entstandenen Verzugszinsen mit Rücksicht auf die Vermögenslosig¬
keit de « Bund niederzuschlagen . Hierzu gibt da « Collegium feine Einwilligung .

Bei dem Prozesse des Herrn BadhsnkbesitzerS Herber gegen die
Stadtgemeinde bezüglich der Benutzung de » Wege » vom Kochbrunnenplatz
nach der Saalgaffe ist ein Vergleich zu Stande gekommen , wonach Herrn
Herber die Benutzung diese » Wege » unter der Bedingung de » jederzeitigen
Widerruf « zugestanden wird und die Gerichtlkosteu zu gleichen Theilen
getragen werden . Der Gemeinderath nimmt Kenntniß hiervon . — Der

vom Curhause nach dem Lebeiberg führende Promenadeweg soll durch
Herrn Sießmayer heraestellt werden . - Dem Herrn Oberbürgermeister
sind au » einem Nachlasse 1000 Mark zur Vertheilung in gleichen Theil «
an die Kinder -Bewahranstalt , da » VersorgungShan » für eite Leute , bie
Blindenschule , da » Evangelische ReitungshauS und das Paulinenstift über¬
wiesen worden , wovon da « Collegium dankend Kenntniß nimmt . -
Weitere 5 Mk . sind Herrn Bürgermeister Heß au » einem Gewerbcstreh
übergeben worden . — Einige Holzversteigerungen werden genehmigt .

Herr Bürgermeister Heß referirt über die am vergangenen Sonntag h
Frankfurt a . M stattgehabte Zusammenkunft der Voi stände der Verein ,
zur Beschäftigung Arbeitsloser , welcher er als Vertreter der Wiesbaden «
Ratural -Veipfl -gungSstation im Auftrage der Stadtgemeinde deigewoh «
hat . Nach seinen Aussührungen waren bei dieser Zusammenkunft 21 Herrn
au » der Provinz Hessen - Naffau und dem Großherzogthum Hissen et,
schienen . Aus eingezogenen Erkundigungen bei den einzelnen Verein «
sei ersichtlich , daß günstige Resultate auS der Wirkung dieser Anstalt «!
erzielt worden sind und eine bedeutende Abnahme des Stromerthuw
und der Bettelei zu eonstatiren ist . Schließlich sei ein allgemeiner einheit¬
licher Verband zu Stande gekommen und ein Ausschuß aus den V «i-
ständen der einzelnen Vereine gebildet worden , in den auch Referent g,.
wählt worden ist .

Der „Reit - und Fahr verein " bat eine städtische Waldparzelle il
Benutzung und durch Vertrag die Verpflichtung übernommen , bei einen
etwaigen Mindererlös des Ertrag » der alljährlich im Sommer ftatifinbenbei
Holzfällungen 25 pCt der Differenzsumme zu ersetzen . Er bittet bei
Gemeinderath , ba diese Vertragsbestimmung bisher nicht in Wirksamkeit
trat , ihn hiervon zu entbinden . Das Collegium gibt dem Gesuche Folg
und genehmigt die betr . Holzversteigetuna

Bezüglich der Verbesserung deS Curhausplatzes beschließtbn
Gemeinderath , von einer umfassenden Reparatur desselben vorläufig abp
sehen, dagegen eine Bekiesung re , wie dies alljährlich durch Herrn Sies -
mayer geschehe , vornehmen zu lassen . Das Projcet der vollständige «
Umarbeitung des Curhausplatzes und gleichzeitig einer Besandung bei
beiden Fußsteige längs des Ziergartens soll nach 6 Monaten toiebet
vorgelegt werden .

lieber Bangesuche referirt Herr Ingenieur Richter . Auf Ablebnuul
begutachtet wird das Gesuch a des Herrn Bierbrauereibesitzers Jeai
Cäsar , betreffend Neubau eine » Wohnhauses Marktstraße 26 , da bei
Project gegen den § . 13 der Bau -Polizei -Verordnung vom 2 . Febr . d. I ».
verstößt . Die von dem Königlichen Baurath Herrn Helbig in feinen
Votum vom 7 . b . Mts . in Vorschlag gebrachte neue Fluchtlinie für btt
Südseite der Marktstraße , welcher zufolge dieselbe von dem G . W . Winter, -
scheu Hanse bis zum Hamburger & Weyl ' schen Eckhause an der Nni -

gaffe eine durchschnittliche Breite von 11 Meter erhalten würde , erscheint
der Bau -Commission zu weitgehend und einschneidend . Sie kann die¬
selbe wegen der Kostspieligkeit ihrer Durchführung nicht zur Annah « !
empfehlen Dagegen hält die Ban -Commission das Bedürfniß zur E - »
breiteiung der Marktstraße in der Nähe de » früheren UhrthurmS alleibittil ~

für bestehend und empfiehlt , den Gemeinderathsbeschluß vom 19 Novembo
'

v . IS ., wonach von der Ecke der Neugasse bl « zur Grenze zwischen
™

Pcaucellier und R . Wolff für die Südseite bet Marktstraße eine Flucht¬
linie in Aussicht zu nehmen ist , welche eine Breite von 87a —9 Meter fit
diesen Straßentheil bedingen würde , wieder aufzunehmen . — GenehwV
werden dagegen die Gesuche b . de « Herrn Louis Heerlein , betr . Er¬
richtung von 6 Landhäusern am Grubweg , unter speziellen Bedingungen !
c . des Herrn Fuhrmanns C . Paul , betr . Errichtung einer Wagenhav
auf einem Domänen -Grundstück an der „ Schiersteiner Lach " auf Widern «
unter der Bedingung , daß ein Werthpapier zum Betrage von 200 M

* Strafkammer . Sitzung vom 21 Febr . Der Dachdecker Franz 3
von Mainz hat seinem Meister in Usingen einen Dachdeckerhammer
ein Paar Hosen entwendet . Da er in der Laugfingerei schon mehr 8 ?

weise seiner Fertigkeit gegeben , wird er zu einer Gesängnißstrafe von W
Monaten , zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer 1 Jahr «
und zu d -n Kosten des Verfahrens verurtheilt . — Die Verhandlung rf
den Schriftsetzer Georg R . und den Schuhmachergehülsen Carl E ., Stib *

von hier , angeklagt wegen Körperverletzung , mußte wegen verspätet « ,
Ladung der Angeklagten vertagt werden . — Die Ehefrau des Carl F . W
hier ist geständig , eine Anzahl Wäschestücke , Kleiderstoffe rc zum NachtM
de » WirtheS Carl K . von hier entwendet zu haben . Ihr GestSndniß
anlaßt eine mildere Beurthcilung des unter erschwerenden UrnstäM
auSgeführten Verbrechen ». Da » Urtheil lautete auf 6 Wochen GefängM
und Tragung der Kosten deS Verfahren » .

* Schöffengericht . Sitzung vom 21 . Febr . Herr Amtsgerichts ^
Birkenbihl ar « Vorfitzender . Bäcker Georg Rarbach und Kauf » «»

Loni » Privat , Beide von hier , als Schöffen . Assessor Harder dH 8/ ;
tretet der Staatsanwaltschaft , Referendar Reiß mann al « Gerichtsschrcib«
— In bet dunklen Kleidung de » Zuchthauses erscheint bet Gättnetgchülfe
Bergmann Robert Albrecht von Trebs en « , ein noch junger Bursche M

verschmitztem Gesicht , welcher eben in ber Strafanstalt zu Lichter bürg eZ
zweijährige Znchthausstrase verbüßt . Albrecht war im Iahte 1884 *
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Men Glauben und verurtheilte ihn wegen Diebstahls , u einer Zusatz .

«utthauSstrafe von 2 Monalcn und in die Kosten — Ber Sohn e ne «
Ken Bäckermeisters batte einen Conflsit mit einem Gchülfen seine !

Ns . Dieser ließ zu seinem Beistand den gerade in der Nähe befind -

Uen Schutzmann Petschat rufen . Dessen Erscheinen aber erachtete der

Sohn vom Hause als unberechtigt und er fuhr den Hüter deS Gesetzes mit

den Worten an : „ Scherten Sie sich aus dem Hause . Aus die Erwiderung

del Schutzmanns , daß er ihn - den Bäckerrfohn — arretire , wenn er

8 nicht ruhig verhalte sagte chm Jener : „ @r sei noch dn innger Polizei ,

bleuer und solle erst seinen Dienst kennen lernen " . Da -aufhin ist von

der vorgesetzten Behörde de ! Schutzmannes Strafantrag gestellt worden .

Der Angeklagte entschuldigt sich vor Gericht damit , er habe von dem

bausrechte seines Vaters Gebrauch gemacht , denn der habe große Angst

M den Schutzleuten . Der Gerichtshof sicht dennoch in den inceiminirten

Aeußerungen eine Beleidigung und Mißachtung eine ! Beamten , welcher

M in der Ausübung seines Amtes befunden , und hält eine Bestrafung

Momehr am Platze , als gerade ein Schutzmann stets solchen Angriffen

-Mesetzt sei . Das Urtheil lautete auf 15 Mk . Geldstrafe event . 8! Tage

Last : außerdem werden dem Angeklagten die Kosten des Verfahrens auf -

nleat — An einem Hause in der Wilhelrnstraße war ein Schild ange¬

bracht , worauf sich der in den Akten als Zahntechniker benannte James

M— noch andere Titel , u A . auch den eines „Docior besiegte . Die

Behörde jedoch setzte Zweifel in die Rechtmäßigkeit dieser Titulaturen und

so hat sich denn heute der Sohn Albions deßhalb zu verantworten . Er

behauptet , er habe sich alle diese Titel in Amerika . ehrlich erwogen und

ei von der Universtlät in Philadelphia promovi - t worden . Der Herr

Staatsanwalt steht jedoch in der Bezeichnung „ Doctor > --Dentlt und

den anderen auf dem Schilde befindlichen Buchstaben ein Mittel , um da »

Rnblikum zu täuschen und es glauben zu machen , man habe es hier mit

stnem staatlich geprüften Arzte zu thun , währenddem der Angeklagte

In Deutschland nicht approbirt ist . Der Verth -idig - r des Angeklagten

Lerr Rechtsanwalt Dr . Bergas , behauptet icdoch , sem Client habe

f» keineswegs auf eine Täuschung abgesehen . Am allerwenigsten könne

dies aber hier in Betracht kommen , denn Wiesbaden sei eine Curstadt mit

einer arößeren englischen und amerikanischen Colonie , unb gerade dieser

hnfie sich M emvfeblen wollen und dieser sei auch die Aufschrift verständlich

gewesen Der Gerichtshof sieht jedoch darin , daß M . ein Schild Jedermann

Mtlich und mit einer Aufschrift in fremder Sprache und Abkürzungen , welche

das Vublikum zu täuschen vei mögen , hat anbrmgen lassen , ein Gewerbe -

dolizeivergehen und belegt den Beklagten mit einer Geldstrafe von 3 Mk .

und den Kosten des Verfahrens . — In der Nacht vom 4 /5 . Deeember 1887

Mrte der Nachtwächter Schmidt , wie Jemand die Passanten der Langgasse

laut beschimpfte . Bei näherem Nachsehen war c8 ‘ der heute angcklagte

Echneidergehülfe Joh . A . von hier . A . scheint nun Hebung imScandal -

machen zu haben , denn er ist schon wiederholt weg « , derartiger Vor¬

kommnisse bestraf . Anstatt nun die Warnung des Wachters zu bcher -

iam beschimpfte er ihn in der gröblichsten Weise und ging in sdnem

Biide -stande , dem Wächter zu folgen , so weit , demselben einen Fing » zu

« tbrtdien welcher heute noch nicht wieder geheilt ist . M t Hülfe zweier

mderen Wächter wurde nun der Raufbold nach der Revierwache

« traa7n denn gehen wollte er absolut nicht , und dort setzte er seine

8eamt-nbeleidiguug noch fort bis er in Jiumero Sicher " war Er

weiß heute zu seiner Vertheidigung nicht » Anderes anzufuhren , als , er
"

ine von dem ganzen Vorfall nichts , denn er sei total betrunken g^ tesen .

Mit Rücksicht auf seine gleichartigen Vorstrafen verurtheilte da » Gerecht

dm arausamen Nadelhelden zu dner Gefängnißstrafe von 10 Wochen und

legVthm die Kosten des Verfahren » M Last . - Di - Ehefrau de » Korb -

Echuhmacher » D . von da waren gerade nicht die besten Freundinnen .

Schon lange haben fie fich gegenseitig befehlet und sich auch am

13
^

November v . I . bei einer Begegnung nicht nur Schmeicheleien

flefaat die wir unseren Lesern vorenthalten wüsten , sondern auch

»och mit Steinen beworfen . Durch die kreischenden Weiber wurde der

ß *hefrnil 6 * bCTbciflClOCft. tVOtf bet D . tiltCIt

nadi und verletzte sie nicht unerheblich am Hinter köpf . Die heutige Ser «

ianbluna hat nun nicht ergeben , wer von den Weibern im Schimpfen
W " 9,A Itt und da ! Gericht sprach daher die Angeklagte E . von der

« Älage der Beleidigung frei . Ten Angeklagten G jedoch verudhMe e»»wegen

ÄSihertierlifeuna zu 1 Woche Gesängniß . — Die jugendliche Dienstmagd

W war bet ihrem Dienstherrn , einem hiesigen Bäckermeister , zugleich mit

dem Forttragen von Backwaaren beschäftigt . Hierbei hat sie sich Unt r -

lilaaunaen im Betrage von ca . 10 Mark zu Schulden kommen lasten .

Sa» Gericht zog das jugendliche Alter der Angeklagten und ferner besonders
§e TbatiÄbe^

ir?Erwägung , daß sie mit dem unterschlagenen B - rage hren

Later unterstütze « wollte , und verurtheilte fie nicht zu einer Frecheitsstrafe ,

sondern nur zu 5 Mk . Geldstrafe .

Mittwoch Abend einen Vortrag über „ Die Pflege deS Kinde » im erste «

Lebensjahre in leiblicher und geistiger Hinsicht " halten , worauf besonder »

Damen , denen ja meist die Kinderpflege obliegt , aufmeckiam gemacht werden .

Der Vortrag beginnt pünktlich um 8 >/ . Uhr ; Saalöffnung um8 Uhr . Bei

Eintritt ist die Mitglieds - oder Vortrags -Karte vorzuzeigen . Nichtmrtglieder
können Tageskarten erhalten . Nach dem Vortrage erfolgt Fragenbeant -

wortung und Aufnahme neuer Mitglieder .
* Vorträge . Wir machen hiermit darauf aufmerksam , daß wir in

nächster Zeit einen besonders reichen geistigen Genuß zu erwarten haben .

Im großen Saale dr » Regierungsgebäudes werden von Rednern ersten

Ranges drei Vorträge gehalten , bereit tutete ante Themata gewiß eine

große Zuhörerschaft anziehen werden Der erste Vortrag behandelt „ Das

krchlM Volkslied in der Zeit der Reformation " ( Herr Pfarrer
v Seydewitz aus Frankfurt ) , der zweite . DieLeb -nsweiShItin Schiller S

Balladen " (Herr Pfarrer Schlosser au » Frankurt ), der dritte . Die

unbewußte Kunstübung im evangelischen Gottesdienst " (Herr Professor
A ch e l e 8 au » Marburg ) . Näheres ist aus den Inseraten an den betreffenden

Tagen ersichtlich .
* Kleine Nolize « . Das noch schulpflichtige Mädchen , welches

kürzlich wie berichtet , in einem Metzgerladen in der Friedrichstraße einer

Frau ein Portemonnaie mit erheblichem Inhalt auS der Tasche stahl , ist

am Montag Abend ertappt worden , al » sie in demselben Laden wieder

in verdächtiger Weise sich an eine Dame herandrängte . Der Inhaber deS

Geschäftes überlieferte die junge Diebin einem Schutzmann . Diesem suchte
sie zu entwischen , wurde aber wieder eingefangen und nach dem Polizei -

bureau gebracht . Dem Beamten gab das unglaublich rassinirte Kind Namen

und Wohnung unrichtig an , wie sich bald herausstellte .

O Bierstadt , 21 . Febr . Dar . Wiesbadener Tagblatt
" brachte kürzlich

die Mi -theilung , daß der Gemetnderath unseres Ortes die Einführung
einer Straßenbeleuchtung , wie sie in Nachbardörfern schon länger
besteht , beabsichtige . Dieses löbliche Vorhaben ist leider in der vorgestrigen
Bürger - Ausschuß -Sitznng vorläufig vereitelt worden , denn mit 24 gegen
21 Stimmen verwarf dieser die Vorlage des Gemeinderaths . Die Grunde

hierzu lägen - so wurde der Mehrheitsbeschluß motivirt - in der Kost¬
spieligkeit einer solchen Neuerung , wozu ja doch die wohlhabenden Steuer¬

zahler am meisten beitragen wüßten ! ! Einer der Dunkelsteunde meinte ,
man solle das Geld lieber für Instandhaltung der Chaussee nach Wies -

baden verwenden . Die Gegner des Lichtprojcetes gehören , wie schon

angedeutet , den Höchstbesteuerten des Dorfes an . Durch deren Votum sah

sich die Minderheit zu dem Antrag veranlaßt , daß dann auch die Vorschrift
obligatorischer Beleuchtung der Straßeneingänge zu den hnstgen Wtrths -

häusern aufgehoben werden möge . Dieser Antrag gelangte ebenfalls zur
Annahme . In Anbetracht des lebhaften Besuchs unseres Ottes , besonder »

aus Wiesbaden , bleibt der Sieg der Lichtfeinde recht sehr zu bedauern .
* st « » dem Rheingau , 20 . Febr . Die Weincrescenz im Regierungs¬

bezirk Wiesbaden pro 1887 beläuft sich in Summa auf 58,219 Heetol .
52 Liter weißen und 2475 Heciol . 65 Liter rothen Wein . Davon entfallen
u . A auf den Kreis St . Goarshausen 9723 Hcctol . 60 Mer weiß . « und
1206 Hectol . 60 Liter rothen und auf den Rheingaukreis 41,619 Heciol .
90 Liter weißen und 854 Hectol . rothen , auf den Landkreis Wiesbaden
6210 Hectol . 72 Liter weißen und 180 Hectol . rothen und auf den Stadt -

kcd » Wiesbaden 235 Hectol . 8 Liter weißen und rothen Wein . Die Quan¬

tität schwankt zwischen ' / » und •/< Herbst , die Qualität zwischen gering unb

mittel ; nur In wenigen Lagen : Niederbrechen (Kreis Limburg ) , Gaub und

Dörscheid (Kreis St . Goarshausen ) wird dieselbe mit . gut , in Nieder -

labnftdn mit . sehr gut
"

, in Osterspai mit . recht gut
“

, w Runkel ( Kreis

Oberlahnstein ) und Filsen (Kreis St . Goarshausen ) endlich mit „ vor -

züglich
" bezeichnet .

* Caud , 20 . Febr . Arn Samstag Abend brach in der Altstadt ein

Brand aus und legte 4 kleinere Häuser in Asche .
» Frankfurt , 20 . Febr . Auf dem Zollamt langte dieser Tage eine

Kiste auS Basel behufs zollamtlicher Schlußabfertigung an , deren Inhalt

angeblich au8 „ lekerli de bfile “ ( Baseler Lebkuchen ) , einem knusperigen

Feingebäck bestehen sollte . Weil die große Sendung nicht an einen Wieder¬

verkäufer (Conditor , Bäcker ic ) adressiit war , «Zöpfte da « Zollamt Ver -

dacht und untersuchte genauer . Und siehe , der Verdacht war begründet .

Unter einer Schicht Lebkuchen fand sich - mit Druckerschwärze aus PaM

hergestellt — der verbotene Züricher . Sozialdemokrat in Maffe . Die

Kiste wurde darum in Beschlag , der Adressat aber in Verhör genommen ,

Kunst , Wissenschaft , Literatur .

* Rcuertoir - Entwurf des Stadttheater » , u Mat « , . Mittwoch

99 . (uVnraettT“ Donnerstag den 23 . : „ Sieben Schwaben " . Samstag

den 25
‘

( (BaftfDkl be8 SßnigL Würdembergischen Hoischanspieler » Herrn
SIH, „ q „ « , . r rn n n nl . Onkel Bräsig

" . Sonntag den 26 . Nachmittags

3Ubr
'
.

^
DeiRarch der Sabinerinnen

" . Abends 6 ‘/ . Uhr : „ DieZauberflöte
" .

. » ast die Proben zu den „ Feen "
, der Jngend -Oper Rich ,

an . . Münchener Hoftheater bereits begannen , ist gemeldet .

R -?Briö» ch1
'

Burkhart und Kantskh in Wien sind die neuen Decorationen

8 - llt für welche 50 000 Mat k verauslagt werden . Obermaschinenmeister
s»nTfpnf * flaer ist im tiessten Studium , da die Anforderungen , welche
N Waaner an die Scenerie stellt , geradezu außerordentlich sind . Richard

Waann ' s Familie weilt seit einiger Zeit in München unb gebend bi » zur

Premiöre bort zu bleiben .
♦ Ein « Entdeckung . In ber Bretagne hat bet Pariser Roman -

bi4ter Pierre Gaccone , wie die , Voff . Ztg .
" meldet , eine nicht un -

wichtige Entdeckurrg gemacht , nämlich dne volkSthümlichc Schau »
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♦ « rieverwtih «. Am nächsten Samstag erhält der Alumnus de »

Slmburwr Priester -ScminarS , Herr Alex ! von hier , durch den Herrn Bischof

vr K? ein die Priesterwdhe und an den unmittelbar voranSgehenden

Tagen die Subdiaconats - und Diaconatsweihe .

hk Warnung . Ein von den Rumänischen Gerichten wegen

betrügerischen « ankeruttS bestrafter Mannsacturwaarenhändler Fleischer

toi soll zuverlässigen Nachrichtens zufolge , Dermalen in Berlin

Iveit-n Jnh hi . Ähfiebt haben sich nach denjenigen Theilen Deutschlands ,
do » un » weuiaer bekannt ist , zu begeben , um unter Benutzung der Firma
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spieler - Gefellschaft , welche mittelalterliche Stücke aufführt , nament¬
lich die Passion , die vier Haymonskinder , Sainte Tryphine u . s. w . Die
Gesellschaft befindet sich im Dorfe Plonaret , unweit Mannion , und bestellt
nur aus Bauern und ländlichen Handwerkern . Obwohl dieselbe oft an
den in der Bretagne so häufigen Wallfahrtsfesten (Pardons ) spielt , wurde
sie bisher nicht beachtet , was wohl dem Umstande zuzuschreiben sein dürste ,
daß sie sich nur der bretagnischeu Sprache bedient . Jetzt aber soll sie bei
der Einweihung des neuen Theaters in Morlaix Mitwirken , welches durch
ein Vermächtniß des Grafen Ange de Guernizal erbaut wurde . Die
Kunde von dem Auftreten der neuentdeckten aber uralten bretagnischeu
Schauspieler - Gesellschaft hat überall Aufsehen erregt . Deshalb werden
zahlreiche Schauspieler , Dichter , Künstler , Gelehrte und Liebhaber für den
14 . April in Morlaix erwartet .

♦ Internationale Musik -Ausstellung in Bologna . Die Be¬
theiligung von Seiten Deutschlands verspricht eine sehr rege zu werden .
Angemeldet sind bi » jetzt folgende Firmen : Breitkopf & Härtel , Peters ,
Schlesinger , Rather , Simrock , die Streichinstrumenteu -Fabrik Neuner , Stein¬
weg , Schiedmeyer u . A . Außerdem sind bemerkenswerthe Autographen
aus Privatbesitz zugesagt worden .

* Der Vortragsmeister Alexander Strakosch bringt gegen¬
wärtig in Nord - Amerika überall , wo gebildete Deutsche Hausen , Jung
und Alt in Erregung und Begeisterung . Im vorigen Herbst drüben an -
gekommen , hat er in New -Dort (30 Mal ) und in Brooklyn , bann in Cin¬
cinnati , Buffalo , Chicago , Milwaukee , St . Paul , Memphis und St . Louis
vor stets überfüllten Häusern seine Musterstücke , wie wir sie hier in
Deutschland zu Gehör bekommen haben , fast Abend für Abend unter stür¬
mischem Beifall vorgeführt . Jetzt ist er über Omaha ( an der Pacificbahn )
nach San Francisco gefahren , von wo er im März nach New -Dark zurückkehrt .

* Eine naturwissenschaftliche Schaustätte im großen Stil ist ,
wie man der „ F . Zig . " schreibt , jetzt für Berlin gesichert worden . Es
handelt sich um eine Volks st ernwarte , verbunden mit einem astro¬
nomischen Theater ; zu diesem Behufe ist eine Actieugesellschaft
„ Urania " in der Bildung begriffen . Nach den Vorschlägen , die der
Dircctor der königlichen Sternwarte in Beilin , P of . Dr . Förster ,
machte, ist ein Actienkapital von 200,000 Mk hinreichend zur Gründung
dieser öffentlichen Schaustätte , die ihren Platz im AnSstellungsparke (im
sogen , nassen Dreieck ) finden soll . Die Leitung soll in dm Händen deS
Astronomen Dr . W . Meyer liegen , der sich durch seine p pulären Artikel
über astronomische Fragen in Tages - und illnstriiten Blättern bekannt
gemacht hat . Der Hauptanziehungspunkt der Sternwarte soll der Kuppel¬
bau eines großen Fernrohrs werden . E » wird an Größe wie Sorgfalt
der Ausführung das erste Fernrohr der Königs . Sternwarte übertreffen .
Neu für Beilin wird das „ Theater " sein . Dieses Theater wird ganz
nach dem modernen Bühnensystem gebaut . Der Zuschauerraum faßt 500
Personen . Bei Tage werden hier Dioramen ausgestellt , die nach acht oder
vierzehn Tagen wechselnd , verschiedene Darstellungen bringen , Polarland¬
schaften , Aufnahmen von Mondlandschaften , Luftspiegelungen ( Fata mor -
gana ) im Wüstmgebirge u . A . m . Abends aber werden in diesem Theater
Vorstellungen gegen besondere Einirittsgebühren gegeben . Wissenschaftliche
Vorträge werden gehalten , welche von decorativen und experimentellen
Veranstaltungen begleitet werden ; die Bilder sollen vor dem Auge des
Zuschauers vorüberwand - ln , wie etwa da » Phänomen in der Natur selbst .
Also sagen wir , der Verlauf der Sonnenfiasterniß soll demonstrirt werden .
Dr . Meyer verspricht sich gerade von diesen Vorstellungen sehr viel .
Pros . Dr . Förster berechnet in seinem Voranschlag die jährlichen Betriebs¬
kosten einschließlich der Verziusnng der Ausgaben für die Anstalt selbst
auf 40,000 Mk . Eine durchschnittliche Tages -Einnahme von 110 Mk . hält
er nach den gemachten Erfahrungen für leicht zu erzielen .

* Professor Carl Bartsch f . Ter langjährige Vertreter der
germanistischen und romanistischen Wissenschaft an der Universität Heidel¬
berg , Geh . Hofrath Professor CarlBartsch , ist am Sonntag gestorben .
Aus dem Gebiete der philologischen Kritik in Anwendung auf die
klassischen Literaturschätze des deutschen und französischen
Mittelalter » und der Herstellung guter Ausgaben von diesen hat
der Verstorbene seine Hauptthätigkeit entfaltet . Auf dem Gebiete der
germanistischen Forschung stellen die „Untersuchungen über das
Nibelungenlied " (Wien 1865 ) den Höhepunkt seines wissenschaftlichen
Wirkens dar . Als Herausgeber machte er sich besonders verdient um die
von Franz Pfeiffer begründete , bei Brockhaus erscheinende Sammlung der
„ Klassiker des deutschen Mittelalters " . Für diese ebirte er
nicht nur das Nibelungenlied und Kudrun , sondern noch mehrere Bände
kleinerer Dichtungen . Wichtige Hülfsmittel für das Studium des
Provenxalischen und seiner Literatur bot er in den „Denkmälern
der prov . Literatur " ( Stuttgart 1856 ) , dem „Proveny . Lesebuch" ( 1855 )
und dem „ Grundriß zur Geschichte der pr . L "

Ebenso bot er für das
alte französische eine gute Chrestomathie . Von seinen Uebersetzungen ist
besonders die de » Nibelungenliede » und diejenige der Balladen und Lieder
von Robert BurnS namhaft zu machen . Carl Bartsch war ein Schlesier .
Er war geboren zu Sprottau am 25 . Februar 1832 .

Brandes beleuchtet die literarische Tbätigkeit Zola ' s nach allen Seiten hi«
er zeigt uns , wie er von Taine beeinflußt wurde und alsbald in schroffen
Gegensatz zu Muffet und Mnrger trat , damit zugleich ein Dichter der
Kehrseite d?s menschlichen Lebens werdend . Eigenihümlich ist bei Zol «
seine Vorliebe für das Symbolische , seine durchgehende Personificatio «
eines unpersönlichen Gegenstandes , um welchen herum er Alles gruppiit .
In der Regel drehen sich seine Bücher um ein Stück Erde , ein Gebäude ,
eine Fabrik , ein Geschäft oder Aehuliches , dem er übermenschliches Leben
verleiht und das bann als Symbol der Märkte bient , die über die
Lebensweise und die Verhältnisse eines ganze » Standes oder einer ganze «
Menschenklasse walten . Der Brandes ' sche Aussatz trägt viel znm Vei -
siändniß der Zola ' schen Werke bei , er wird überall die verdiente Beachtum
finden . — Der Schluß der „ Reisen in Deutsch -Afrika " von Dr . Rubels
Marloth beschäftigt sich neben ber ferneren Beschreibung de » Herero -
lanbe » unb ber Walfischbai eingehender mit der Frage : was will Deutsch¬
land mit seinen südwest -afrikanischen Besitzungen machen ? — lieber nein
„ Beethoventana " berichtet sodann in dem vorliegenden „Rundschau " -Hefi
Herr Professor Philipp Spitta , während sich Dr . Th . AcheliS nvt
ber Entwickelung unb Aufgabe ber mobernen Ethnologie beschäftigt unb
Julius Rodenberg seine liebenswürdige und anmuthige Scizzirung
des Lebens „Unter den Linden " fortsetzt . Den belletristischen Theil bei
Heftes füllen Ludwig Fulda mit der abschließenden Hälfte seiner fein¬
sinnigen Novelle „ Erwin Dürer " und Alexander L . Kielland mit
dem Schluß der kernig - realistischen Erzählung „ Johannisfest " aus . Die
sodann veröffentlichten „ Jugendbriefe Felix Mendclssohn -Bartholdy ' s " ent¬
halten viel Amüsante » aus dem gesellschaftlichen und musikalischen Berliner
Leben der zwanziger Jahre ; die „Politische "

, sowie die „ Literarische
Rundschau " beenden , wie immer , das inhall - und abwechslungsvolle Heft .

* „WienerMode " . (WienerVerlags -AnstaltColbertLZiegler ,
Schottengasse 1.) Alexander Dumas , der Vater , that einmal de«
Ausspruch , jede neue Zeitung sollte mit der zweiten Nummer beginnen ,
weil die erste in der Regel sehr mangelhaft ausfalle . Wir wurden an
dieses geflügelte Wort erinnert , al » wir Heft 2 dieser neuen Mode -Zeitun «
zur Hand bekamen . Zwar ließ schon da » erste Heft erkennen , daß viel
Schöne », Gutes und Nützliches von diesem Unternehmen zu erwarten sei,
aber in Heft 2 haben wir es nicht mehr mit Verheißungen , sondern mit
thatsächlicher Erfüllung zu thun . Da ist Alles tadellos ausgeführt , wir
werden nirgends mehr durch technische Mängel oder Unebenheiten gestört
und speciell , was dem ersten Hefte znm Schaden gereichte : Die Derbheit
der weiblichen Figuren , das ist hier mit Glück und Geschick vermieden .
Die Zeichner der „Wiener Mode " bringen nicht die leblosen , schablonen¬
haften Puppen der übrigen Mode -Zeitungen , verfallen aber auch nicht mehl
in den Fehler , in der realistischen Wiedergabe weiblicher Erscheinungen den
Realismus zu weit zu treiben . Fügen wir noch hinzu , daß auch in ber
Beilage „ Im Boudoir " die Dichtei -Portraits ungleich gelungener sind, als
im ersten Hefte . Wir finden darin Beiträge von Paul Hechse , Ad .
Wilbrandt , Fulda , Wachenhusen ec.

Weiteste Wachrichten .
* San Remo , 20 . Febr , Nachts 12 Uhr . Der Kronprinz hatte

einen sehr guten Tag , den besten seit der Operation ; auch die Stimmung
deS Kronprinzen ist eine recht gute , derselbe beschäftigte sich den größte «
Theil deS Tages mit Lesen . Der Husten und der Auswurf sind geringer

* Parts , 21 . Febr . Die Zeitungen befürchten , daß gelegentlich der
Berathung des geheimen Fonds , wahrscheinlich am Donnerstag , die
Ministerkrisi « elntieten werde , wenn das Cabinet die Vertrauensfrage stelle.
— Die Radikalen und Sozialisten in Saint -Etienne haben beschlossen ,
BonlangerS Candidatur für die Kammer aufzustellen , obgleich derselbe
nicht wählbar ist .

* London , 21 . Febr . Offiziell wird gemeldet : Baron WormS wurde
zum Unterstaatssccretär für die Colonien , Lord Onslon zum Secretir
des Handelsamics vom Oberhause ernannt . — Die „ Times " und der
„ Standard " widmen dem deutschen Kronprinzen theilncchmSvolle Artikel
Der „ Standard " sagt : Die Bulletins aus San Remo werden in London
fast mit ber gleichen Spannung wie in Berlin gelesen . England bea «t>
wartet jeden Wechsel in den Hoffnungen und Befürchtungen des deutsche «
Volkes mit den Gefühlen der Sympathie und Bekümmerniß .

RECLAMEH .
80 Pfennig die einspaltige Petitseile .

Wiesbadener Hochbrnnnensalz - Pastillen , erhältlich
in Apotheken ä. Schachtel 1 Mk . Von Autoritäten anerkannt vorzüglichstet
Linderung » - und Beseitigungsmittel des Hustens , der Heiserkeit , sowie der
Hals - und Magenverschleimung . 340

Vom Büchertisch .
* Mehr wie je ist jetzt gelegentlich des Erscheinens seines letzten Ro¬

mans „ Die Erde " der Streit über die Bedeutung Emile Zola ' s ent¬
brannt ; von den Einen bis zum Himmel erhoben , wird er von den Anderen
auf das unbarmherzigste verdammt . ES ist daher von großem Interesse ,
einen competenten Beurtheiler , und zwar Georg Brande » , über den
französischen Romancier in einem längeren gehaltvollen Essay , den wir im
Januarheft der „Deutschen Rundschau " finden , vernehmen zu hören .

Druck >wd Lerlag der L . Schellenberg ' sche» Hos -Bnchdnlckerei in Mettad ,

Harzer Kanarien , Ä % ieiiS
v . Henning aus dem Harz , z. Z . im „ Erbprinz " hier . 79Ä

Wiesh . Kochbr . - Seife Snlzbach , Hofl , Spiegelgaffe 1 . 6726

Die anerkannt gediegensten schwarzen ■ eiden - StolTe nur
reinseidener Qualitäten zu strengen Original -F abrikpreisen lief eg
das Fabrik -DepOt — 9 Taunusstrasse 9 — C . A . Otto . j ?
— Für die Herausgabe verantwortlich : Loni » Schellenberg tu Wie » badM

( Dis heutige Rümmer euthält u Seite « und rin « Extra -Beilage . )
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Mittheilung .

Ich beehre mich mitzutheilen , daß ich der

Firma J . & 8 . Adrian in Wiesbaden

de « Allein - Verkauf
meines Bieres für drs ehemalige Herzogthum Nassau über «

tragen habe .
Jos . Sedlmayr ,

Brauerei zum Frnnziskauerkeller ( Leistbräu ) ,
Müuche « .

München . 7 . Februar 1888 . 7382

Anerkannt das Beste ist

Maggi
'
8 tallon - EiM

,

Maggi8
prämiirt mit der höchsten Auszeichnung
auf der Kochkunst - Ausstellung in Leipzig

und Düsseldorf .

Niederlage « befinden sich bei

Ed . Böhm , Adolphstraße ,
Georg Bfleher , Wilhelmstraße ,
J C . Keiper , Kirchgasse ,

* C . W . Leber , Ecke der Saal - und Webevgasse ,
E . Hoehns . Taunusstraße ,
J . Schaab , Marktstraße ,
Ad . Wirth , Rheinftraße ;
in Biebrich bei '

Eng . Fay ,
„ Rüdesheim bei Hch . Brötz . 336

Kaffee - Speeialität .

Große AuSwabl reiuer und kräftiger Sorten :

Roh per Pfd . Mk . 1 .— , 1 . 10 , 1 .20 , 1 .30 bis Mk . 150 ,
gebrannt per Pfd . Mk . 1 .20 . 130 , 1 .40 . 1 .50 bis Mk . 2 .—

Zucker , trotz Aufschlag , per Pfd . 32 Pf .

SP " C . W . Leber
,

Milch - Angebot !
Infolge Vergrößerung meiner Milchwirthschaft bin ich in

der Lage , ca . 80 — 100 Liter beste Milch täglich abgeben zu
können . Offerten erbeten an

7444 Fr . Behrends , Hof Gassenbach .

Spitzen - Wascherei in jedem Genre , Putz in Hüten ,
Hauben , Coiffüren . Annahme für Maschine « ' Näharbeit ,
chemische Handschuh - Wäscherei .
4131 Anna Katerbau , Langgasse 17 , II , Thoreingang .

Adolf Berg , Auktionator .148

7457
Baumeister ,

Adolvbsallee 48 .
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Bekanntmachung .

Morgen Donnerstag , Vormittags 10 Uhr « ud

Nachmittags 8 Uhr anfaugend , läßt Herr Schlosser
Wilhelm Christmann wegen Geschäfts - Aufgabe

9 Hrlenenstratze 9
sein sämmwcheS Schlosser -Werkzeug , bestehend in Bohr¬
maschine , Blasbalg , AmboS mit Zubehör , 4 vollständigen
Schneidzeugen , Werkbank mit 4 Schraubstöcken , Blechscheere ,
Kieinwerkzevg , eine große Parthie fertiger Schlösser , fertige
Beschläge sür Fenster urd Thüren , ca . 15 Centner Stabeisen ,
Schrauben , Rieten , Schlüssel , gewundene Schloßfedern , 1 Firmen¬
schild u . dergl . , öffentlich gegen gleich baare Zahlung versteigern .

Die Gegenstände sind sämmtlich gut erhalten .
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„
Zur neuen Teutonia

“

,

Empfehle Kegler « u id Kegelgesellschaften weine best -

^ nommirte Kegelbahn zur gefälligen Benutzung bei billigster
Berechnung . lFreitoa Abend frei .) 3765

Preußische Central - Bodeueredit -

Aetien - Gesellschaft .

Hypotheken - Darlehne auf Liegenschaften und HauSgrund «

stücke in größeren Städten , scwie Darlehne an Counm nen und

Genossenschaften werden za zeitgemäß billigsten Bedingungen
durch die unterzeichnete Agentur vermittelt , bei weicher Antrags -

Formulare za entnehmen sind und die erforderliche weitere

Auskunft ertheilt wird .
Wiesbaden , den 14 . Februar 1888 .

E . Mecklenburg ,

Prima Frankfurter Würstchen per Stück 15 Pfg . ,
sowie ausgezeichnete Mettwurst

empfiehlt Carl Schramm , Friedrichstraße 45 . 10763

45 '
L Beilage zum Wiesbadener Tagblatt , Ro . 45 , Mittwoch den 22 . Febrnar 1888

Staatsstener .

Um baldige Einzahlung der letzten (4 . Rate ) sür 1887 88

ersucht
_________

Kgl . Steuerkasse I . , Helenmstraße 14 .

Bekanntmachung .

Montag de « « 7 . Februar e . , Vormittags » Uhr
anfangend , werden im Dotzheimer Gemetndewald

Distrikt „ Schelmengraden " :

3200 Stück gemischte Wellen ,
7 Rmm . Stockholz und

Vormittags 11V * Uhr in den Distrikten „ Hütten -

Haag " und „ Granrod " :

65 Stück eichene Stamme von 9,97 Festm . ,
17 „ birkene Stangen von 1,08 „

120 Rmm . buchenes Scheit - und P : ügelholz und

4250 Stück buchene Wellen

öffentlich versteigert .

Zu der Versteigerung um 11 ' /- Uhr ist Zusammenkunft
auf der Rheingänerstratze bei dem Holzschlage .

Dotzheim , dm 17 . Februar 1888 . Der Bürgermeister .
187

__________________ ___________________
Heil .________

Jagdverpachtung .

Samstag den 2S . Febrnar I . I . Nachmittags 2 Uhr

wild in dem Gemeindelokale dahier die mit dem 5 . Juli l . I .

leihfällig werdende Waldjagd in der Gemarkung Rambach
auf weitere 6 Jahre unter den im Termin bekannt gemacht
werdenden Bedingungen verpachtet .

Rambach , den 15 . Februar 1888 . Der Bürgermeister .
229 Schwein .
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• ist fortwährend billig zu haben Langgasse öl ,
Slil ( 61 am Kranzplatz , bei H . Wem , Eishandlung

( ehemals Spiegelgasse 4 ) . 708 *
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Der beste SamtätLwein ist Apotheker Hofer ’* medicinifch «

Malaga - Wein von roth - goldener Färb
®et

'

ft

Pre

10 .—

10 .50
10 .65
11 .26
11 .60
12 .-
12 .20
12 .75
12 . -

12 .90

Mk .

n

Kaffes Essenzen in

Blechdosen ä 30 Pfg .

« arroffeln unö Zivtedein tn prima Warne tujct ) ttfl *

getroffen bei ehr . Biel * . 7984

fein . , reelle Niersteiner , Liter 75 Pfg . verkauft K :,i
poktlaaerud Wiesbaden . ( H . 66019 ) B

ss

LNi

3 -ö

Si
SjoLMeiAe « ' K -»ffee von Andre Hofer ,

Bensch - Cichorien ,
Gesundheits - Kaffee von Krause & Co . ,
gebranntes Korn ,
Eichel - Kaffee
empfiehlt immer frisch

7998 Heil . Eifert , Neugasse

6301

wn J . C . Kissling , Äapclleuftrabc 3 .

(grobes Lager aller Sorten Holz - und Metall - Sarge .

„ Hch . Franck Söhne , ~ ■

„ Pfeiffer & Diller ,
Kaffee - Surrogate von Louis Eller und Werner - **

0
Breuer , tt ®

Franck - Kaffee in Schachteln ä Vs , V* und V» Kilo und *

Packeten ä V* und Vs Pfund , feinste Qualiät ,
Mocca - Kaffee von Franck ,

Bahia , verlesen reell, .......
Domingo , reinschmeckend, .....
Santos , feinschmeckend , . . . . . .
Guatemala , kräftig , schön, .....
Cuba , sehr kräftig , fein, ......
Java , goldgelb , milde , . Mk . 11 .60 und

Ceylon , hochfein , edel , . Mk . 11 .50 und
Perl - , extrafein , . . . Mk . 11 .40 und
Menado , vorzüglich, .......
Arab . Mocca , hocharomatisch , . . . .

pro 4 ®/< Kilo Netto , franco und verzollt , gegen

Ein prach voller Cassaschr ank , diebessicherer
Verschluß , habe im Auftrag zu verkaufen
6680 Bosenau , Metzgergasse 13 .

chemisch untersucht und von Autoritäten der medicinischeL ^ i
Wissenschaften als bestes Kräftigungsmittel für Kinderub
Krauen , Reeouvaleseeute « rc . anerkannt . Preis
Vi Orig .- Flasche Mk . 2 .20 , per V- Flasche Mk . 1 .20 . Zu hc
m den Apotheken . Depot in Wiesbaden nur all
in Dr . Lade ’* Hofavotheke . J2

Wirthschasts - Eröffnung . fe
Freunden und Gönnern , sowie einer geehrten Nachbarschaft M

zur Nachricht , daß ich mit dem Heutigen die Wirthschasi ^
Karlstrasse 44 übernommen habe .

Empfehle ein ausgezeichnetes Glas Export - Bier auißl ;
der Brauerei Marxsohn & Söhne aus Groh - Gera «,1 , ;
kalte und warme Speise » zu jeder Tageszeit .

Hierzu ladet ergebenst ein , Achtungsvoll
7708 Heinrich Petri .

M > egen Abreise und sofortiger Wohnungs - Räumung werden

Herrugartenftraste 1 , Parterre , Ecke der

Rieolasstratze , heute Mittwoch den 28 . und morgen
Donnerstag de » 28 . Februar , jedesmal Vormittags von
9 — 12 und Nachmittags von 2 — 5 Uhr die Möbel aus
7 Zimmer » und Küche gegen gleich haare Zahlung aus

freier Hand verkauft , als : eine elegante , eichene Eßzimmec »

Einrichtung , Büffet , Auszugtisch , 6 Stühle , Sopha , Teppich ,
Vorhänge , Gallerien mit Hatter , 1 Salon - Einrichtung ( schwarz ) ,
Sopha , 6 Sessel mit Fantasiebezug , 1 großer Pfeilerspiegel
mit Stufe , Blumentisch , Nipptische , Salontisch , zwei Säulen ,
großer Teppich , Portieren mit Zubehör , 2 sehr gute , vollst .
SchlafziNmer - EinrichtuNgen ( in Nußb .) , je 2 vollst , franz .
Betten , Spiegelschränke , Waschkommoden mit Marmorplatte
und Wasch - Garniturev , Nachtschränkchen , Kommoden . Spiegel ,
Tepp che , Handtuchhalter , Kleiderschränke , Bettvorlagen , Sopha
mit Stühlen , Tische , Vorhänge mit Zubehör , Küchenmöbel :

Küchenschrank , Anrichte , Tische , Stühle re . , Vorplatz : zwei
2th . Kleiderschränke , Vorplatztoilette , Stuhl , Tisch , Schreib «

zpmmer ( nußb .) : Schreibtisch , Verticow , Sopha , Spiegel , Stühle ,
Tisch , Teppich . Gardinen mit Zubehör , Fremdenzimmer : 2 vollst ,
gute , franz . Betten , Kleiderschrank , Waschkommode und Nacht¬
schränkchen mit Marmor . Verticow , Sopha , ovaler Tisch ,
Teppich , Vorhänge rc ., Mädchen - Zimmer : 2 B - tten , Wasch -
kommoden , Schränke , Spiegel , Stühle rc .

Gämmtliche Möbel sind sehr gut erhalten . . 8255

« mserstratze x » , Bel - Etage , werden billig abgegeben ,
als : 3 compl . franz . Bette » mit Haarmattatzen , 1 nußb .
Buffet mit weißer Marmorplatte . 2 Waschkommode » und
Nachttische mit Marmorplatte , 1 Verticow , Gallerieschränkchen ,
3 rmßb . Kleiderschränke , 2 Kommoden , 1 Ausziehtisch , ovaler
Tiich , Bücherschrank , Secretär , 1 Pfeilerspiegel mit Trumeau ,
2 Sopha ' s , Spiegel , 1 Console , Schlafdivan , 1 Sovha , Kervir -
tisch , 1 Plüsch - Garnitur , 1 Sopha , 6 Stühle , 6 Barockstühl «,
1 Nähtisch , Nipptisch , Eß - Service , Küchenschrank , Küchengeräihe ,
Teppiche , 7 Fenster Vorhänge , Oelgemälde u . f . w . Daselbst
ist die Wohnung auf 1 . April , auch früher zu * etHiietben . 195

Hobt . Kap - herr , Hamburg , H
38 stkeltesteS Verkandgesckäft am Platze . IH „ , tmj

Feinst ledicinal - Leberthran Einnehmern
4784 Ed . Weygandt , Kirchgafle lek .

I Höhrer Steinwaaren ,
als : Töpfe , Krüge , Ständer in jeder gangbaren Form
und Größe , rein und g » t ausgebacken , billigst bei
98

________________
Heinr . Merte , Gologafse 5 .

S Verbessertes Carbolineum
, SS

Jmprägnirmittel für Holz « und Mauerwerk , bester Schutz
gegen Näsfe und Schwamm , sowie Anstrich für Umzäunungen ,
Thorwege , Ackergeräthschaften re . rc . Alleinverkauf für
Wiesbaden und Umgegend bei Archiiect Ad . Scheu » ,
Ricolasstraße 22 . 27

Benzin , leinen Geruch hinterlassend , per Liter 60 Pf . ,
Salmiakgeist , chem . reiner , per Liter 60 Pf . ,
franz . Terpentiuöl , wafserhell , per Liter 1 Mk .,
do . reettzfieirteS , per Liter 1 Mk . 25 Pf .

Droguerie Diez & Friedrich ,

Sargmagazin Jahnstrasse 3 .

Eine Parthie gutes Grummet zu verkaufen bei
7492 A . Hornberger , Moritzstratze 7 .
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Rnhrkohlen P Ovalität

all

Ifttritrntjf 2 « «' ttfehern , ® <nmen u . »Betten , irttii . »Brei « . 8687

6202Derken weroen genrpm Adurttape 8 1 Är .

Re Gonen ® tflhle werden jdpell und billig geflochten ,
mirt u . volirt . L . Mappcs . Stuhlmacker , Kircka . 27 . 5418

ZA
SÄ

13 Moritzstraße 13 ,

ehlt neben anderen einschlagenden Artikeln als Neuheit
reß - Eier , ein in Nußkohlenform gepreßtes Steinkohlcn -

quett. Dasselbe vereinigt in sich die Vorzüge beider ge -

imten Koblensorten ohne ibre Racktbeile zu haben . 6773

« terbedarf zu den billigsten Preisen .
Th Schweissguth , Holz - und Kohlenhandlung ,

Nerokratze 17 .

Sei Abnahme von 3 Fuhren Kohlen oder BriquetteS werden

Rabatt , bei Baarzahlung 2 ° /o Econto bewilligt .
is - Conrants stehen gerne zu Diensten .________

13415

s s
« L

N » hlenha « dlu « g * . A . Brnm
,

„ Ä \ tf . f Nutz -, Stück - u . Herdkohle « ,
K ö 11 | i | Arrthracit - Würfel - Kohle «

__
® >11 11111 V 11 für amerik . Oefrn , Briquetts ,

g
VV Vy * >

Lotzk » che « ,Holzkohle « ,tief .
•- »zündeholz , Buchen » und Kiefernscheitholz empfiehlt

üreiche Waare , direct aus dem Schiff , per Fuhre 20 Ctr .

3 »b kl die Stadtwaage franco HauS Wiesbaden 15 Mk . N « tz-
-

1 We« 20 Mk . empfiehlt A . Eschbacher .
» iebrick , den 16 . F bruar 1888 . 7843

864
-

-

itri .

misch «

irh

"§ 1 Pebergasse 54 sind alle Arten Holz - und Polfter -

N ibcl , Bette « und Spiegel , sowie elegante Kinderwagen
—t " lifl zu verkaufen und zu vermiethen , auch gegen pünktliche
BIS * «teiizabluna abzuaeben . <0hr . Cerhard . Tapezirer . 11870

arschch

MMMjliche Sorten aus den bestrenommirten Zechen , sowie
«tbracit für amerikanische und Füll - Oefen . mag . Flamm - ,

aM titfel », Braun » und Steinkohlen - Briqnettes , Holz -
^ etani Wen , Lohknche « und Anzündeholz empfehle für den

LÄ . Kirchgasie 35

Ruhrkohlen .

bitt *

' S .

3 .— J
0 .50
0 .65
1.25
1 .60
2 .—
2 .20
2 .75
2. - 1
2.90

mH« ' .

i etil '

_
7984

ise 53 >
idluig

7065
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n
iinen »

is .

Gesuche :

Weinkeller in Wiesbaden

Aeue Bette « , schon von 45 Mk . an und Kanape
' S , auch

Sm pünktliche Ratenzahlung zu haben bei
s66 A . ILeicher . Tavezirer Adelbaidüraße42 .

pichst mit Bureau u « d Packballe per sofort oder
11 ‘ct au Pachten gesucht . Offerten mit Preisangabe

X . 38 an die Exped . d . Bl . erbeten . 8045

« erichkMLnMkHkrlnzimmer - EinnchUm « ,
Salon - Pianino , Clavierstuhl , Noten - Etagere ? , 1 Salon -
' Wch, 1 antiker geschnitzter Kronleuchter , Alles fast neu ,

sWSHalber billig m verkaufen . Näh . Exped .______
7917

last « schrank . Patent - Brama - Verschtuß , sür > 80 Mark

Î mkaufen bei Herrn Spediteur Hiess , Rbeinstraße . 7918

Hundewage « .
8091

Huudewage « , für einen Metzger - oder Milchhändler
V >et , ist billig zu verkaufen in Sovnenbera No . 1 « 5 .

^ eusirape 6 werden Tyckerhosi
'
schen Gement , ® a (t »

ök und Tuffsteine abgegeben .__________________
8167

Hetzloch No . 14 steht em Rind mit Kalb zu verk . 8148

Eine schöne , uumöbl . Wohnung von 2 — 3 Zimmern ,
rn angenehmer Lage , wird mit Bedienung bis zum 1 . März
zu mikthen gesucht . Offerten mit Preisangabe beliebe man an

Bierbrauereibesitzer Koch , „ Hotel Anker "
, Casiel

bei Mainz , zu richten . 8155

Angebote :

Albrechtstrasse 23 Hochpart , von 4 und Bel - Etage
von 5 Zim . mit Zubeh . zu verm . Näh . Göthestr . 1 , II . 5620

Wts 11 « a Nlexandraftratze 8 zu vermiethen . MH .
U llÄSft MexMdrastmße 10 . 90

Bahnhofstraße 18 , 1 St . h ., ist eine schöne Wohnung , be¬

stehend aus 3 Zimmern , Küche , 1 Mansarde , 1 Keller , wegen

Versetzung auf 1 . März oder 1 . April zu vermiethen . 8048

Feld st raße 1 ist eine Mansard - Wohnung sofort z « verm . 5382

tiöthestrasse j der AdolphsalleE mit Küch^ und Keller

zu vermiethen . Räh . daselbst 2 Stiegen hoch . 5623

IC ' snallonQfraeco R7 « röblirt oder « nmöblirt ,
laaPvIluüSiraSSü 0 / j ist schönes , herrschaftl . Hoch¬

parterre vom Herbst an zu vermiethen . Ts besteht au 8

Salon , 5 Zimmern , Bad , Veranda , Gartenlaube , Küche ,
Keller rc . Näh . daselbst 2 Treppen hoch . 7224

Kirchgasse 49 , 3 . Stock , ist eine Wohnung von 3 Zim¬
mern , 1 oder 2 Mansarden an eine kleine Familie auf

sogleich oder später zu vermiethen . 12139

Moritzstraße 3 ist im Vorderhaus eine Mansard - Wohnung
zum 1 . März zu vermiethen . 6077

Miihlgasse 58, 1 . Etage , 2 schöne Zimmer mit separate «

Eingang zu vermiethen . Näh . Parterre . 6717

Nicolasstraße 16 ist die 2 . Etage ganz oder getheilt zu
vermiethen . 7512

Ora « ie « stratze 27 , Hth . II . , zwei heizb . , schöne , unwödl .

Zimmer billig zu vermiethen , eoent . mit Pension . 8238

Rheinbahnstraße b ist eine Herrschafts - Wohnung , 9Zimmer ,
Küche « ;ch Zubehör , zu vermiethen . Röb . 3 St . hoch . 5964

Schwalbacherstratze 7 sind mehrere kleinere Wohnungen
und ein Barbier » Cabinet auf 1 . April zu verm . Räh .
bei Recht - - Eonsulent H . C . Müller , Mauergasse 14 . 7971

Walramstraße 8 , III , 1 g . möbl . Zimmer z . 12 Mk . z . vm . 5840

Eine Wohnung von zwei Zimmern , Küche , GlaSabschluß und

Zubehör auf 1 . April zu verm . N - Hellmundstr . 29 , Part . 7561

Schöne , möblirte Zimmer mit ober ohne Pension
zn vermiethen Geisbergstratze 24 , Parterre . fc933

Ein möbl . Zimmer mit Pension zu verm . Spiegelgasse 6 . II . 3940

Ein möblirteS Zimmer zu vermiethen Schillerplatz 4,3 . St . 5735

Ein möbl . Zimmer an einen Herrn zu verm . Kirchgasse 14 . 6712

1 schön möbl . Zimmer (sep . Eingang ) eoent . mit guter Kost

billig zu vermiethen Oraniensttaße 27 , Hth . II . 8237

Ein gut möbl . Zimmer auf gleich zu verm . Adlerstr . 20 . 8220

Möbl . Zimmer zu vermiethen Wellritzstraße 11 , 1 . St . 8243

Ein schön möblirteS Zimmer billig zu vermiethen Goldgasse 15 ,
eine Stiege . 20481

Ein möblirteS Parterre - Zimmer mit separatem Eingang zu

vermiethen . Näh . Oranienstraße 2 , Eckladen . 5054

Ein eins . möbl . Zimmer zu verm . Rheinstraße 35 , Frtsp . 5050

Ein anst . M . findet schönes Logis Schachtstraße 9b , III . 4688

Junge , anst . Leute erh . Kost u . Logis R . Bleichstr . 37 , H . 1,1 . 8014

Frau I > r . Philipps ,

Pension „ Villa Margaretha “
,

DE
" 10 Gartenstrasse 10 ; nahe dem Cnrhause .

" WK

____________ Sonnige Lage , fein möbl . Zimmer .________
3 ^ 67

Schuler oder Schülerin findet gute , billige Pension in an «

ständiger Familie . Niib . Exoeo . d . Bl .________________
746b

Porzüaliche Pension , bestens empfohlen , für 1 oder

2 Scküler . « äb « rved . ________________________
N661

Frankfurt » . M .

Pension : Elegante Zimmer , feine Küche in bester

Lage des WestendS : Kettenhofweg No . 83 . cM .°Ro . S6SH
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Teutoni »

Paulsplatz 16 . Frankfurt a . M . Gr . Sandgasse 7 .

Altrenommirtes Lokal .

Reichhaltige Frühstückskarte , ausgezeichneter Mittagstisch za 60 und 80 Pfg . ,
Abendessen im Abonnement zu 60 Pfg . , außerdem grosse Auswahl in frischen Speisen

zu den billigsten Preisen .

Ansgezeichnetes Lagerbier 12 Pfg .

Exportbier 15 Pfg .

» Irect vom Fass .

( F . a . 712 ) 52

• DT Pattis ons

rchtwatte
ÄtanemSSaäfiKH vorzüglich wirkendes Mittel
gegen alle Arten g

Gicht und Rheumatismen .
In Paketen L i M . und halben L 60 Pf . bei

38 Ferd . Robbe . Weberaosse 19 in Wiesbaden .

Patek
, Philippe & Cü in Genf
empfehlen ihre Uhren in Lager bei

Theodor Elsass , König ! . Hof - Uhrmacher ,
MeSbaden . kleine Burqstraße 9 .

___________
39

Möbel -
,

Betten -
, Tische -

,
Stühle - Verkant

22 Michelsberg 22 . 195

"

^ KLThiire Verkauf
ZU ! in 7967

Kein Zuschlägen !
Kein Offenbleiben der ThUrenl

Selb . tthätlge geräuschlose

Thürschliesser .
Von Autoritäten und Fachleuten aner¬
kannt als vollkommenetes und dauer¬
haft . System . 20000 St . im Gebrauoh .

er Zahlreiche behördliche Atteste .
Kostenfr . Probezeit . Keine Thiirbeschädig .

3 Jahre Garantie .— Prospecte fr. gratis .
Schulze 8t Räschel

Frankfurt a .M „ Schätergaeee 15 .

Polstergestelle -

von

Ellenbogengasse W . Thon .
Ellenbogengasse

empfiehlt sein Lager in Polstergestelleu , Rohrstühlen , Wirths -
stühlen , Comptoiistühlen , Wiener Stühlen , Schaukelsesseln ,
Kinderstühlen , Kindertischen u . s. w ., Holzwaaien , Waschbütten ,
Züber und Eimer zu billigen Preisen .

Polstergestelle nach Zeichnung werden schnell geliefert . 19477

Wiesbaden :

I
.

Frorath
,

Kirch - affe 2c .

i> Stuhl - Fabrik

Asphalt - und Cementarbeiten
übernehmen in bester Ausführung zu reellen Preisen unter
Garantie L . Seebold & Co . , Rheinstraße 58 . 5688

Ein noch fast neues Herreir - Lchreidlmreau , Mahagoni ,
ist für 120 Mk . zu vrrk . « irchgasse 48 , Schrrinerwerkstätte . 7997

'

Wiederholte Warnung !
Ich warne hiermit Jedermann , auf meiner

Namen Jemanden Etwas zu leihen oder zu
borgen , indem ich für Nichts hafte .

C . Christmann senior
,

797Z Webergasse 6 .

Künstl . Zähne
,

Plombiren etc .
C . Bischof ’ s Zahn - Atelier ,

Louisenstraste 15 ( Ecke d ?r Bahnhofstraße ) .
Sprechstunden : 9 — 12 , 2 — 5 ; auch Sonntags .

7920

ME . Auerbach ^ Herrenschneider ,

1 Delaspöestratze 1 , am „ Central -Hotel "
,

zeigt den Emvfang sämmtlicher Neuheiten für die Frü >
jabr - und Gommer - Saison hiermit an und empfiehlt in
bekannter , feinster Ausarbeitung :

Sommer - Anzüge
aus deutschen Buxkins in den neuesten Dessins . . Mk . 54,

,, deutschen und englischen Cheviot - „ . . „ 6»,
„ Kammgarn , englische oder deutsche „ . . 70,
„ englischen Fantifie - Stoffen ..... ä Mk . 65 — 78.

Sommer - Paletots ohne Seidenfutter , von Mk . 50 be>

ginnend , mit Seidensutter Mk . 15 höher . 7451

Fortsetzung des Ausverkaufs
in meinen sämmtlichen

Tapisserie -Artikeln .
Stickereien ; Korb - und Lederwaaren ,

antik . Holzschnitzereien , . owie
sämmtliche Materialien zu Stickereien

zu und unter Einlteufsprelten .
Sro . ie 3nrg . tra . ee 17, W. Heuzeroth , 17 groe . e Burgetrau . 19®

Ph . Metz
, Herrnschneider ,

3 Schwalbach erstrasse 3 ,
e» pfikhlt sich im Avfertige « aller Herren - und Knabe « '

Anzüge , sowie im Reparire « und Aeuderu bei billiger
Bedienung .

Mnsterkarte liegt stets zur Ansicht . 21953
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B. Ganz & (
'
» •

, Mainz , 18 Flachsmarkt .
— Niederlage Wiesbaden : 0 . A . Otto , 9 Taunusstrasse .

SW
"

Für bevorstehende Umzugs - Saison empfehlen in reichhaltigster Auswahl :

Möbelstoffe , Teppiche , Portieren , Gardinen , Stores ,

Tischdecken , Läuferstoffe , Linoleum , Cocos - und Manilla - Teppiche, Fussmatten ! « s»

Als Gelegenheitskauf offeriren einen Posten „ prima Brüssel “
ganz besonders billig !

Ausstellung achter orientalischer Teppiche , Portieren , Kameelsäcke etc . etc .

B. Ganz & C« -
, Mainz , 18 Flachsmarkt .

— Niederlage Wiesbaden : A. Otto , 9 Taunusstrasse .

12 Gew . ä 500 M

85,000 Mark

10,000 Mark

bietet die Letzte Lotterie der Stadt

1
1
1
1
1
2
3
8

25000
10000

5000
4000
3000
2000
1000

50
200
320
500
600
800

1000
1500

und zwar :

. . ä 50000 M .Gew .

n
n
n
T)
W
N
T)

Gewinne im Ges . - Werth v . 350
,

im Werthe von

50,000 Mark

Ziehung unwiderruflich am 27 . Februar u . folg . Tage .
-

WW
Loose hierzu ä JMk . 2 . 10 , 10 Stück Mk . 20 , versendet das General - Debit von Moritz Heimerdinger in

“
Wies¬

baden und Baden - Baden . Für Porto und Gewinnliste sind 25 Pfennig beizufügen . Auch sind die Loose zu

_________________________________
haben bei F . de Fallois . Langgasse 20 . 6517

Frankfurter Meer - igunHS - Nnftalt „ Pretaet "

( Firma : Anton Hartmann Sohn ) .

Hanptbnrean : Frankfurt a . M . , Neue Krame 18 .

Uübernahme von Leichentranspo . ten und Feuerbestattung in Gotha . — Havpt - Niederlage der Kaiser ! . König ! , ausschließlich
privilegirten Wiener Metallsärge . — Haupt - Bertretung der Hrss . Syenit - und Granit - Werke , Actien - Gesellschaft Bensheim •

Specialität : Grabdenkmäler . — Schmiedeeiserne Kreuze und Grabgeländer nach Zeichnungen erster Architccten , Lager in
Bronce - Embleme « für Grabsteine . — Metallkränze mit Porzellanb unten in künstlerischer Ausführung .

Tarife werden vin unserem hiesigen Vertreter , Herrn Ludwig Wilhelm Schmidt , 5 Geisbergstraße 5 ,
II . Etage , unentgeltlich verabfolgt . 7330

1878 gegründet 1878 .

weitestes Auctiousgeschäst am Platze .

Empfehle mich den geehrten Herrschaften zur Abhaltung von

Versteigerungen & Taxationen
in und außer dem Hause zu den conlgntesten
Bedingungen .

Ford . Marx Machfolger ,
Auktionator und Taxator .

Bureau und Verfteigerungslokal :
182 HT 43 Schwalbacherstrasse 48 . "

MW

Fröbel - Iöstitut
,

Adelhaidstraße 7 .

Junge Damen , d . s. als Kindergärtnerin ausbilden
wollen , finden Aufrahme ; auch werden j . Mädchen als

Ktnderpflegerinue « auSgebil ' et . Häufige Nachfragen von
hohen Familien .

_________
Frau Professor Marshall . 7437

Herrn - Schreibtisch
,

,8
' bote mit Preisangabe unter „ Schreibtisch " gefälligst bei der

Spedition zu hinterlegen . 8271

M
. Bentz

,
4 Dotzbeimerstrasse 4 , Parterre .

Tuch - & Buckskin - Lager .

7091

Geschäfts - Verlegung .

Zeige hierdurch meiner geehrten Kundschaft , sowie einer der -
ehrlichen Nachbarschaft ergeberst an , daß sich mein Cabinet
zum Rafireu , Frifiren und Haarschneide « nicht mehr
Neugüsse 5 sondern Gchnlgafse 15 , zunächst der Kilchmiie ,
befindet . Achtungsvoll
8234 J . Jung , Barbier und MWr .

Veilchen - Seife9
Rosen - Seife

in vorzüglicher Qualität empfiehlt ä Packet (3 Stück ) 40 Pf .

964 A . Herling , gr . Burgstraße 12 .
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Arthur Schopenhauer .
'

Ein vedenkblatt zur Feier der 100 . Wiederkehr seines Geburtstage »

(22 . Februar 1788 ) .

Von Pictor » . Andrejanoff .

„ Ich sah Dir « ach in Deinen blauen Himmel ,
Im blauen Himmel dort verschwand Dein Flug .
Ich blieb allein zurück in dem Gewimmel ,
Zum Tröste mir Dein Wort , zum Trost Dein Buch .
Da such ' ich mir die Ocde zu beleben
Durch Deiner Worte geisterfüllten Klang :
Sie sind mir alle fremd , die mich umgeben ,
Die Welt ist öde und das Leben lang ."

Diese Verse , welche Arthur Schopenhauer im Jahre 1820 auf

seinen großen VorgLnger Kant gedichtet , können mit eben solchem Rechte

aus ihren Urheber selbst angewendet werden , von Jedem nämlich , den ein

glückliches Beschick mit den Werken diese » größten deutschen Denker » ver¬

traut werden ließ . Rach der Lectüre eint » Abschnitte » au » „ Die Welt

al » Wille und Vorstellung " oder den „Parerga und Parali¬

pomen a " wird es dem ernstlich fich Besinnenden in der Thal zu Muthe ,
al » hätte er in einen klaren , wundertiefen Himmel geschaut und befände

sich nun , nachdem er seinen Blick wieder der Erde zugewandt , mitten in

einem unerquicklichen Gewimmel selbstsüchtiger Augenblicksinteresien , klein¬

licher Leidenschaften und niederer Triebe — allein — ein Fremder unter

Fremden . Denn dem Denker wie dem Dichter ist diese Welt an sich öde ,
— nur insofern der Eine sie mit seinen Gedanken durchdringt und er¬

gründet , der Andere aber sie im Spiegel seiner Kunst lebendig erschaut
und , ihrem tiefsten Sinne nach , neu gesialtet , belebt sie sich ihnen .

Aehnlich ergeht e» auch dem ernsthaften Leser und Schauer ; nur

daSjeuige Weltbild , welches ein großer Denker oder Künstler in sich getragen ,
ist Jenem bedeutsam , lebendig , verständlich , während die Welt an sich ihm

öde — und da » leidenvolle Leben , ohne die Offenbarungen des Genie '« ,

gar lang erscheint .
Wenn er un » , die wir dem Leben im besten Sinne einen Werth ab -

zugewinne » und zu verleihen bemüht sind , nun schon an und für sich ein

innerliches Bedürfniß ist , da » Leben und die Werke der Großen im Reiche

der Geistes , uns durch sie belehrend und läuternd , zu betrachten , — so

tritt noch ein äußerer Anlaß zu solcher Betrachtung dann hinzu , wenn die

Zeit , die vergänglichste aller irdischen Erscheinungen , welche aber dem da »

Vergängliche stet » zu fesseln bemühten Menschengcschlechte darum nur um so

kostbarer dünkt , un », wenn auch rein zufällig , noch besonder » darauf hinweist .

In diesem Falle befinden wir un » heute , an dem hundertjährigen

Gedächtnißtage der Geburt Schopenhauer '» . Da heißt e» denn aber nicht

nur in der Stille seiner Studirstube durch weihevolle » Stchversenken in

die Ideenwelt de » Denker » sich selbst erheben und läutern , sondern vielmehr

von solcher Erhebung und Läuterung auch öffentlich den Mitlebenden ,
wenn auch nur selten Mitstrebenden , Zeugniß ablegen ! - Mag da Jeder

handeln , wie e» seinem Können einzig gemäß ist ; - wer die Feder zu

führen und seine Gedanken in künstlerisch geformte Sätze zu kleide » ver¬

mag , thue da » in eben dem Sinne wie ein Anderer , dem nur die Möglich -

kest geboten , durch da » gesprochene Wort auf eine » kleinen Kreis uahe -

stehender Personen zu wirken , solche Worte zu reden nicht versäumen soll !

An dem Unvergänglichen , d . h . an Allem , wa » den Jntereflen de »

egoistischen Leben » und Treiben » der Welt ferne liegt , an Allem , wa » uns

unser Ich vergeffen läßt , an Allem , wa » un » mit Sehnsucht nach Erlösung

au » den Ketten und Banden unserer niederen Triebe und unreinen Leiden¬

schaften erfüllt , - un » zu erfreuen , zu erheben , zu läutern , ist ja im

theorischen Sinne der eigentliche Zweck unsere » Dasein » , wie es im praktischen

Sinne die Offenbarung solch ' geläuterter Gesinnung in Gestalt der guten

That ist . Wer aber sind auf dem Wege zu diesem Unvergänglichen , dar

al » „ReinmcnschlicheS "
zu bezeichnen schön wäre , wenn in dieser Welt der

Mißverständnisse und Halbheiten nicht auch diese » Wort mit seinem hohen

Sinne zugleich seinen guten Klang verloren hätte , — unsere Führer ,
Schirmer und Tröster ? Wer ander » al » der Künstler , deflen Reich die

Schönhett — und der Denker , deffen Reich die Wahrheit ist ! Vielmehr

eine jede nur Provinz eine » und desselben Reiche » ; die Schönheit ist immer

auch die höchste Wahrheit — und die ideale Wahrheit immer schön . Rur

da », wa » un » im Drange de » Alltagsleben » , im selbstsüchttgeu Kampfe um '»

Dasein al » wahr erscheint , im Grunde aber nur in unserer Vorstellung ,

* Nachdruck verboten .

als Wahrnehmung unserer Sinne existirt , hat mit Schönhett , d . h . mit dem ,
wa » unseres Schauen » werth ist , nicht » zu schaffen .

Wohl denn , vertrauen wir un » auch heute einem solchen Führer und

zwar einem der wegekundtgsten und zuverlässigsten a » — und suchen wir

zu erkennen , wa » seine Weltschau uns zu künden und zu lehren vermag ! —

Auf drei Grundsteinen gleichsam ruht fest und sicher die philosophische
und schriftstellerischchJndividualität Arthur Schopenhauer ' » : auf durch¬
dringender Geistesschärfe , die vor keiner Conscquenz zurückscheut und
den Dingen stets , unbeirrt durch Schein und Flitter , auf den Grund sieht ,
— auf im höchsten Sinne menschlicher Gemüthsinnigkeit , der zur
Folge der kalte Verstand de » Denkers durchglüht erscheint von sittlichem
Ernste , von lebendiger Theilnahme an allem menschlichen Streben und
Leiden - und endlich auf der seltenen Fähigkeit , das philosophisch
Erkannte undErschaute in schöner , künstlerisch vollendeter
Sprachform niederzulegen .

Dieser letzteren Fähigkeit ist es vor Allem zuzuschreiben , daß Schopen -
hauer ' s Werke , im Vergleich zu den philosophischen Schriften anderer
Denker , in den letzten Jahrzehnten eine sehr große Verbreitung gefunden
haben .

Fichte , Hegel , Schelling sind inzwischen zu Objecten zunftgelehrten
Privatstudium » geworden und wirken auf die geistige Entwickelung unserer
Generation nicht mehr ein , während der Weise von Frankfurt eine noch
gar nicht voll zu überblickende Zukunft für sich hat . Denn jeder allgemein
gebildete Mensch vermag ihn zu lesen und , bei gutem Willen , auch zu ver¬
stehen , wohingegen das Gallimathias Hegel '» , die unklaren Ausführungen
Schelling '» und Fichte ' s nur den durch alle Sackgassen der Dialectik , alias
Sophisterei , geschleiften Doctrinären zu goutiren , wenn auch selten zu be¬
greifen , möglich wird . Schopenhauer selbst sagt :

„Jeder schöne und gedankenreiche Geist wird sich immer auf die
natürlichste , unumwundenste , einfachste Weise ausdrücken , bestrebt ,
wenn es irgend möglich ist , seine Gedanken Anderen mttzuthcilen ,
um dadurch die Einsamkeit , die er in einer Welt wie diese empfinden
muß , sich zu erleichtern : umgekehrt nun aber wird Geistesarmuth ,
Verworrenheit , Verschrobenheit sich in die gesuchtesten Ausdrücke
und dunkelsten Redensarten kleiden , um so in schwierige , pomphafte
Phrasen kleine , winzige , nüchterne oder alltägliche Gedanken zu ver¬
hülle » ." (W . a . W . u . V . I . 270 .)

Er legte aber mit vollem Bewußtsein außerordentlich viel Gewicht
auf einen künstlerisch vollendeten klaren Stil — und betrachtete die Sprache
als etwas Ehrwürdige », ein un » von den Vorfahren hinterlaffene » heilige »
Erbe , welche » man nicht mnthwillig antasten soll . Dem ihm — und allen
Genie » — eigenen cholerischen Temperament gemäß , eiferte er mit elasfischer
Derbheit gegen die Verhuuzer und Verfälscher der deutschen Sprache :
namentlich war ihm die jonrnalisttsche Schreibart tief verhaßt . Allerdings
hat ja der Jonrnalirmn », deffen Arbeit einzig in dem flüchtigsten Thelle
der flüchtige » Zeit , dem Augenblick , beschlossen liegt , die schnelle , nachlässige
Schreibweise zuerst aufgebracht und verbrettet . Darüber aber sagt unser
Philosoph :

„ Wer nachlässig schreibt , legt dadurch zunächst da » Bekenntniß
ab , daß er selbst seinen Gedanken keinen großen Werth beilegt .
Sodann aber auch , wie Vernachlässigung de » Anzüge » Gering -
schätzung der Gesellschaft , in die man tritt , verräth , so bezeugt flüchttger ,
nachlässiger , schlechter Stil eine beleidigende Geringschätzung de»
Leser » .' (Parerga II . 576 .)

Und ferner :

„ Da » Leben der Jetztzeit ist eine große Gallopade ; in der
Literatur gibt sie fich kund al » äußerste Flüchtigkeit und Lüder -
lichkeit ." ( ibidem 577 .)

Wem fiele hierbei nicht die fenilletonistische Maflenproductio » ( ZettungS -
Romane , Novellen , Effay ») unserer Tage ein , die thatsächlich - da «
geben selbst einsichttge Journalisten zu , ein Verderb unserer Literatur
geworden . . . .

Nun aber der geistige Gehalt der Schriften Schopenhauer '» - : welche
Tiefen thun sich da vor uns auf , welche Gipfel glänzen un » da entgegen !
- Unser Selbst , da » für un » die einzig greifbare Realität , und die ganze
in unserer Vorstellung sich spiegelnde Welt lernen wir hier ihrem innerste »
Wesen nach kennen und abschätzen . Wir sehen die ewige rastlose Gier nach
Leben und Lebensgenuß , nach rücksichtsloser Geltendmachung de » Ich , al »
welche die Triebfeder alle » irdischen Streben » und Handeln » ist . Wir
sehen aber auch die Nichtigkeit und Flüchtigkeit aller Erscheinungen diese »
so heiß begehrten Dasein », die Vergänglichkeit auch seine » Träger », de »
lebendürstenden Ich — und mit jeder Sette , die wir in dem Hauptwerke ,
„ Die Welt al » Wille und Vorstellung "

umschlagen , wächst in
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uns die Erkenntnitz davon , daß nicht im Ich Erlösung von den Leiden ,
Enttäuschungen , dem nimmerrichenden und doch im Grunde so eitlen Streben
liegt , — sondern vielmehr in den Aufgaben diese » Ich zu Gunsten beS
Du . — Nur wer sich im Anderen wiedererkennt , wird jenem Anderen keinen
Schmerz mehr zufügen , wird sein Streben nicht auf Kosten Anderer au »-

dehnen wollen . ES wird sich in ihm somit eine Umkehr vollziehen , er wird
nicht mehr leben wollen um seiner selbst , sondern vielmehr um seiner Mit -

, geborenen willen . Mäßigung der niederen Leidenschaften , Unterdrückung

। der blinden Affecte , reines Wollen und gutes Handeln werden die Folgen
dieser Umkehr sein ; das Leben eines solchen Menschen aber muß ein
innerlich befriedigtes , nach außen harmonisch sich darstellendes werden , den

, Anderen zum Nutzen , ihm selbst zur Erlösung .
Die Erkenntnitz , daß das Leben im Grunde ei« untheilbareS Ganzer

। ist, daß dieselbe Geistesflamme , die in Shakespeare und Goethe so mächtig
loderte , auch in Jedem von uns , wenn auch viel , viel schwächer glüht , im
Thiere bald als geringe Leuchte , bald nur als Funke glimmt und in der
unorganischen Natur als anziehende und abstotzende Kraft wirksam ist , —

diese Erkenntnitz tritt uns ebenso klar aus der uralten Religion der Inder ,
aus der Philosophie Schopenhauer ' s , wie au « den Resultaten der modernen
naturwissenschaftlichen Forschung entgegen . Sie liegt im höchsten Sinne
auch unserer christlichen Heilslehrc zu Grunde, -- aber menschliche
Thorheit , Schlechtigkeit und Trägheit haben diesen ewigen Kern im Laufe
der Jahrhunderte mißdeutet , verhüllt , in Vergessenheit gebracht , ob auch
wahrhafte Theologen ihn stet « herausgeahnt und herausgefühlt , so vor
Allen jene ehrwürdigen Mystiker : eiu Meister Eckhard , ein AngeluS
Ellefiu », ein Jacob Böhme . Schopenhauer nun , frei von jedem MysticiS -
muS und TheologismuS , frei auch von jedem einseitigen naturwissenschaft¬
lichen DoctrinarismuS , gelangt auf dem Wege consequenten systemattschen
Denkens zu eben dieser ethischen Ur - und Heilswahrheit und weist schlagend
und überzeugend das Mitleid als Fundament der Moral , als einzige
Triebfeder jedes selbstlosen , das wahre Heil der Menschheit fördernden
Handelns nach . Und indem er dieses Mttlcid , dieses Sichwiedererkennen
im Anderen auch auf das Thier ausgedehnt wissen will , getreu dem tief »
sinnigen „ tat twam asi “ (das bist Du !) der Brahmauen , setzte er einen

’
wesentlichen Punkt der Ethik , welcher dem christlichen Bewußtsein aus
hier nicht nachweisbaren Gründen abhanden gekommen war , wieder in
seine Rechte ein . In der Möglichkeit aber , daß überall und zu jeder Zeit
Wesen leben können , die , jenem Mitleid nachgebend , ihren selbstsüchtigen
Willen brechen , um ihn io dm Dienst der Gesammtheit zu stellen , liegt
die „ moralische Bedeutung der Welt " (vergl . Parerga und
Paralipomena II . 205 ) — tm Gegensätze zu ihrer rein physischen , dem
Drange nach Leben und selbstsüchtigem Lebensgenuß . Mtt anderen Worten :
„Die größte , wichtigste und bedenteudste Erscheinung , welche die Welt auf¬
zeige» kann , ist nicht der Welteroberer , sondern der Weltüberwinder ."

(Bergl . „ Welt all Wille und Vorstellung ." I . 456 .)

Diese ethische Seite seiner Weltschau ist ein herrliches Vermächtniß ,
; welches der Philosoph uns hinterlassen , nicht minder herrlich aber auch' die andere : die ästhetische ! Was uns das Kunstwerk eigentlich sagt und

bedeutet , die Art unserer vollkommenen Freude an demselben und die
Gründe dafür , da « Wesen dcS Gentes , die Eigenthümlichkeiten seine «
Charakters , die Art seines Schaffens , dies Alles ist wunderbar tief und
doch klar von Schopenhauer untersucht und nachgewiesen worden . In
einem Feuilleton - Artikel freilich läßt fich Derartige « nicht wiedergebeu ;
wir begnügen uns darum mit diesem Hinweis und fügen nur noch hinzu ,
baß Schopenhauer der erste Aesthetiker war , welcher der Musik die einzig
ihr gebührende Stelle , als Universalsprache der Menschheit , als das Wesen
der Welt , die Grundstimmungen des Leben « ausdrückende Kunst , im

: Eystem der Künste anwieS . Seine Ausführungen „ Zur Metaphystk der
- Musik " (W . a . W . u . V . Band II .) stnd wahrhaft erhabene Offenbarungen .

Bekanntlich stand auch die Weltanschauung Richard Wagner 'S, eine «
- der größten Künstter aller Zellen , mit der Schopenhauer ' s tm innigsten
! Zusammenhänge , und Wagner ' « Werke erst liefern die rechten prattischen
e Beispiele zu jenen theoretischen Untersuchungen und metaphystschen Specu -

lationen über Wesen und Werth der Musik . So allumfassend aber war
t der Weltblick diese » Weisen , daß neben den Tiefen und Höhen de « Leben «
! ?» ch da « eigentliche „ Flachland " mit seinem kleinlichen Weben und Treiben
t üine Aufmerksamkeit stets zu feffeln , seine Gedankenarbeit anzuregen ber »
i " ° chte . Da « beweisen seine von feinster Menschcnkenntnitz und schärfster
l Beobachtungsgabe zeugenden „ Aphorismen zur Lebensweishell " (Parerga
I »nb P . I ) , die jeder Gebildete , ob Weltmann , ob still lebender Privat -
t wann , mit Ernst und Aufmerksamkeit lesen sollte . Seine Geistesbildung ,
> 'Eine Kenntniffe , seine Belesenheit waren phänomenal — daher seine Phllo -
> wphie den Eindruck eine » erhabenen Ganzen macht , in welchem jeder TheU

völlig zum anderen paßt , in welchem nicht » Unnützes — und doch « ehr
enthalten ist , al » in allen Schriften aller Phllosophen vor ihm .

In der That , vor einem Weltbilde , wie e» in diesem Geiste vorhanden
gewesen , müssen wir in staunender Ehrfurcht un « beugen . Wir fühlen
ihm gegenüber zwar unsere eigene Kleinheit und Unzulänglichkeit schmerz¬
licher al « sonst , aber die Möglichkeit einer solchen Erscheinung stärkt unseren
Glauben an das Ewige , Große und Gute , zeigt uns den Weg zu den
höchsten Zielen wahrer Würde und Sittlichkeit !

Nur sehr kurz und auf die eigentliche Metaphysik gar nicht eingehend ,
haben wir Schopenhauer ' s Philosophie im Obigen betrachtet , einersellS
weil metaphysische Erörterungen sich für ein politisch -belletristische » Tag¬
blatt nicht wohl eignen , andererseits aber auch , weil wir selbst dem Philo¬
sophen nicht ans allen seinen Wegen zu folgen vermöge » . Sehe Jeder
selbst zu , wie weit er auf dem Pfade metaphysischer Speculation Schopen¬
hauer begleiten will und kann .

Doch sei uns verstattet , noch ein Wort über den sogen , „ trostlosen
Pessimismus " Schopenhauer ' s hier zu sagen . Es verhält sich nämlich mit
dieser Seite seiner Weltanschauung vielleicht so : Das philosophische Genie
empfindet , im steten Hinblick auf den einen festen , aber fernen Punkt , die
Hellslehre von der Erlösung durch das Mitleiden , die uächtigen Schatten ,
welche zwischen jenem Punkte und dem forschenden Denkergeiste liege » ,
doppelt bedrückend , sie erscheinen ihm doppelt finster und trostlo » — während
uns gewöhnlichen Menschen ein Augenblick wahrer Freude , zu welcher der
Schreiber dieser Zeilen die sogen , materiellen , finnlichen Genüsse freilich
nicht zu zählen vermag , über Tage und Wochen de » Leidens tröstet und
erhebt . In diesem Sinne sagt der Dichter :

„ In einem Augenblick
Drängt oft sich alles Glück -
Und nicht vergeht in achtzig Jahre » ,
Was Du im Augenblick erfahren !" —

Arthur Schopenhauer 's äußere » Leben war baS eines Weise « . Noch
jung hatte er auf weiten Reisen Welt unb Menschen kennen gelernt ,
mehrere frembe Sprache » fich angeeignet , viel beobachtet , stubirt — vor
Allem aber stet « selbst gebacht . Im Jahre 1814 trat er in nähere Be¬
ziehung zu Göthe , ber ihn in seine „ Farbenlehre "

einweihte unb so ver¬
traut mit ihm würbe , wie e« ber Altersunterschied zwischen Beiben zuließ .
18IS erschien sein Hauptwerk : „ Die Welt al » Wille unb Vor¬
stellung " — unb bie Arbeit seines ganzen übrigen Lebens weihte
Schopenhauer bem Ausbau desselben durch Ergänzungen , immer neue
Beweisführungen , Erläuterungen . Im Jahre 1841 erschienen seine beiden

Abhandlungen „ Ueber die Freiheit deS Willens " (preirgekrönt
von der Königlich Norwegischen Societät der Wissenschaften zu Drontheiw )
und „ Ueber da « Fundament der Moral " . Hierauf folgte im

Jahre 1844 die zweite um einen ganzen Band „ Ergänzungen " ver¬
mehrte Auflage de « Hauptwerke «, dann 1851 die beiden Bände „ Parerga
und Paralipomena "

, welche gleich nach ihrem Erscheinen auch in
wettere Kreise drangen . Kleiner an Umfang , wenn auch nicht minder
bedeutend , ist die Schrift „ Ueber den Willen in der Natur " (1886 ) .
— Die letzten dreißig Jahre seiner Leben « verbrachte der große Denker in
stiller Zurückgezogenheit zu Frankfurt a . M , unablässig forschend und
sinnend — bi « der Tod am 21 . September 1860 auch hier zerstörend , doch
nicht vernichtend eingriff .

Bekanntlich wurde Schopenhauer bei Lebzeiten von den Gelehrten
iguoritt , vom großen Publikum al » „ Sonderling " angesehen und weiter
nicht beachtet . Er selbst aber war fich seine « WerthcS und der Wichtigkeit
seiner Geistesthaten voll bewußt . Mit schonungsloser Satyre und Ironie
behandelte er in seinen Schriften jene Gelehrten , deren Unverstand ober
Reib ihn nicht zu Worte kommen lassen wollte unb darum tobt schwieg —
unb mit kräftigem Selbftbewußtsein vertrat er seine Rechte unb Verdienste .
In ben letzten Jahren seines Leben » war e« ihm benn auch beschieben , zu
sehen , wie ba « Publikum sich für seine Schriften immer mehr erwärmte
unb geistvolle Anhänger seiner Lehre für bieselbe öffentlich in bie Schranken
traten — so Dorguth , Frauenstädt , Liubner .

Einer erhabenen Prophetie gleich aber klingen die Verse , welche er ein

Jahr nach Vollendung seine « Hauptwerke » niederschrieb :

, A » r langgehegten , tiefgefühlten Schmerzen
Wand sich'« empor au « meinem innere Heizen .
E » festzuhalten hab ' ich lang '

gerungen :
Doch weiß ick, daß zuletzt e» wir gelungen .
Mögt Euch d ' rum immer wie ihr wollt gebärden .
De « Werke » Leben köaut Ihr nicht gefährden .
Aufhalten könnt Ihr '«, nimmermehr vernichten — :
Ein Denkmal wird die Nachwelt mir errichten ! — '

Und ein Denkmal soll dem großen Weisen jetzt wirklich in Frankfurt
errichtet werden ! —
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Il m Gamilka .

Bon Johanna Feil « au « .

Mathilde verglich Gius - ppe
' s Betragen gegen sie mit dem

Kendal ' s . „ Warum hat er mir nicht den Weg meiner Pflicht
gezeigt , wenn ich geblendet in der Irre ging ! Ist er wirklich der

Freund meiner Seele , mein zweites Ich ? Hat eS ihm an Muth
gebrochen , mir in diesem Kampfe betzustehen ? Oder schlimmer ,
fürchtete er mir zu rathen , damit ihn später kein Vorwurf treffe ?
Das wäre klein , kleiner als ich selber in Gefahr war , zu handeln .
Und nun rief sie sich zum ersten Male in ' s Gedächtniß zurück ,
was sie Alles um seinetwillen schon ertragen ! Daß selbst der
Leumund gewagt , sie , die stolz " , kalte Signora Tosti zu tadeln ,
weil sie im Hause des Schwagers blieb ! Nein , ich gehe nicht mit

Giuseppe zurück , ich will mit Camilla ein neues Leben voll Licht
und Wärme beginnen ! Ich will Liebe empfangen nach so vielen

Jahren der Entsagung und des Opferns ; denn Camilla ist daS

einzige Wesen auf der Welt , das liebt , wie ich geliebt sein möchte ,
das mich nicht für gefrorenes Wasser hält . Und Kendal , auch er

hat in mein Inneres geschaut , trotz der kurzen Bekanntschaft kennt
er mich bester als Giuseppe .

"

So versuchte Mathilde die ganze Nacht hindurch , einen

Schleier aus ihren eigenen Hirngespinnsten zu weben , den sie über
das klare , leuchtende Bild Giuseppe ' s breitete , bis er verdunkelt war !

Am nächsten Morgen ließ sie Giuseppe bitten , sich ihr ein

Stündchen zu widmen .
Sie stand im duftigen , weißen Morgengewand am offenen

Fenster und pflückte welke Blätter von den Schlingpflanzen , welche
in einem Blumentische in der Nische des Zimmers standen . Ueber -

rascht blieb er auf der Schwelle stehen , denn sein scharfer , liebe¬
voller Blick erkannte sofort an den geröthcten Lidern , den tiefen
nächtigen Schatten , welche unter ihren Augen lagerten , der

ungewöhnlichen Bläffe ihrer Wangen und L -ppen , daß Mathilde
schwer leide .

Sie reichte ihm die Hand zum Morgengruß wie gewöhnlich
und lud ihn ein , neben ihr Platz zu nehmen . Ruhig , gefaßt
theilte sie ihm den Entschluß mit , Camilla an Kindesstatt annehmen
zu wollen , wie sie es vor einigen Monaten beschlossen .

Gleich Sonnenschein glitt es über sein schönes Gesicht , indem
er Mathildens Hand faßte und sie küßte .

„ Die Ueberraschung ist groß , Mathilde , die Freude unaus¬

sprechlich , welche ich empfinde !"

Und nun lauschte , er mit vor Wonne klopfendem Herzen den
Worten Mathildens , wie sie mit warmen , begeisterten Ausdrücken
die Zukunft malte , dies gegenseitige Aufgehen zweier Seelen , das
Geben und Nehmen zwischen Mutter und Tochter , den Einfluß
der Erziehung gerade in den Jahren , wo sich das Gemüth , weich
wie Wachs , bilden laste .

„ Aber wir müssen uns trennen , Giuseppe , denn — "

Wie plötzlich von einem Messer gestochen , so fuhr er von
seinem Sitz empor .

„ Wie , Du und ich uns trennen , Mathilde , niemals ! "

„ Und doch muß es sein , Giuseppe , hundertfache Gründe

zwingen mich von Dir , Freund ; ich will mich ganz und gar
Camilla schenken ; Du weißt , bei mir gibt es nichts - Halbes .
Camilla paßt mit ihrem heißen Temperamente nicht für England ,
sie bedarf südlicher Lust , südlicher Sonne . Ihr katholischer
Glaube , ihre ganze Anlage ist südlich , nur auf dem heimischen
Boden kann diese Mädchenblüthe sich entfalten , wenn nicht die

Knospe vergehen soll , bevor sie erbrochen .
"

„ DaS ist kein Grund , warum wir uns trennen sollten !

Mathilde , schon längst , Du weißt e- , war es meine Absicht , nach
Mailand zu ziehen und meinen Söhnen das englische Geschäft zu
überlasten . Ja , mich zieht sogar die Sehnsucht nach der Vater¬

stadt ! Nur weil ich glaubte , Du betrachtetest London wie Deine

Heimatb , blieb ich dort , Mathilde . Mailand wird Alles bieten ,
besten Camilla zu ihrer musikalischen Ausbildung bedarf . "

Mathilde war bestürzt ; jetzt befand sie sich selber in der Lage ,

wo die nackte Wahrheit verschleiert werden mußte . Konnte sie

Giuseppe ihre wirklichen Gründe mittheilen ? Nein , nimmermehr
sollte je ein Wort über ihre Lippen , das ihm ihre Liebe verrathe «
konnte .

„ Giuseppe , es gibt noch viele Gründe,
" stammelte sie , unter

seinem forschenden Blick erröthend , „ sieh , früher war es ja Alles
anders , ganz anders ; ich lebte in Deinem Hause , theilweise die

Erzieherin Deiner jetzt selbstständigen Söhne , ich wußte nicht , bin

ich Wittwe , bin ich frei — ich bin frei , und kann und darf nun

nicht länger bei Dir bleiben ; was ich in Bezug auf Camilla sagte,
ist wahr , aber es diente mir als Vorwand , ich kann nicht lügen ,
wenn Du mich anschaust ! "

Woher waren die Worte gekommen ? Sie wußte eS selber
nicht . Faßte Giuseppe den Sinn ? Er griff sich , erbleichend , nach
dem Herzen und wich einen Schritt zurück .

„ Du hast Recht , Mathilde , Du bist frei , aber erinnere Dich ,
wenn einst der Tag kommt , an welchem sich Camilla von Dir

ablöst Und Du Dich einsam fühlst , daß Du stets den alten Platz
im Herzen Deines Bruders unbesetzt finden wirst .

"

Später am Nachmittag wandelten Beide , als wäre Nichts
vorgefallen , im Garten , stets die Zukunft Camilla ' S , die häusliche
Einrichtung Mathildens in Mailand zum Gegenstand ihrer Unter¬

haltung . Da näherte sich Camilla im weißen Kleide , einen großen
Strauß in der Hand , das Haar glatt gescheitelt , der lang herab «

hängende , steifgeflochtene Zopf war unten mit der verblichenen
grünen AtlaSschleife gebunden . Lustig flatterten die Bänder im
Winde . Mit möglichst steifer Haltung schritt sie auf Mathilde zu ,
das Gesichtchen ernsthaft , ohne eine Miene zu verziehen .

„ Kind , wie siehst Du aus , was hast Du denn gemacht ? '

rief Mathilde erstaunt , vor Schrecken über Camilla ' S Aussehen
den Strauß fallen lassend , den diese ihr mit einer den Englände¬
rinnen abgelernten Verbeugung überreichte , „ wie siehst Du den «
nur aus ? "

Giuseppe mußte trotz seiner ernsthaften Stimmung über
Camilla lachen und drehte sie um und um .

„ Welch prächtiger Zopf , aber wo sind denn nur Deine Locke «,
Deine prächtigen Locken ? "

„ Ich bin zu alt für Locken , Signor Tosti , ich bin ja kei«
Kind mehr , und ich wollte so gern der guten Signora gefalle «,
ich — "

„ Aber wo ist denn Dein Kuß , Liebling ? "
unterbrach ft

Mathilde , „ und warum nennst Du mich Signora und nicht Deine
Mama , Du weißt doch , daß ich ei wünsche . "

„ Ja , Signora , aber gestern Abend , da — "

In ihre Augen traten funkelnde Thränen , die sie mit de«

Lidern zu zerdrücken strebte , die Stimme stockte .

„ Lassen Sie mich gehen , Signora , Madame Dubois wünschte ,
ich sollte Ihnen den Strauß Feldblumen bringen . "

Giuseppe stand wie vor einem Räthsel .
Da schlang Mathilde den Arm um Camilla und zog sie zärt «

lich , selber bewegt , an sich .

„ Bin ich hart gewesen , mein Kind ? Ich habe eS nicht st

schlimm gemeint .
" Sie küßte Camilla auf den Mund .

„ O heilige Madonna, "
rief Camilla , gleich in ihre sprudelnde

Lustigkert übergehend , „ meine kleine Mama küßt selber gern uft

verbietet es mir . Und sie findet mich auch gar nicht häßlich n>it

den Locken .
"

Schnell die welligen Strähne lösend , daß diese auf

ihr weißes Kleid in ihrer dunkeln , glänzenden Pracht herabfiele «,

schwenkte sie sich um und um , singend : „ Die kleine Mama küßt

selber gern , die kleine Mama küßt selber gern .
" Dabei raffte ft

blitzschnell das grüne AtlaSband vom Lorbeerstrauch , aus den ft

eS geworfen , und Giuseppe ' s und Mathildens Hände fassend , ba «d

sie dieselben lachend und trällernd zusammen .
Mit beiden Händen daS Röckchen ihres Kleides haltend,

flatterte sie, einer Taube gleich , fort . ( Forts f )
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Anden Bürgeransschuß der Stadt Wiesbaden .
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschuss ?s werden zu

einer Stzung auf Freitag de « 21 . c . Nach¬
mittags 8 Uhr in den Wahlsaal des neue « Rarhhanses
m t dem Bemerken ergebenstemgeladerr . daß nach § 24 des Ges tzeS
vom 26 . J ^ li 1854 und § . 5 , Absatz 4 der Instruction für
Bürgermeister und Gemeinderath vom 31 . März 1862 Mit¬
glieder des Bürgerausschusses , welche ohne genügende Ent¬

schuldigung amblnben , m eine Ordnungsstrafe von 1 Mark
71 Pfg . zu nehmen sind .

Tagesordnung : 1 ) Genchmigm ' g von Fluchtlinienplänen ;
2 ) Beschlußnahme zu dem Brojecte einer Straßenverbindung
»wischen der Emserstratze und verlängerten PhilipMergstraße ;
3 ) Gesuche um Dispensation von der Erfüllung baustatutarischer
Bedingungen ; 4 ) Genehmigung eines KaufoertragS ; 5 ) Ge¬
nehmigung einer Waldausstockuna brhvfs Bergrößerrng drs
Schi - ßstandeS des Bürger - Schützen -. Coros ; 6 ) Mi «theilung ein r
Emsche durg des Oder - Vrwaltungs - Gerichts , betreffend die

Vertagung dec Bauerlaudmß bei
'

eingeleitetem Fluchtlinien -

F stssillungsver fahren ; 7 ) Gesuch eines Mitgliedes des Bürger -

ausschusses um Entbmtuag vom Amte ; 8 ) Neuwahl der vier
bürgerlichen Mitglieder der KceiS - ^ rsatz - Lomwission und deren
Stellvertreter ; 9 ) Neuwahl der TaxationS - Commission nach
Borsthrist des Gesetzes über die Kriegsleistungen .

Die Namen der bisherigen Mitglieder der sub pos . 8 und 9
benannten Commissionen können im Rathhause , Zimmer No . 2a ,
erfragt w -rden . Der Overdürgermsister .

Wiesbadm , den 20 F -brnar 1888 v . Jb e ' t .

Bekanntmachung .
Die Lieferung deS im Etatsjahr ' 1888 89 für dir hiesigen

Garnison - Anstalten erfoiderlichen BcdarfS an Brennholz ,
Petroleum , Dochtband , weiß ' m und gelbem Gand ,
Mainsand , Kies , Seife und Soda , Ofenroste » und
Ofentheile « von Gußeisen , feiner die Aussührung der
laufenden Glaserarbeiten , die Anfuhr von Steinkohle « ,
sowie die Uederuahme « ud Avfnhr des alten Bett -
ftrodeS tobb im Subm ssionswege vergtben . Hierzu ist Termin
auf Freitag den 2 . März er . Vormittags 11 Uhr
im Zahlmeister - Bureau anberaumt , woselbst auch die Bedingungen
zur Einsicht auslregen .

Biebrich , den 8 . Februar 1888 .
6962

__________________________
UnterolfiUerschnle .

Stammholz - Bersteigernng .

Donnerstag den 1 . März l . I , Vormittags 10 Uhr
aufangeud . kommen im Hattenheimer Gemeindewald in den
Distrikten „ Krnmmethal "

, . . Mönchbrnnnen "
, „ Betzen¬

kammer " und „ B ' tzenloch "

74 eichene Stämme von 201,11 Festmeter
zrr Versteigerung .

Zusammenkunft am „ GaiSgerten “
. von wo der Anfang im

Distrikt „ Kmmmethal
“

gemacht wird .
Hattenheim , den 18 . Februar 1888 .

<01
_______________________

Die Bürgermeisterei

Geschäfts - Eröffnung .

Den geehrten Herrschaften , sow e meiner verehrten Nachbar¬
schast zur Nachricht , daß ich heute in der Faulbrnnueu -

stratze No . 10 ein

Blumen - und Pflarrzen - Geschäft
eröffn . t habe uad werde ich bestrebt sein , die Mich besuchenden
Kunden reell und billig zu bedienen . .

Achtungsvoll
Markus Heisswolf .

. NB . Vnn 1 . April ab ist daS Geschält Langgaffe No . 4 ,
Haute deS Hrr ' N V ' rgold -r Steiner , 8286

LiZegzugreatoer sind vuichievene , eimge Monate gebrauchte
Möbel billig zu verkaufen . Räh . Bleichstraße 24 , Part . 8277

186 $ — 1888 .
Dem lieben Paare Herrn Louis Himmler und Frau ,

Katharine Himmler , geb . Herrmann , die b -sten Wunsche
zum heutigen Jubiläum mit dem herzlichsten Wunsche , daß die
goldene und diamantene Hochzeit in steter Gesundheit e i reicht
wird . Ni « alter Freund . 8009

Platz - Agent
'

gesucht zum Vertrieb von Eisenmöbel . Den Vorzug erhalten
solche , welche mit Restaurationen in Verbindung stehen . Off .
sub D . W . 1501 bef . Haasenstein & Vogler , Köln .

Eme f . h . Lehrfach gepr . L . s. u . besch . Ansvr . Stellung in
einem katholischen Pensionär . Fr - Off . sub Ch . B . B . 3
postlagernd Bonn erbeten . 8394

Gefacht 1 — 2 Kinder im Alter von 6 — 7 Jahren
anö guter Familie zu Ostern oder Michaeli , die sich gern
an Privat - Um erricht eines Heinen Mädchens betheiligen wollten .
Gef . Offerten unter L . 4 an die Erved d . Bl . 8358

® ine geprüfte , evang . Lehr . ri » , 32 Jahre alt , der englischen
Sprache - vollkommen mächtig und in der Leitung des HouS -
wesens erfahren , sucht zu Ostern Stelle . Offerten an B . H ,
Rheinstroße 53 , Wiesbaden , erbe ‘en . 6886

Ein Fräulein , gepr . Lehrerin , w . Privat - u . Nachhülfe -

stnuden z . erth . Beste Referenzen . Mäß . Honorar . R . Exp . 92
Praetorlns . Schwalbacherstrasse 22,11 , ertheilt deutschen ,

ec gli sehen und französischen Unterricht . 6623
A German Lady , recently returned from England , where

ehe has resided 12 years as governess in families of rank ,
wishes to give private Lessons in English and German .
Highest references . Apply by letter to the Office of thia

paper . Initials M . 8 . 95 .
Eualischeu Unterricht in Austausch gegen deutschen oder

französischen sucht ein junger Deutscher . Gef . Offerten sub
A . 8 . 12 an die Exped . d . Bi . erbeten . 8346

Englischer Unterricht , hauptsächlich Conversation , gesucht .
Off . mit billigster Preisangabe unter P . E . cn die Exp . 8374

English Conversation and Grammar by a very
experiyiced Lady . Address : A . 49 Exped . d . Bl . 5811

Defons de fraiifais d ’une institutrice diplomee ä
Paris . Taunusstrasse 1 ( „ Berliner Hof “ ) , IIP etage . 7854

Eine akademisch aebiidste Lehrerin eith . gründ ! . Klavi r -
Unterricht ä St . zu 1 Mk . 50 Pf . Off . u . B . 4an die Exped . 7162

Gründlicher Unterricht im Klavierspiel und Gesang
wird von einer Dame ertheilt . Honorar pro Stunde 1 Wk .
Räb . in der Buchhandlung von Jnrany & Hensel . 8377

Violin - Unterricht w .rd ertheilt gegen sehr mäßiaeS
Honorar . Räh . Exped . 8319

Verloren ein Jet - Armband (Schlange ) von Sonnenberg
bis Wiesbaden . Abzug , gegen Belohn . Geirbirgstraße 32 . 8339

Verloren am Montag Abend durch die Webergasse , große
Burgstr . , Wilhelmstr . bis Rhoinstr . 3 20 Meter schwarzseid .
Satin in gr . Papier . Abzug g . Bel . Göthestraße 3 . II . 8363

Oiorlnrrn am Sonntag ei « sechsblätterigeS
xHlWlUl Kleeblatt , zwischen Glas gefsht ,

mit filbernem Rändchen . Gegen gute Belohnung
abzugedeu Mariinstratze -S . 8312

Mn kleiner , weißer Hnud (Fox - Terrierl in der Adelboid -
straße entlaufen . Abzugeben Rh - instraße 72 , II . 8327

Gin schwarzer Spitzhund zugelaufen . Näheres1 in Sonnenberg bei Bremser . 8292
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Z « verkaufen eine reize « de , « öblirte Villa ,
13 Zimmer , grvtz . Garte « ( l ' /t Morgen ) ,
belege « im Curparke des Seebades Mis -

d r o y , ift für 36,000 Mark fest z « der -

kaufe « oder geg n ein Obj et i » Wiesbaden zu der »

tauschen d J . Ohr Glücklich , Immobilien »

Agentur Wiesbaden , Nerostraste 6 . 7793

«nd
fine
Ha

6
$ tt

Wl
°et

Unterzeichnete vnr .gr ryre B - ttlevetn rttemijjungs - Anfialt
in Erinnerung . Ack -ungsooll
7318 Frau J . T üffler . Sommerstraße 4 .

5 — 6000 Mk . werden per sofort von einem GeschäftSmam

gegen entsprechende Zinsen auf vier Monate gesucht , eben !.

Eintragung auf ein im Besitze desselben befindlicher Haur .
G -f . Offerten sub B . 8 . 25 postlagernd an das Haupt .

Postamt Wiesbaden erbeten . 8019

Gesucht eine Kapitalaufnahme d
20 — 25 Mille auf eine im Ausblüheo !
begriffene Fabrik in hiesiger Gegend . Offerten erbeten unttt

U . 2489 an Rudolf Messe , Frankfurt a . M . 52

8000 Mk . und 2000 Mk . auf Nachhypotheke gesucht.
Offerten unter A . R 19 an die Exped . d . Bl . erb . 8212

25 — 26,000 Mk . zu leiht n gesucht bis 1 Juni . R . Exp . 8115

16,000 Mk . werden auf gute 2 . Hypotheke per fosoit
gesucht . Räh Exped . 8322

20 — 2 » ,000 Mk . zu 4 pCt . auf 1 . Hypotheke , doppelt !

Sicherheit , auf ) . Juli gesucht Räh . Exped . 8366

BW *
Kapital - Gesuch . W

Ein lediger , solider und strebsamer Mann mit seinem mit

flottem Geschäft sucht behufs Ausführung größerer Aufträg !

für auswärtige Har -dlungsh -ruser em Darlehen von

1 — « 000 Mark gegen entsprechende Zinsen bei völlig «

Sicher seit , da I Haber auch selbst ein größere « Vermöge »

als Giündungs - Kapital im Geschäfte besitzt . Offerten unter

C . G . » 9 an die Exped . d . Bl . et beten .

100,000 Mk , auch gelh . , auf 1 . Hyp . auszul . R . E . 6263

200,000 Mk , ar ch g ' thttlt , gegen la Hypotheken sofort
ouszuleihen . P . Fassbinder , Reugasie 22 8348

40 — ^ 0,000 Mk . auf 1 . Hyp . per 1 . Juli auSzul . R . E . 6268

20 — 80,000 Mark auf Hypothek « bis */s der Taxe aas '

zuleihe « . Dffe ten an
Fr . Mierke , WeMraße 4 II . 8305

10,000 , 15 — 20,000 Mk . auf 2 Hypotheke onSzuleiheit
Linz , Mauergasie 12 . 6261

Capital von 100,000 Mk . zu 4 °/» aus 1 . Hypotheken W

zu verleihen . Offerten oub O . v . M . postlagernd hier . 8370

8 — 9000 Mk . a . 1 . Hyp . auSzul - d . Ist. Linz , Rauerg . 12 . 6471

Personen , die sich aubietesr

Eine Berkäuferi « , welche längere Zeit in einem Tapisstrip
Geschäfte thätig war , fucht Stelle . Räh . Exped . 8314

Ein junges , isral . Mädchen ( Norddeutsche ) , welches Wl

mehrere Jahre in einem Weiß », Wolle - und Kurzwaar « >'

Geschäft thätig . sucht Stellung . Die besten Referenden sin?
vorhanden . Gef . Off . unter G . H . 27 an di « Exped . 836 »

Ein Mädchen sucht Beschäftigung im Bügeln , am liebfH

in einer Wascherei . Räh . Wellritzstmtze 33 , Parterre . 830J
Reinl ., ältere Frau s . Besch , im Waschen u . Putzen , Monat -

Aus hilfst . Räh . » Karlsruher Hof "
, 111 btt Frau Weimer . 83 - 1

Eine Frau sucht noch einige Kunden im Nähen . 9^
Friedrichstraße 45 , Hinterhaus , 1 St . h .

E . Frau f . Monat - ob . AuSh lfst . Näh . Rerostr . 24 , H . , D 829 }
E . reinl . Frau sucht Monatstelle . N . Lehrstr . 12 Hth . ,D . 836 »

Gin starkes Mädchen , das stch jeder Arbeit w ' Ü 'S

« nterzieht , sacht Monatstelle für den ganzen Tag ob ”

sonst . Beschäft . des Tagest über . R . Ste .ngaffe 6 1 r 839 }
Erne Hotel - oder HerrfchaftSkochin sucht auf 1 . oder 15 . MU

Stelle . Offerten unter „ Köchin " in der Exped . erbeten . 800

wt * • . von 6 Mk . an , HanSkleider v .

Costume ra9ä

Herrschaftshaus Gartet in feinster Lage , g « t

renlirend , verkaufe ick mit mäßiger Anzahlung an einen

soliden Käufer zur Capitalavlage unter der Taxe .

Räh . dmch Fr . Mierke , We lskaße 4 , 2 St . 7061

Kleine - Hans mit großem Garten , Bauplatz , für 19,000 Mk .

zu verkaufen . Fr . Beilstein , Bleichst raße 7 . 8176

A mit 9 Zimmern und Zubehör nebst Garten , in
1*011411 freier , gesnnder Lage , 15 Minuten von Mitte

der Stadt , soll für 38000 Mk verkauft werden durch
Fr . Mierke , Weilftraße 4 , II . 7062

Hans mit Scheune , Stallung , rentabel , billig zu verkaufen .
Fr . Beilstein , Bleichstraße 7 . 8177

Kleine - Hans mit (garten , neu , praetisch und solid
gebaut , unwttt de - Mittelpunkte - der Stadt ist bei

12000 Mk . Anzahlung preirw . zu verkaufen . Räh . durch
Fr . Mierke , Weilstraße 4 , 2 St . 7170

Elegantes Haus , 4 Wohnungen , rentabel , für 47,000 Mk .

zu verkaufen . Fr . Beilstein . Bleichstraße 7 . 8178

Eine Wirthschaft mit Inventar auf 1 . April zu verpackten .

Näh . Exped . 2338

Billen und Herrschaft ! . Besitzungen , Hotels , Gastwirth -

schäften , sonstige Geschäfts « und Privathäuser hier und

au - wärts , Beiwerke . Fabriken , Hofgüter , Liegen¬
schaften jeder Art , Pachtungen , Betheiligungen rc . rc .

empfiehlt und übernimmt das schon lange bestehende
und bekannte Immobilien - Geschäft von Jos .
Irmand . Bureau : Weilstraße 2 (untere Röderaller ) . 65

Ein donnerndes Hoch soll fahren in die Ecke der Siemgasfe
und Lehrstraße , daß die Federn in Wiesbaden herumfliegen
und alle Regenschirms tzer bedecken .

Neuniehn Jahre sind vorüber ,
Wo Du , Dina , die Welt erblickt ,

f Ui d ma che schöne Stund ' ve flössen ,
ä Die Dttn junges Herz beglückt .
U Mög

' auch ferner von Deinem Herzen
>1 Kammer und Leid stets fe -ne fein ;

I Denn es machte uns All ' Schmerzen ,
Solltest Du Dich nicht des Daseins freu

’n

8311 J . . B .....

A nfiAiiHKfan und Kaustgegeustände werden

zu den höchsten Preisen angekaust
US N . Hpsm . Wniqf ^ nsli - fe - ant . Wilh - ln ' straße 18 .

«Sine Kle b rmameitu empfiehlt sich m unv autzec dem

Hause . Nä >̂ O - a « ienttraLe i7 , II
______________

8096

üli » per >ctr Kieid - ,martzeri « in und auger dem Hau ' e

empftchlt sich M . Stahl , Hellmundstraß - 39 .__________
7926

(Stur geuvtr « l tderwacher »« empfieytr sich . Stau .

M » itzktrake 3 Hi « terba « S . ____________
8304

(deine perf oe Kleider machenn nimmt noch einige Kunden m

und außer d - m Hause an . Räb Webergasse 43 3 St . 8323

Äine peiftcte Kte »vermaa »ert « uve nimmt Alve .t in und

außer dem Hause Ndh . Linqgasse 3 2 Stock .________
8386

Arvtt ' er ei hatten Mtttag und Avrudesse « Hettmund «

straße 40 , Hinterhaus . 7942
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Eine Person gefetzten Alters sucht Stelle als bürgerliche
Köchin oder Mädchen allein . Näh . Exp : d . 8120

Pers . Köchia sucht AuShülfestelle hier o . auSw . N . Txp . 8306

Ein gefetztes Mädchen mit guten Zeugnsien sucht leichte

Stelle . Rah . bei Frau Zapp in Biebrich . 7939

(Etn gew . Mädchen , welches schon in Ba Häusern war , stickt

Stelle als Zimmermädchen . Näh . Exped . 8183

Ein anst Mädchen , das die Hausarbeit oründl . versteht , sowie

Men , bügeln und servilen kann , sucht Stelle als Hausmädchen
»der als Mrdchen allein . Räv . Langg sie 16 Hth . 1 St . 8185

Sin 28jähriges , braver Mädchen mit3V » jähr Zeugn . . weiche »

lechen kann , lucht in gutbürgerlichem Haushalt Stelle durch

DSrner ’s Bureou , Friedrichstraße 36 . 8350

Tüchtige , anständ . Kellnerin emps . Bar . „ Germania "
. 8393

stür Frl . , 26 I . a selternl . PsarrerSt . ) , srecndl . , be ch . Cvsr .,
« Führung des HauSh . u . a . weibl . Handarb . durchaus tücht -g
8, mit ehrenh . Zeugn . verf , suche unter gewissenh . Empfehl .

1 . bis 15 . Mär, ; ( eo . auch gleich ) zur selbhst . HauSh .- Führung
di Dame ob . Herrn ob . auch als Stütze in kl . Famil . bei Mt .

Anipr. Unterk . Fr . - Off . sub L . M . 600 an die Exp . 8284

Sin anständiges Mädchen ( Waise ) , in Küchen «. HauS - und

Handarbeit erfahren , sucht Stelle bei alleinsteher den Personen
ider kleiner Familie , wo dieselbe dann ein Heim haben könnte .
Wh . Exped . D. Bl . 8287

Hotelzimmecmädchen empfiehlt Ritter ’« Burean . 8396

Em vetm . , älteres Fräulein sucht einen kleinen Wirkung - kr .
Offerten unter E . B . 936 an die Exped . d . Bl . erbeten . 8309

Sin anst . Mädchen , welches schon in bess . Häusern gedient hüt
imS gute Zeugn sse b fitzt , wünscht z . Anfang März bleib . Stell - .
Wh . Rbeinstraße 11 4 Tr ., Rachm . beim Ha ^ S -etWalter . 8320

Ein tacht . Mädchen für allein emps . Bur . „ Germania "
. 8393

Eia starkes Mädchen , das hier noch nicht gedient hat , bürier -

lich kochen kann und die Hansa ' beit versteht , sucht Stile .
Wh . Schillerplatz 3 Hinterhaus , 1 St . h . . 8375

Ein braves Mädchen , dar alle HauSarbiit versteht und guter
Zeugniß hat , sucht Stelle . Näh . Bleichstraße 33 , 4 . St . 8344

Zimmer « u . Lemendeschließerinnen emps . Ritter ’ « Bur 8396
Ein tüchtiges , sol deS Mädchen mt guten Z -ugnissen , welcher

lochen kann u,d alle häuslichen A beiten versteht , sucht le chte
Stelle . Räh . Adlerstraße 51 3 St . 8296

Anst . Mädchen , welches bürgert kochen kann und die Hausa b .
»« st . , s . Stelle in ruh g . Haushalt . R . Adelhaidstr . 23 , P . 8318

■ ■ ■
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Erste Arbeiterin für ein seines Putzgeschäst gesucht .

Offerten unter K . 40 an die Exped . d . Bl . 8357

Geübte Kleidermacherinnen werden gesucht Webergosse 48 8175

Gmbte Kleidermacherinnen sofort gesucht Webergasse 58 ,
1 St . l . ; das . kann ein Mädchen daS Kleiderm . erlernen . 8334

Geübte Taillev - Arbetteri « und eine Rock Arbeiterin

per sofort g - sucht bei Frau Vetterling , Jahnstraße 8 . 8272

Tüchtige Taillen - Arbeitcriuueu finden gegen hohen Lohn

dauernde Arbeit . Räh . Exped . 8356

Schirmnäherin ,
eine nur in feinster Arbeit perfecte und geübte Arbeiterin ,

findet sofort dauernde Beschäf igung bei

93 ( Ro . 19360 ) Wilhelm Ohan « , Mainz .
Eine perfecte erste Taillennäherin dauernd

gesucht Webergasse 10 . 8204

Ein Lehrmädchen gegen Vergütung per sofort g - sucht . - N
D . Stein , Langgasse 32 7442

Ein junges , anständiges Mädchen , d ^ s Lust hat , die Blumen «

binderet zu erlernen , wird gesucht Näh Exped . 8285
nüb Für die Armen - Augeuheilaustalt wirb

eine Kravkenwärteri » gesucht . Nur solche
wollen sich melben . we ch ; gute Zeugnisse besitzen . Näh . in

der Anstalt Elisab thenstraße 9 . 141

Waschfrau sofort gesucht Wellritzstraße 46 , Hth . , Part . 8360

Ein junges Mädchen für einige RachmittagSstunden , meist

zum Ausfahren eines Kindes , per 1 . März ober 1 . Avril

gesucht . Näh . Walramftraße 5 . in . 8376

Em ordentliches Mädchen , welches zu Hause schlafen kann ,
gesucht Karistratze 16 , H h , Part 8295

Hausmädchen , kräfiig , stark , w . serviren kann , für ca . 1 Monat

zur AuShülfe gesucht durch Ritter ’« Bureau . 8396

Als Repräsentantin
W . e . gebildete , ältere , nicht alte , Dame ges . v . e . hies . Herrn
( Pensionär ) , um d . kl . Haurh . vorzust . Dies . Würbe sonst ganz
frei fein u . ihre Theiln . a . d . Vergn . auch auß . d . Hause
erwünscht . Auch umgekehrt wäre S - ch über bereit , »u e . Dame
mit eigenem HauSh . zu ziehen . Offerten unter D . D . 77

an die Exped . b . Bl . 8129

AuShilfSköchin für ca . 1 Monat sucht Ritter ’« Bureau . 8396

Eine feinbürgerliche Köchin ,

welche anch Hausarbeit übernimmt nud gute Zeng «

niste besitzt , sofort gesucht Wtitzeiwsplatz 56. 7975

TaunuSstraße5 wirb eine feinbürgerliche Kochi » gesucht ,
bie auch etwas Hausarbeit mitubernimmt . 8208

Köchin .

Eine perfecte Köchin whb gegen hohen Lohn ge¬

sucht . Rur solche mit guten , langjährigen Zeugnissen
wollen sich zwischen 9 unb 11 Uhr Vormittags K ' rch -

gasie 2b , 2 . Etage , melben . 8116

Gesucht Köchtune » , - timmermädchin , Kindergärtnerin ,

angenenbe Jungfer , froniösi chr Bonne , HauS - und Küchen -

mäbchen urb ein Herrsch fftrbiener auf ein Gut burch fia8

Bareau „ Germania "
, Häfnergasse 5 . 8393

Feinbürgerl . Köchinnen , brffere Hausmädchen , Mädchen als

solche allem und m titere flotte Killiermnen für hier unb auS -

Wärt - sucht Grünberg
’* Bar . , Schulzasse 5 Laben . 8397

Gesucht Köchinnen , peifecte u . bürgerst , Mädchen al » olle n

durch A . Eichhorn ’« Bureau , Schwalbacheistiaße 55 . 8383

Köchin für ein Hotel Bodhru » , foro e eine tüchtige Rüchen «

Haushälterin sucht Ritter ’ « Burean . 8396

Mehrere Hotellöchmnen für dieSaison u . 1 tücht RestaurationS «

köchin für sooit sucht Grünberg
’ s B . , Schulgasse 5 8398

Gesucht eine Restaurationsköchin v . Bur . „ Germania "
. 8393

MV * Gesucht ein junge » , zuverlässiges Kindermädchen
Stiststraße 14 , Bel -Etage . 7960

Stellen fachen : Mädchen , weche bürgerlich kochen
linnen , solch ? als Hausmr dch n und solche für Mädchen allein

durch Frau Schug , Hoch statte 0 . 8382

Empfehle Haushalt rinnen jeder Branche , Sammeriungfern
krz .eherinnen mit Sprachkenntmssen Bur . „ Germ n a " . 8393

3 junge Mädchen von auswärts , wovon 2 noch n cht

hier in St . lle waren , für Hausarbeit , 1 selbstständige
Achin , 2 Rädchen für allein empfiehlt für 1 . Minz das

_ Bureau Ries , Mau itiuSplatz 6 . 8392

WU "
Hotelzimmermädcheu und Weitzzeugbeschliest - rm

Empfiehlt daS Bureau „ Germania “
, Häfnergasse 5 . 8393

Stern
’
s Bareau

,
Nerostrasse 10

,

Alpfiehlt für sofort and 1 . März : Bonnen , eine

^ammerjungfer , Köchinnen , feiaburgertich nnd Perf . ,
Küchen - und Kindermädchen , Kutsch - r ,

Dwner nud Hausbnrsche » . 8390
Ein Diener , gewesener Söldat , der serviren kann , alle Haus -

Seiten gut versteht , auch gern eine Krank » pflege übernimmt
in Gartenaibiit nicht unerfahren ist , sucht auf sogleich m

Znem fe neren Hause Stell ng . Nähere - durch Leonhard
•*8rner , Flankenstraße 20 . 8283

« in junger Mann . 24 Jahre olt , der bei der Artillerie in
? lraßburg gedient , sucht sofort Stell -- al - Kutscher oder sonst

^ schäftigung . Räh . von Vormittags 9 bis Nachmittags 5 Uhr
041 Schuhmacher Preuß , Mauergasse 8 . 8359

Bersvaen , die gefacht werden :

Modes .

, Eine zweite Arbeiterin gesucht , welch ; selbstständig garniren
Offerten unter Z . E . Z . 81 an die Exped . 8342 -



« rüe » » Wie » ba - e « er Lagdlarr Wp . 45

Tin gutempfohlenes Mädchen , das im Kochen nicht unerfahren
ift , wird für Kirche und Hausarbeit gesucht Ecke der Weber ,

und Spiegelgasse 2 , 1 Stiege hoch . 7339

Mu braveS , anständiges Mädchen gesetzten
Alters , welches bürgerlich kochen kann « vd Hans «

arbeit verrichtet , wird gefacht . Näh . Exved . 7752

Ein Mädchen zu einem Kinde ges . Näh . Metzgergasse 12 . 8037

Ein starker Mädchen , welches kochen kann und alle Haus ,

arbeit versteht , aus gleich gesucht Rerostraße 46 Laden . 7866

Ein starkes Mädchen gesucht Hellmundstraße 36 , Part . 8132

Eins . D ei stmädchen gesucht Hästergasse 7 , Bäckerladen . 8 39

Ein kräftiges Mädchen vom Lande , mit guten Zeugnissen
und in allen Hausarbeiten vertraut , wird gesucht Adelkmd -

straße 41 im Laden . 8240

ME » Ein Mädchen mit guten Zeugnissen , das bürgerlich
IRw kochen kann , findet für gleich Stelle . Wh . Lana ,

gaffe 26 im Modewaarengeschäft . 8209

Ein ordentl . Dienstmädchen ges . Kirchgasse 9 bei C o n r a d i . 8123

Ein tüchtiges , braves , zu aller Arbeit williges Zimmer¬
mädchen wird in ein Privat - Hotel gesucht . Nur solch ! wollen

sich melden , welche schon eine ähnliche Stelle bekleideten .
Näh . Wilhelmstraße 36 , 2 . Siock . 8117

Schulgasse 10 wird em Mädchen für häusl ' chr Arbeiten

auf gleich gesucht . 8127
Ein -üchstges Mädchen gegen hohen Lohn qe -

WMM sucht Neiotdal 33 . 8102

Ein Mädche » , welches sich jeder Hausarbeit unterzieht
und Fremden mit serviren kann , wird sofort gesucht . Näheres

Geisbergstrafe 2 8351

Gesucht ein Kindermädchen mit guten Zeugnissen , um mit

nach England zu reisen . Näh . Kaprllenstraße 8 heute M ' ' t -

wach von 7 bis 8 Uhr Abends . 8340

Ein Mädchen lüc Küchen - und Hausarbeit wird gesackt
GeiSbetstraße 22 , 2 Treppen hoch . 8313

G - ucht ein Mävchen zu einer Dam : Wellntzstraßr 46 ,
1 © Hege hoch rechts . 8379

Gesucht zwei Mädchen , ein tüchtiges , welch s
W gut kochen kann , und ein zweites für Haas ,

arbeit auf gleich oder 1 . März Goldgasse 7 . 8324

Gesucht zum 1 . März ein mit guten Zeugnissen versehene «,
ordentlich S , sauberes Hausmädche » . Zu melden Nachm ' t gs
KapelleNstraßr 16 , Parterre 8308

Gesucht ein ordentl . Mädchen zu Kindern , das auch Hausarbeit
und Nähen versteht , auf gleich oder 1 . März . Rur solche , die schon

bei Kinder waren , wollen sich melden Emserstraße 20 , III . 8297

Ein einfaches , braves Mädchen wird zum 1 . Mörz in eine
kleine Haushaltung gesucht kl . Burgstrafe 7 , II . 8294

Ein braveS Mädchen auf 1 . März gesucht Adleistratze 42 8293

Gesucht zum 1 . März zu einem Kmdr ein anständ ' ges ,
zuverlässiges Mädchen Rheinstraße 65 , II . 8338

Eia gutempfohlen s , in Küche und Hausarbeit tüchtiges
Mädchen werd zu Mitte Minz oder 1 . April nach auSwä ' tS

gesucht . Näh . GeiSbergstraße 15 Parterre . 8367
Ein junges Mädchen aus

' s Land gesucht . Näh . Adler -

stcaße 33 , 2 Stiegen . 8354
Ein geietzteS , ordentliches Mädchen wird in eine Wirthfchvft

gesucht Schwalbacherstraße 45 . 8355
Ein älteres , in allen Hausarbeiten ersahrernS Mädchen wird

gesucht . Nur solche mir guten Zeugnissen wollen sich meld n .
Näheres Faulbrvnaer,strafe 13 , Parterre . 8372

Mehrere Hoielnmwermädchen per Ende Märt und träft Hotel -

Küchenmüdchen auf gleich sucht Lrtlndsrg
' r B . Schvlgasse5 8397

E n tüchtiges Zimmermädchen wird per 15 . Marz im B >d .

haar „ Zum goldenen B unnen " gesucht . 8402

Haushälterinnen auf gleich und später sucht
Grünberg ’ s Bur ., Schulaasse 5 . 8398

Ein gesetztes Mädchen , welches bürgerlich kochen kann unb

Hausarbeit versteht , wird gesucht . Rad . Erped . 8387
Eine zurerlässtge Person , welche besonders ein Kind von

8 Mora ' en zu betandeln weiß , wird zum 15 . März zu Kinde n

gesucht Lrnggaffe 34 . 8403

Tüchtiges H rrschaftSpersonal j den Berufs plocirt sckn ll

Und empfiehlt daS Bur . „ Victoria “
, Weberg . 37,1 . Et . 8385

Junge Leute , welche beim Militär gedient hoben , gute Füh .

rungS - Zeugnisse besitzen und noch nicht 25 Jahre alt sind ,
werden zur Beschäftigung im Postdienst bei dem Postamt i #
Wiesbaden (Rheinstraße ) vorgemerkt .

Ein Dchlossergeselle (s - lbMendiger Arbeiter ) gesucht bei
J . Cratz , Mauergasse 10 . 8280

Tüchtige MLutelschueider werden gegen Vorzeiaun ,
von Prvbeorbeit gesucht 8S Lavggasse 85 , 8384

Ein Wochenschneider auf dauernde Arbeit gesucht Walram -

straße 2 . 8298

Köche als alleinige , tücht . , selbstst . Arbeiter , für kommende

Saison gesucht durch Ritter ’s Bureau . 8396

Gesucht ein unoerh . Restauraiionskoch d . B . „ Germania "
. 8393

Ein Lehrling
mit den nöthigen Schulkenvtnissen und guter Handschrift kann

zur Erlernung der Buchführung rc . in ein hiesiges feine «

Geschäft gleich ober nach Ostern eintreten . Näh . Exped . 8205

Für meine Eisen - , Stahl - und Meisinswaaren . Handlung
siiche einen jungen Mann nvt guter Schulbildung als Lehrling .

Wilh . Weygandt , Langgasse 30 . 8290

Ein kräftiger , wohlerzogener Junge ton außerhalb kann die

Metzgerei erlernen . Näh . Exped . 53C5

Ein braver Jnnre kann baS Tayezir - rgeschäst gründlich er ,

lernen bei Chr . Gerhard , Web ergoss e 54 • 8276

Ein tüchügec Pferdeknecht auf Hof Armada bei

Franenstei « gesucht . 7943

Ein gewandter Hansbnrsche gesucht bei 8316

Georg Bücher , Wilhelmstraße 18 .

Eine elegante Wohnung von « Zimmern und

Zubehör , Kirchgasse ( n « es HuuS ) , ist weg »

zvgshalder per sofort biüia v - r mieth «

durch J . Chr . Glücklich . 8325

Ein freunbl . mSblntes , großes Zimm r zu vermrewrn

Wörthftraße 16 , 1 Treppe hoch links . 88 *

Ein freundliches , mübl . Zimmer auf 1 März z r vermieten
Hrr ' chz - aben 12 , II links . 832 »

Mansarde mit Beit zu vermiethen Mauergosse 11 . 831 »

mit Comptoir und Magazin , sowie WohnuV
vm 4 Z masern , Küche und Zubehör an rMgk

Mielher per 1 . April sehr preiswürdig zu vermiethe r. St ®*1;

b . i B . N . Tendlau , Marktstraße 21 . 42 »

1 — 2 Mädchen erb . Schlafstelle Herma nnraße 12 3 @ t . 831

Ein anst . Mädchen erh . Stübchen mit Bett Goldgasse 9 , 2 Tr . 83 »

(8ortfeäK # g aus der 1 Beilage . )

Gesuch er

UWWWm » Ein kleines Häuschru (auch Gartenhaus ) z«

WWM miethen gesucht . R Metzgergosse 14 1 St . 8378

Möblirtes Zimmer mit Frühstück zum 1 . April von einem

eiuz Inen Herrn gesucht . Gch . Offenen mit Angabe des fß - eiM

unter W . H . 97 an die Exped . d . Bl . erbeten . 8362

Eine Ausländerin mit Töchterchen wünscht für einige Monate

zwei sonnige , möblirte Zimmer , event . g ^gm Vergünmg darlh

französischen Unterricht . Offerten unter M . 50 mit Preis «

angabe postlagernd erbeten . 8345

Augeborer

Bleich st raße 8 , 2 Treppen , ist ein elegantes Eckzimmer mit

Pension zu « ermiethen . 8369

Weilftratze IS , Seitenb . 1 Tr ., sind zwei Stuben und Kucke

ver 1 . April zu verm . Freie Lage , ruhiges Wohnen . 8341

ViHn obere Kapellenstrahe 82 zu verwiechen oder
* II Id .' verkaufen . Rah . Lehrstratze 33 , 2 St . h . 10b *

KWsEW -«» Em Beamter mit kleiner Familie sucht gegen
Wohnung St lle ^ als Verwa ter ( mit der © art n«

pfl ge vertraut ) . Nah . Exped .
^

8281
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(Wiesb . Bade - Blatt vom 21 . Februar 1888 .)
Adler «

Winkler . Director , Dresden .
Frank , Kfm ., Pforzheim ,
v . Holstein , Major im General¬

stab , Coblenz .
Kubale , Major , Frankfurt .
Cayer , Directionsrath ,

Ludwigshafen .
Streckert , Geh Reg - Rath , Berlin .
Müth , Betriebs - Direct , Dresden .
Weber , Oberstlieut ., Dresden .
Gehlrich , Ob - Bahnamt - Inspector ,

München .
Leo , Finanzrath , Stuttgart .
Seitz , Baurath , Karlsruhe .
Wolff , Major , Münch n .
v. Perbandt , Major . Karlsruhe .
Meissner , Reg - Rath , Köln .
Jüttner . Reg - Rath , Köln .
Clausnitzer , Bau - Insp ., Elberfeld .
Wackemann , Oberstlieut .,

Düsseldorf .
Gunst . Kfm ., Köln .
Wittlinger , Hptm ., Berlin .
Gaedke , Kfm . Hamburg .
Breiert , Bau -Inspect , Düsseldorf ,
v . Hugo Oberstlieut , Kassel .
Oberhoffer , Oberst , Berlin .
Niemann , Major , Berlin .
Neutzke , Reg - Eaurath ,

Magdeburg .
Reuse , Kfm , Chemnitz .
Neufels . Kfm ., Berlin .
Stiefbold , Kfm , Berlin .
Wolff , Kfm ., Karlsru - e .
Sonnenthal , Kfm ., Berlin .
König , Kfm , Bei lin
Bender , Fbkb ., Giessen .
Lerch , Kfm ., Pforzheim .
Wolff . Kfm . Crefeld .
R inrnann , Kfm , Dresden .

Müre * i
v Tschirschky u . Bögendorff ,

Offizier m . Fr ., Görlitz .
Wehrmann , Dr ., Ober - Inspe . tor ,

München .
Geringinsky , Assessor , München .
Kien , Baurath , Meiningen .
Konar , Major , Strassburg .
Endres , Hptm , München ,
v . Zimmermann , Major , Karlsruhe ,
v . Schnüren , Major , Stuttgart ,
v Broizlin , Major , Dresden .
Kohl . Eisenb - birect . , Weimar .
Scheine , Ob .-Reg .-R , Stuttgart .
Linde , Major , Kassel ,
v . Twardowski , Magdeburg .

Belle vae t
Vorst er , Banqu . m . Farn . u . Bd .,

Rheydt .
Bartling , Eequ ., London .

• lilelerher $ >'«** -
Priedrichs , Major , Düsseldorf ,
v . Alvensleben , Frankfurt .
Sarnes , Offizier , Kassel .

M ! ■ * « * » »
Voorgang , l ^kw ., Mannheim .
Tietze , Kfm ., Nordhausen .
Muloth , Kfm , Pirmasens .
Zeittier , Kfm ., Nürnberg .
Schraudenbach , Kfm ., Hadamar .
Geil , Bauuute -nehmet m . Fr .,

Oberiahnstein .
Traub , Kfm ., Karlsruhe .

■Ctw i
Zürn , Kfm ., Chemnitz .

Äst » eSrbjprlee
Brunner , Michelstadt .
Wagner , Landau .
Heinemann , Oldenburg .
Steinbrück , Münster .
Schilling , Coblenz .
Grünewald , Schauspieler , Mainz .
Fleischmann , Schauspieler m . T .,

Nürnberg .
Hotel . . Ämro » Hab * ' 11

Dachsler , Kfm ., London .
Hofmann , Catzeneinbogen .

« » iiiaer Waldi
Köppel , Kfm .,
Lang , Kfm .,
Bchmöle , Stud .,
Schmidt , Kfm .,
1 aydig , Kfm ,
Meier , FrL ,
Zahn , Kfm .,

% bh sei

Plauen .
Maikammer .

Menden .
Gera .

Homburg .
Gendern .

Siegen .

Seeligmann , m . Fr ., Köln .
Hupteld , Mannheim ,
v . Korff , Baron m . Bd ., Russland .

t nrKDHlalt Xerotiiml i
Briegleb , Fbkb . m . Fr ., Berlin .

® riKSÄeBät6 >* ‘

Förster , Kfm .,
Siebert , Kfm .,
Kohn , Kfm .,
Ehrlich , inspect ,
Keller , Major ,
v . Kress . Major ,
Bersch , Kfm .,
Wilmes , Kfm ..
Schöneberg , Kfm
Fresenius , Kfm .,
Wagnes Kfm . ,
Leidt , Kfm ,
Ebricus , Kfm .,

Hamburg .
Apolda .

Nürnberg .
Würzburg
Würzburg .
Würzburg .
Mannheim .

Köln .
Köln .

Offenbach .
Dauborn .

Worms .
Berlin .

<* et Swrt i
v . Küster , Baron , Cronberg .
v . Gerebzow , Offizier , Petersburg .
Samelson , Consul , Berlin .

Hotel St . Beterslmrjf :
Coulson Fr . , Petersburg .

Ebmeier , Fr . Rath m . Fm ., Paris .
Bredt , Landrath , Uslar .
Tschoerner , Kfm ., Würzburg .
Pregardien , Fbkb , Deutz ,
v . Vogel , Reut ., Biebrich .
Hüssig , Betriebs - Inspect . , Jena .
Loeser , Betriebs - Inspect , Weimar .

Hciiiitieakof -
Boyson .Bibli -thekar Dr ..Marburg .
Baumeister , Secretär , Würzburg .
Bartsch , Secretär , Karlsruhe .
Hesse , Secretär , Köln .
Grund . Secretär , Kassel .
Stey , Secretär , Dresden .
Jochim , Secretär , Hannover .
Gung , Secretär , Düsseldorf .

Goidon -Coulta,Prediger,Neueohain
v . Thewal , Lieut ., Berlin .
Böninger , Dr . jur ., Eltville .
Weberpell , Esqu , London .
Tattersall , Esqu . , London .
Maibauer , Lieut , Mainz .
Riede , Fbkb ., Heidelberg .
Pick , Dinctor , Manchester .
Becker , Rent ., Sigmaringen ,
v . Wendelstedt Oberstlieut,Berlin .
Haase Reg - Rath , Berlin .
Köhek , Eisenb .- Insp ., Oldenburg .
Ranafur , Ob .-Maschinen -Inspect . ,

Oldenburg ,
v . Lesse ' , Major , Ber in .
Haassengier , Betr .- Inspect ., Berlin .
Marx , Kfm ., Cannstatt .
Jung , f*bkb . , Rheydt .
Seilermann , Gutsb , Grevenbroich .
Schreinert , Eisenb .-Bau -Inspect ,

Erfurt .
Lassifort , Fbkb . m . Farn . u . Bd .,

Bordeaux .
Hotel W letorl * »

Blome , Graf , Becklingshausen .
Kuhl , FrL , St . Paul .

Matwl Wogei »
Bergmann , Kfm ., Esslingen .

Hotel « Vflloe I
Netteiberk , Reg .- Bsurath , Köln .
Ziegler , Oberstlieut ., Köln ,
v . Böckmann Obersti ., Hannover .
Uhlenhut , Eisenb .- Dir ., Hannover .
Behrens . Buchhändler . München .
Oberländer , Kfm ., Odenkirchen .

Aus dem Kunstteben unserer Stadt .

IV . SympHonie - Cvncert im Königlichen Theater .

W . Dieses Kotie rt trug ein durchaus modernes Gepräge , indem eS
ausschließlich solche Werke zur Aufführung brachte , welche sich aus ' « Engste
an ein dichterisches Werk anlehnen und in ihrer Charakteristik sich durch¬
weg aus ein solches beziehen ; den Mittelpunkt des Interesses bildete die
hier noch nicht zu G ' bör gebrachte „ dramatische Symphonie Romeo
und Julie " für Orchester , Cborund Soli von Hector Berlioz . Das
Concett begann mit der vorzüglich ausgeführten Ouverinre zu „Richard III .

"

von Stöbe : t Volkmann , einem der bedeutendsten Orchesterweke , welche in
der Neuzeit otschrieben worden sind . In d r darauf folgenden Nummer :

„Siegfiirds Tod und Trauermusik " sang Herr Krauß da « für den Concert -
saal nicht dankbare Solo , da es durchaus die scmtsche Darstellung zur
Voraussetzung hat , recht charakteristisch .

B i der Nennung des Namens „ Berlioz " denkt man unwillkürlich nicht
an dieses oder jenes Werk , sondern an die Gewandung dess -lbea : die In¬
strumentation . In der That ist Be -. l ot der Meister der modernen Jn -
stiuwentirung ; es .war feintnt neueren Meister gegeben , sich so tief in das
innerste Wesen der einielneu Instrumente hinein zu versenken , das specifiich
Chaiakteristische derselben so tief zu erfass n und praktisch für seine künst¬
lerische Intentionen so genial zu verwerthen , als gerade ihm . Während das
eigenlliÄ Stimmung erzeugende Element sonst der künstlerisch verwerthete
musikalische Gedanke ist , dem die Jnstramentirung nur helfend und die äußere
Wiikang erhöhevd zur Seite steht , erscheint bei Berlioz die JnstiUmentirung
in der feinzugeip tzten Charakterist k. mit Welver er entweder einzelne In¬
strumente oder Gruppen sprechen läßt , in der That unmittelbar Stimmung
etwickend . Es ist dies der höchste Triumph der Jnstramentirung ? kunst
und in keinem Werke dieses Eowponisten habe ich diese Wirkung
eclctanter empiunden , al « in feiner „ Faust -Legende " . Im Ganzen j doch
haben die Werke des gerühmten , viel bdprochnten und geschmäheten Mannes
sich weder in seinem Bote,lande , noch in Deutschland , trotz ber Bemühungen
der hervorragendstett Tondichter so recht Eingang verschaffe können ; es
find immer nur einzelne Sätze aus fein n größeren Werken , welche sich all¬
gemeiner Beliebtheit erfreuen und welche daher auch eine Zierde unserer
modernen Corcnt -Programme 6 Iben ; bei Vorführung feiner größer -n
Werke im vollständigen Zusammenhänge hat sich immer noch eine gewisse
Abspannnrg de « Hörers bemächtigt , welche ihm das Verfolgen der
Eowposition mehr zu einer 'Arbeit als zu einem unmittelbaren Kunstgenüsse
macht ; der erh benoe und erlösende Eilstuß , den das wahre Kunstwerk
auszuuben bestimmt ist , kann daher doch nicht so recht aufkommm . Es
ist nicht das Anlehnen an ein Dichlerwerk , welches die Ursache dieses
Mangels ist . denn die ganze moderne Musik ttärt den Stempel des
Programmatischen ; auch die Neigung des Comvonisten , sich mit Vorliebe
in die mustkal sche Charakteristik rein äußerer Vorgänge zu sehr zu ver¬
tiefen , welcke ihm mit Richt vorgeworsen tootbrn ist , kann es nicht ledig¬
lich sein . Berlioz versteht nicht nur , äuß -re Vorgänge in seinen Tönen
obzuspiegeln , er hat auch die innersten R gungcn des Seel -nlebens be¬
lauscht und vermag derselben einen eben ' D trappmten wie fff Inben Aus¬
druck zu geben : der Chor der Capulets , Melancholie und Ltebessehniucht
in No . 2 , sowie die Li -besscene No 3 des vorliegenden Werkes bieten
schlagende Beispiele balür . Berlioz bedarf zur Entzündung seiner Phan¬
tasie durchaus einer Anregung , die außerhalb der reinen Musik liegt , und
greift daber zur Schwesterkunst , der Porste ; seine Phantasie , sein künst¬
lerisches Gefühl ist nicht sta k genug , um unmittelbar musikalisch zu em¬
pfinden . sein ganzes Schaffen ist entschieden mehr bu ch die Rest x >on be¬

dingt , -der scharfe , geistreiche Verstand ist es , welcher hier thät >g :r erscheint
als das Herz . Daher der Mangel wirklich grcßer , warmer und zündender
Melodien , die mit unmittelbarer Gewalt an da « Gefühl de « Hörers
apprlliren und dadurch eben erst eine Wirkung Hervorrufen , welche allein
im Stande ist , einem größeren Werke Geltung zu verschaffen . Der Grund ,
weßhalb kleinere Sätze des Meisters einen so großen Reiz auszuüben im
Stande find , während dieselben , in ihrem Zusammenhänge al « größeres
Werk zu Gehör gebracht , eine gewisse Enttäuschung und Abrpannung
Hervorrufen , scheint mir in dem eben Bemerkten zu liegen . Berlioz nimmt
den Kops de « Hörers zu viel in Anspruch .

Da « Werk bietet nicht nur in orchestraler Hinsicht , sondern auch in
der : Vocalsätzeu sehr viele Schwierigkeiten ; die Ueberwindung dieser
Schwierigk iten wurde erh ' bl ' ch erschwert durch den Umstand , daß , um die
Chöre zur Wirkung zu bringen , eine große Anzahl von SDileltanttn , Mit -

gliedern de « „ Cäcilien -Vereins "
, zur Unterstiitzung herangezogen werden

mußten . Wenn daher auch einige Male die gewünschte Präc -sion und Klar -

heit ve -mißt wurde — au » die Stimmung bei den Bläsern war nicht
immer von zweif llo ' er R indest - , so erschien das Resultat dennoch int

Ganzen e n recht befriedigende « , unter Anderem war namentlich die Aus¬
führung des Scherzo „ Fee Mav " eine Glanzleistung deS Orchesters . Tie
Solrparthien de « Weik s stad ziemlich undankbar , die Spiödigkeit der

Berlioz ' schen Melodie , sowie ber Mangel an Abrundung derselben läßt
da » menschliche Organ nur schwer zur Geltung gelangen ; besonders gilt
dos von der ku,zen Teno - pa thie „ Scherzeito "

, welche Herrn Schmidt
übertragen war . Fil . Nachtigall fang ihr Solo recht hübich , die
Stimme derselben entwickelte in der kleinen Parthie recht viel Wohlklang .
Herr Rufseni v istand e« , die Detail - Charakteristik in dem „ Lorenzo "

reckt veistäadrißvoll hetvorzuheben . Die SBorbereitunaen zu der Auf -

füh ung der Berlioz ' schen Symphonie muffen viele Mühe und Arbest
gekostet haben ; umsomehr hat sich Herr Professor Mannstaedt den
Dank und die Anerkennung de « tunitliebcnben Publikums durch die
Aufführung beS interessanten , in ber Literatur ber mobtrnen Tonkunst

' immerhin einen bebeutenben Platz einnehmenden , Werkes erworben .
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Deutsches Weich .

* Der Gesundheitszustand des Kaiser - ist , wie aus Hosk -eisen
verlautet , trotz drS tiefen Kummers , den die schwere Krankheit des Kron¬
prinzen d m greisen Monarchen bereitet , fortgesetzt gut . Ganz besonders
war der Kaiser in den letzten Tagen von d -m Erscheinen der Abordnung
de« russischen Kaluga -Regimenis freudig überrascht , welche nach Berlin
gekommen war , um den Kaiser anläßlich der 70 jährigen Führung des
Regiments zu begrüßen . Der Kaiser hat die Mitglieder der Abordnung
ersichtlich in jeder Weise ausgezeichnet . Auch der Kaiserin geht es im
Ganzen leidlich aut ; wenn auch im Königlichen Palais begreiflicherweise
eine recht gedrückte Stimmung herrscht , so ist doch die gesummte nähere
Umgebung der Majestäten einstimmig in der Bewunderung der besonderen
geistigen Frische sowohl des Kaiser s wie der Kaiserin . Bei dem Festessen
zu Ehren des Kaluga -Regiments am Samstag stand der Kaiser bei Tisch
auf und brachte ein Hoch auf den Zaren au », indem er Alexanders I .
gedachte , dessen Gunst er da » Regiment zu verdanken habe , dann nach¬
einander die Kaiser Nicolaus , Ah xander II . und den j tzigen Zaren erwähnte ,
mit denen ihn stets innigste Freundschaft verbunden habe . Er zollte dabei
auch besondere Worte der Anerkennung der Tapferkeit und Tüchtigkeit
seines Kaluga -Regiments . Der Kaiser sprach mit sihr klarer , deutlicher
Stimme , sehr fließend und am Schlüsse mit großer Bewegung . Der
russische Botschaiter Graf Schuwalow dankte hierauf mit großer Wärme ,
indim er seine Berechtigung daraus herleitete , daß er , abgesehen von seiner
Botschaftereigevschaft , nach dem Kaiser und dem gleichzeitig anwesenden
Feldmarschall Grafen Moltke der älteste russische General an der Tafel¬
runde se' .

* Der Kronprinz hatte von Sonntag auf Montag wieder eine
etwas ungünstigere Nacht gehabt ; er hatte noch etwas Husten . Als die
Aerzt - zur Untersuchung kamen , schlief er noch ; man warteie sein Erwachen
ab . Der Kronprinz verließ das Bett , prommirte im Zimmer , aß mit
Appetit und empfing am Nachmittag den tu Son Remo dngehoffenen
Prinzen von Wen es . Die badischen Herrschaften sind nach Cannes weiter «
gereist . Das offizielle , im „ Reichs -Anzeiger "

veröffentlichte Bulletin vom
Montag lautet :

„ San Remo , 20 . Febr ., 11 Ubr 35 Mtn . Vormittags . Ter
Schlaf Sr . K . und K H des Kronprinzen war durch anfallsweise
auftr . tcndes heftiges Husten unterbrochen . Kein Faber ; Auswurf
reichlich , wie früher , und bräunlich gefärbt . Das Allgemeinbefiaden
ziemlich gut . Mackenzie , Schrader , Krause , Hovcll , v . Bergmann ,
Brawann "

Aus der lakonischen Fassung der offiziellen Bulletins läßt sich unschwer
erkennen , daß im Zustande de « Kronprinzen unerfreuliche Eischeinungen auf¬
getreten find , über die offiziell nichts m tgetheilt wird . Die Privatdep -schen
aber legen trotz aller Zurückhaltung mit großer Wahrscheinlichkeit die Annahme
nahe , daß eine Erkrankung der Luftwege oder Lunge bereits vorhanden
oder im Anzuge ist . Das Allg -meinbifiiden des Patienten gilt daher in
unterrichteten Kreisen für weniger zufriedenstellend , als eS nach den
Berichten der Zeitungen scheinen könnte . - Im „Neuen Wiener Tagbl ."

platdtrt ein anonymer , von dem Blatt als hervorragend bezeichneter Fach¬
mann (Prosissor Störck ? ) für die schleunige Ueberführunq des deutschen
Kronpttnzm nach Berlin und für die Abgabe einer präzisen Erklä ung
darüber , ob eine felbststäridige Knorpelerkrankung oder ein anderes Leiden
vorliege . Im ersteren Falle , meint der ungenannte Fachmann , solle P . of .
Bergmann eine abermalige Operation vornehmen und direct auf den
Knorpel einschneiden .

* Prinz Ludwig von Baden , zweiter Sohn des GroßherzogS ,
welcher tn diesem Wintersemester in Freiburg juristischen und ptzilo -
ophischen Studien obliegt , ist an der Lungenentzündung erkrankt .

* Parlamentarisch «- . In der Commission des Reichstag », betr .
die Sonntagsarbeit , erklärte der Vertreter der Regierung auf die
Anfrage , ob die Regierung geneigt fei , an den Arbeiten der Commission
wohlwollend Thetl zu nehmen , oder ob sie noch immer der Tendenz der
Anträge ablehnend gegenüber stehe , daß er nicht ermächtigt sei, in der
einen oder der anderen Richtung eine bestimmte E . klärung abzugeben .
Nach langer Debatte wurde der § 105a der Gewerbeordnung nach einem
Vorschläge des Abg . v Kleist (Retzow ) in der Fassung angenommen ,
daß Gewerb treibende ihre Arbeiter an Sonn - und Festtagen nicht be¬
schäftigen dürfen in Bergwerken , Salinen , Ausbereitungsanstalten , Brüchen ,
Gruben , Hüttenwerken , Fabriken , Werkstätten , auf Wersten und bei Bauten ,
und ferner HandelStretbende ihre Gehilfen , Lehrlinge an Sonn - und
Festtagen höchsten » 5 Stunden beschäftigen dürfen . Anfang und Ende
der Arbeitszeit sind der Polizeibehörde avzuzeigen . — Die Commission dS
Abgeordnetenbause « für das Schullaftengesetz nahm hei der zweiten
Berathung folgende Anträge an : 1 ) Das Schulgeld kann fort -rhoben
werden : für solche Kinder , welche innerhalb de » Bezirks der von ihnen
besuchten Schulen nicht einheimisch find ; 2 ) bei einzelnen Schulen , deren
Unteirichisziele über die zur Erfüllung der allgemeinen Schulpflicht vor -
geschriedenen Anforderungen nicht hinaurgehen , wenn alle schulpflichtig -n
Kinder des Schulbezirks , für welche die Aufnahme in eine solche Schule
nicht nachgesucht wich , in einer schulgeldfrei -n Schule deS Bezirk » Auf¬
nahme finden ; der Staatsbeitrag wird für Lehrerstellen an solchen Schul , n
nicht gezahlt , im Uebrtaen aber gelten dies »Iben als Volksschulen im gesetz¬
lichen Sinne ; 8 ) „ Außerdem kann bei Volksschulen , bet denen der durch
Aushebung de» Schulgelde » entstehende Ausfall durch den Staatsbeitrag
oder weitere dafür zu gewährende Staatsbeihülfen nicht gedeckt tft , die
einstweilige Auihebung de» Schulgelde » mit Genehmigung , bei Landschulen
de» KreisauSschuste », bei Stadtschulen de » Bezirksausschusses stattfinten ,

wenn andernfalls eine erhebliche Vermehrung der Communal - oder Schul¬
abgaben eintreten wüßte . Der Gesammtertrag bei hiernach fortzuerbebenden
Schulgeldes darf jedoch die an der Deckung fehlende Summe nicht über¬
steigen . Von 5 zu 5 Jahren ist zur Weitererhebung eine erneute Ge -

nebmigung erforderlich ." Der Antrag , folgende Bestimmung in da » Gesetz
aufzunehmen : „Die Beiträge und Antrittsgelder , welche gemäß § 3 der

Gesetz -s über die Erweiterung . Verwandlung und Neuerrichtung von
Wittwen - und Waisenkassen für Elementarlehrer vom 22 December 1869
von Lehrern an öffentlichen Volksschulen zu leisten find , werden am
1 . April 1889 auf die Staatskasse übernommen "

, wurde als nicht in
wesentlichen Beziehungen zu diesem Gesetze stehend abgelehnt . — Eine
vielverbreitete Angabe will wissen , daß da » Genossenschaftsgesetz
unmittelbar an den Bundesrath gelangen werde und dort soll es so
a -fördert werden , daß es dem Reichstage in anderthalb Wochen vorliegen
könnte . Die Bestätigung bleibt abzuwarten .

* Die zukünftige Wehrkraft des deutsche « Reiche - berechnet
Major a . D . Hinze in der „Nation " auf 7 Jahrgänge akstve Armee mit
1 .059 000 Mann , auf 5 Jahrgänge Landwehr mit 598 .000 Mann und auf
7 Jahrgänge geübt : E -fatzr - serve 1 Klasse mit 96 000 Mann , zusammen
1 .753,000 Mann . Hierzu kommen die Jahrgänge 1876 — 1867 mit 993,000
Mann Landsturm . Zu eigentlicher kriegerischer Thätigkeit sind jedoch nur die
obigen 1,753 .000 Mann verwendbar , zu btnen erst unter ber Wiikuvg be8
neuen Gesetzes hirzutreten : 7 Jahrgänge Landwehr 2 Aufgebots 723,000
Mann , 3 Jahrgänge Landsturm 2 Aufgebot » 270,000 Mann . Zu den
obigen gerechnet 2,746,OoO Mann , welche nach Eintritt der vollen Wirkung
des Gesetzes auf den Landsturm sich noch mit drei weiteren Jahrgängen
desselben um 218000 Mann , also auf rund 2960000 Ma - n kriegssertig
Durchgebildeter berechnen . Hinter dieser kciegsfertigen Weh .kraft siebt nun
aber eine noch größere Zahl unausgebildeter Webrtähiger , welche sich im
He -bst 1888 aus den verschiedenen R . kru ' en - Categorien mit folaend -u Zahlen
zusammeusttzen dürsten : 10 Jahrgänge 1888 —79 Eriatzreserve 750 000 Mann ,
19 Jahraänge 1888 - 70 Landsturm 1. Anfg -bots 1368 000 Ma n . 3 Jahr¬
gänge 1869 - 67 Landsturm 2 . Aufgebots 252 <00 Mann , 3 jüngste Jahr¬
gänge 1889 - 91 Landsturm 1 . Aufgebots 885 000 Mann , zusammen 35
Jihrgänge Unausgebildeter = 3,255 .000 Mann , zu denen später noch drei
weitere Jahrgänge des Landsturmes 2 . Aufgebot » hin, » treten würden mit
225,000 Mann , sodaß die Summe aller unausgebildeten Wehrfähigen mit
3,480,000 Mann angenommen werden kann . Die gesammte Wehrk ast des
deutschen Reiches an Cowbattanten würde also bei dem äußersten Aufgebot
aller 28 Jahrgänge Wehrpflichtiger und Wehrfähiger nicht weniger al »
6 440000 Mann ausschließlich der Offiziere b ' tragen , das find bei 47
Millionen Einwohne !n 13,7 pCt . der Bevölkerung .

* Vorsätzliche Brandstiftungen . Nach einem Erlasse de » Minister »
deS Innern sind seit geraumer Zeit aus den verschiedensten Theilen deS
Landes lebhafte Klagen darüber laut geworden , daß sich die vorsätzlichen
B andstiftungen in auffälliger und besorgnißerregender Weise vermehrten ,
und daß e8 in den meisten Fällen nicht möglich wäre , mit Hilfe der zur
Verfügung stehenden Polize kräste die Thäler zur strafrechtlichen Verant¬
wortung zu ziehen . Dies habe wiederholt dazu geführt , zu diesem Zwecke
Criminalbeamte deS Berliner Poliziprästdiumr an Ort und Stelle zu
s nden , deren Thätigkeit auch im Allgemeinen einen günstigen Erfolg ge¬
habt habe . Bei dem großen Umfang ber ber Berliner Kriminalpolizei
obliegenben Geichäfte könne inbeffen eine berattige Committirung immer
nur ausnahmsweise genehmigt werden und es sei in Folge d -ssen in der
Provinz Sachsen auf Anregung der dortigen öffentlichen Feuer -Societäte »
die Einrichtung getroffen , daß zunächst für bte Dauer eines Jahre » bei
der Polizei - Direction zu Magdeburg auf Kosten ber Societäien zwei be«

saubere Brauste angestellt worben , deren Thätigkeit in ber Hauptsache
barauf gerichtet sei, die in ber Provinz vorkommenben BranbstistungSfälle
zu ermitteln . ES liege nun die Erwägung nahe , ob eS nicht zweckmäßig
sei, auch in den übrigen Provinzen , in welchen eine größere Steigerung
ber Biandstiftungen wahrnehmbar geworden fei , mit ähnlichen Einrich¬
tungen vorzugebm . Die Ober -Präsidenten sollen sich nach Anhörung der
Regierungs -Präsidenten über diese Frage äußern .

Ausland .

* Frankreich . Die Nachricht von der Beförderung de » freige -

sprochenen Jäger » Kgufrnann zum Gefreiten und die Rangerhöhung
des Prätors Tasini tn Florenz verstimmen die franzöfische Press « lebhaft .
Mit Hinweis guf die italrenischen Rüstungen in den Seehäfen wird auch
tn Toulon und Cherbourg Tug und Nacht gearbeitet . — Im Prozeß
Wilson wurde am Montag das Zengenverhör fortgesetzt . DteAussagen
MoussyS waren belastend für Wilson ; seine Schwäger Founon und
Legrand aber hielten ihre Erklärungen aufrecht . Wtlson 'S Lage erscheint
bedeutend bedenklicher durch das Zeugniß be » WeiuhänblerS Delizy , dem
Wilson nach besten Aussage versprochen haben soll , er wolle dafür wirken ,
baß er bie Ehrenlegion erhalte , falls Delizy ihn bei einem Preßfelbzug
mit 100,000 Franken unterstütze . Niem and werbe bavou etwa » erfahren
unb bas Geld solle bei einem Bankhause niebergclegt werden . Der
Schwiegersohn Delizy 'S betätigte dessen Aussagen .

* Italien . Aus Massaua wird gemeldet , die Coneentrirung der
abessymichen Truppen in Asmara fei vollendet . Auch die Besatzungen von
Keren und Sie tarnet seien tn Aimara zusammengebracht und hätten die
Gegend nördlich von Asmara verlassen . Die ttalienischen Rccognoscirungen
ergeben die völlige Abwesenheit der Ab -ssynier unterhalb GindaS . Es
wird ferner gemeldet , der Negus sei bestürzt tn Folge ber Niederlage bei

König » von Gobjam bei Gondar ; ber Regn » weile augenblicklich in Abi
Falas . — Es ftub wieder acht Bürgermeister wegen UntrrschreibenS ber
Petition um Rückgabe Rom » an ben Papst abgesetzt worden
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* Humoristisches . Recht trostreich . Kranker Bauer (zu seinem
Weibe ) ; „Annamierl , wann t steiben sollt '

, so heirath ' den Mathias , unfern
Großknecht , er iS brav und schaut auf die Wirthschast ." »Kannst Dich
verlassen , ich hab ' schon Alles mit ihm abg ' macht " . —

„Wissen Sie , wer ich bin ? Ich bin Ob -icontrolem " . »Dann
bedaure ich . daß nicht noch zwei Buchstaben vor dem Titel stehen , er wäre
dann vollständig ." »Nun , und welche wären diese ? "

, G und r . "

' LchiffS -Nachrichten . (Nach der »Franks . Zta ." .) Angekommen
in New - Vork D . »Echtedam " der Niedeil .- Amerik . Co . von Amsteidam
und D . »Gervia " von Liverpool ; in Lizard der Hamburger D . »Rhaetia "

von New -Aork ; in Queen Stown D . „ City ofEhisago " und „Aurania "

von New -Kork und D . „Cephalonia " von Boston .

licheu Urgroßeltein vor . Man machte sich also auf ihr Erscheinen am
Fenster mit dem Kaiser gefaßt , und in Folge besten begann sich eine
ungeheure Menschenmenge — etwa 6000 Personen — vor dem Palais zu
sawmeln . Im Publikum hörte man die mannigfachsten Dmlecte . ein Beweis ,
daß sich unter demselben viele Fremden befandrn . Jetzt hö t man das
Rauschen der Musik . Der Kopf deS Kaisers wird über den Weißen Fenster -
Vorsktzein stcklbar ; brausender Jubel schallt ibm entgegen . Und nun ent¬
fernt ein Lakai beide Vorsetzer , und ein lieblich - rührender Anblick bietet
sich. Da stehen die drei Neltesten , alle in schneeiges Weiß gekleidet , wie
die Orgelpfeifen am Fenster ; hinter ihnen der Kaiser im offenen Ueberrock ,
die Hand auf den Jüngsten , in Hellblau gekleideten legend , den die
Prinzessia Wilhelm im Arm hält . Ganz im Hinterg -und die Kaiserin auf
ihrem Rollstuhl Immer neu ausbrechender Jubel begrüßt den reizenden
Anblick , und der Kaiser winkt dank ud immer von N mm mit der R chten .
Fritz , der Aelteste , aber st .mmt sich mit beiden Händchen auf das Fenster¬
brett , grüßt militärisch , drückt dann den Kopf an die Scheiben und bückt
den Soldaten nach , so lange er sie sehen kann . Die Vorsetzer schieben sich
zu und verschwunden ist das anmuthige Bild . Doch jetzt stimmt die Menge
» Heil dir int Siegerkranz

" an und nochmals erscheint der Kaiser allein
am Fenster . Komisch soll es sein , wenn die kleinen Prinzen — seit sie
in Berlin wohnen fast täglich — mit ihren Damen an der Neuen Wache
vorbei fahren . Wenn dann die Soldaten vräsentiren und das „ Spiel
gerührt " wird , so dankt der Aelteste militärisch . Die Kleineren aber
wollen es ihrem Bruder gleichthun , nur danken sie dann in der Regel
nicht , sondern drohen schalkhaft mit dem Finger .

* Die Ueberraschung der Königin . Vor einigen Wochen gelangte
an die Adeeffe der Kronprinzessin Stefanie von Oesterreich ein Meter
hellgrauen schweren Seidenstoffes aus Brüssel an . Niemand im Hosstaate
wußte , welchen Zweck dieses Stück Zeug haben sollte , das die Kronprinzessin
freudig in Empfang nahm und sogleich in ihr Arbeitszimmer trug . Am
11 . d . Mts . fand in Brüssel der große Hofball statt , Königin Henriette
hatte sich bereits in ihre hellgraue , mit Spitzen gezierte Robe gekleidet , auf
einem Tischchen lagen Handschuhe und ein Fächer der hohen Frau bereit .
Achtlos nahm die Königin beides zur Hand , doch als sie bald danach im
Ballsaale den Fächer aufschlug , da hörten die in der Nähe b >fi blichen
Hofleute einen Freudenruf Der genau zu der Toilette der Monarchin
passende Fächer zeigte als Zstrrath eine große Bombourose , die in ihrem
Kelche das sprechend ähnliche Gesichtchen der kleinen Erzherzogin Elisabeth
trug . Rasch rief die Königin ihren Gemahl herbei und sagte : „ Sieh nur ,
welches Entzücken mir Stefanie wieder bereitet hatl "

* Das Eentral -Comit « für daS X . BerbandS - Schießen des
Badischen Landes - Schützenvereins , des Mittelrhetuischen
und de » Pfälzischen Schützenbundes in Ludwigshafen a . Rh .,
welches in den Tagen vom 1 . bis zum 8 . Juli d. Js . daselbst abgehalten
wird , hat einen Ausruf an die deutschen Schützen erlassen , in dem es zu
dem Feste einladet und verspricht , es glanzvoll zu gestalien , den sie auch
lieg einschickt mit der Bitte , ihm weitere Verbrertung zu geben . Wir ent¬
nehmen demselben , daß ein für jedes Schießfest noihwendiges Bedürfuiß :
eine praktisch angelegte geräumige Schießhalle , in Ludwigshafen zur Ver¬
fügung steht . Die Raumverhältnisse big vor zwei Jahren neu erbauten
SchiebhauseS setzen in die günstige Lage , den theilmhmenden Schütz n
Gelegenheit zu geben , auf 12 Standscheiben auf 175 Meter Entfernung ,
12 Feldscheiben auf 300 Pieter Entfernung , 3 Feldscheiben auf 450 Meter
Entfernung und 1 Stand für laufendes Wild ihre Schießferltgkeit zu
erproben , und so dürfte dem Bebürfutß der Schützen nach dieser Seite hin
vollauf Rechnung getragen sein .

♦ Durch einen raffinirt angelegten Coup einer Falschmünzer -
bande ist Madrid in den letzten Tagen mit falschen Füniltre -Stücken ge¬
radezu überschwemmt worden . Die königliche Münze hatte für einen be¬
stimmten Tag die Ausgabe neuer Fünflire - Stücke mit dem Btldniß d -S
jungen Königs angekündigt . ® :e Falschmünzer hat ' en darauf einen rasfi »
ntrten Plan gebaut , der vollständig glückte . Al « Operationsfeld wählten
sie die Omnibus - und Tramwaylinien . Sie bestiegen einzeln die verschie¬
denen Wagen und gaben dem Conducteur beim Einsammeln des Fahr¬
gelde « eine « der neuen Geldstücke , natürlich ein falsches . „ Steh ' da .

" sagte
der Conducteur , „daS ist da » erste von den neuen Fünflne - Stücken , das
mir in die Hand kommt . " Neugierig drängte sich das übrige Publikum
hinzu , da » Geldstück cnrstrte von Hand zu Hand , und so ganz nebenher
btmeitte dann der Passagier , er hätte soeben eine größere Summe in den
neuen Geldstücken aurbezahlt erhalten . Selbstoerständlich wurde von den
verschiedensten Seiten an ihn die Bitte gerichtet , etnS dieser neuen Stücke
gegen ein alte » umzutauschen ; ebenso selbstverständlich erklärte er sich dazu
bereit und da » Geschäft ging glänzend von Statten . So kam eS, daß ,
ehe die Münze noch ein einziger der neuen Geldstücke ausgegeben hatte ,
ganz Madrid schon im Besitze deS wohlgetroffeuen Conterfet » seines könig¬
lichen Baby war , allerdings auf werthlosem Metall .

* Spanien . Eine Cavalleriecolonne ging von Sevilla nach Rio
Tiuto zur Aufrechterhaltung der Ordnung daselbst ad .

♦ Großbritannien . Innerhalb weniger Tage haben die Glad -
stonianer drei Wahlsiege davongetragen Der beste davon betraf den
früheren Minister Buchanan in Edinburgh , der wieder zu Gladstone zurück -

gekehrt war , aber sein Mandat uiederlegte . Er blieb am Samstag gegen
den uuionistischen Candidaten mit einer allerdings kncppen Majorität
Sieger . Die Heiden anderen Wahlen haben insofern Bedeutung , als die
Gladstonianer dabei ihren Besitzstand mit einer bedeutend größeren Ma¬
jorität gewahrt haben , als vor zwei Jahren ein neuer Beweis füc den
Umschlag der Stimmung in England zu Gunsten von Homerule .

* Bulgarien . Die russischen Vorschläge in Betreff Bulgariens be¬
schränken sich im wesentlichen auf die Forderung , daß die Mächte gemein¬
schaftlich den Sultan auffordern , dieser möge al » Oderlehnsherr die Re -

Sierung
Ferdinands im Widerspruch mit dem Berliner Vertrag erklären ,

liplomatrsche Kreise halten e» rür wahrscheinlich , datz zwischen den uächst -
betherligten Mächten , nämlich Oesterreich , England und Italien , eine
Einigung über die russischen Vorschläge erzielt wird .

• Rumänien . Die Kammern sind mit einer Botschaft deS Königs
eröffnet worden , in welcher der Hoffnung auf Erhaltung des Friedens
Ausdruck gegeben , gleichzeitig aber betont wird , daß es in Anbetracht der
schwierigen Ve -Hälimsse in Europa nothwendig sei , auf eine Kräftigung
jm Inner » Bedacht zu nehmen .

* Türkei . Zufolge einer im Mdizkiosk entdeckten Verschwörung ist .
Wie die „ Frankfurter Zeitung " meldet , der vor einigen Monaten nach
Aleppo verbannte Tscherkeffe Ahmed behufs Uebernahme seiner früheren
Stelle als Leiter der Geheimpolizei des PalatS telegraphisch nach Con -
stantinopel berufen . Jm Palais soll ziemliche Aufregung herrschen . —
Die Pforte beschloß nach demselben Blatte endgiltig die Einberufung von
100 .000 Mann , die Ausführung ist aber von der Flüssigmachung des
Geldes abhängig Zwischen Petersburg und Constantinopel finden Ver¬
handlungen statt , um die Räumungsfrage von Bosnien und der Herzego¬
wina mit der Lösung der bulgarischen Frage zu verquicken .

Kandel , Industrie , Statistik .

* Großer internationaler Wettstreit für Kunst , Wissen »

schäft und Industrie , Brüssel 1888 . Die Erfinder aller Länder
werden eingeluden , am großen Wetlstreet , und zwar in einer besonderen
internationalen Ablheilneg des » Gdnie industriel « theilzunehmen . Diese
Abtheilung wurde gebildet , um in ihr alle seit 1875 patentinen Erfindungen
zu vereinigen . Die Betheiligung ist nur mit den denkbar geringsten Kesten
verknüpft . Der Verwalter dieser Abtheilung wird alle Ausgaben für Platz ,
gleichmäßige Ausstattung , für Ausschmückung des Raumes , für Zu uhr
zur Ausstellung , die Anstellung des Personal », welche « für die Instand¬
haltung der Gegenstände sowie für AuSkunftrertheilung an die Besucher
engagirt wird , übernehmen . Zu Lasten der Theilnehmer verbleiben außer
dem an die Verwaltung zu zahlenden Pauschalfixum , nur die Transport¬
kosten . Für diese Summe , die alle Ausgaben tn sich begreift , wird der
Theilnehmer auch davon entbunden , sich persönlich zur Ausstellung begeben
zu müssen , um ficher zu fein , daß er hier würdig und ernsthaft vertreten
wird . In feiner Eigenschaft als Aussteller kann er auf Wunsch an den
Wettbewerbungen theilnehmcn , jede Firma wird im offtcteHen Katalog ver¬
zeichnet , ihre Erfindung der Prüfung eine » compdeuten Prersg richte »
unterstellt und erbält überdies auf jeden Fall als Erinnerung an ihre
Betheiligung am Wettkampf ein G -dächtnitzdiplom . Wegen weiterer Aus¬
kunft wende man sich an Herrn Raclot , directeur de la classe inter¬
nationale du Gdnie industriel ( Inventions brevetdes ) , 22 , rue des
Palais , Bruxelles .

Vermischtes .

» Bom Tage . Der Einnehmer des städtischen Leihhauses in

Leipzig , Namen » Träger , ist wegen Unterschlagungen im Betrage von
etwa 18 000 Mk verhaftet worden . Träger hat die von ihm eivgeräumten
Untetfetlagungen dadurch ermöglicht , daß er die Beträge einzelner Leih -

hguSscheine , welche zur EinlöMng gebracht wurden , nicht gebucht hat . —

Die Parajder ( Ungarn ) Poft wurde zwischen Korond und Palfalva
ausgeraubt . Der die Post begleitende Gendarm wurde ermordet , der

Kutscher rettete sich. Das geraubte Geld beträgt 4000 Gulden . - Zufolge
einem Telegramm aus Mount Vernon (Illinois ) beschädigte ein
Typhou mehr als 500 Häuser . Eine während de « Unwetters auSge -

drochene Feuersbrunst zerstörte drei Viertel deS StadttheilS , worin sich die

größten Läden und Magazine befanden . 29 Personen sind geiödtet , über
100 verletzt Der Verlust wird auf eine halbe Million Dollars geschätzt . —

Jm Hofe der Strafanstalt zu BreSlau toutbe an dem Alois Thiem
da » Todesurtheil durch den Nachrichter KrantS vollstreckt . — Ein

gegenwärtig in Wien ftubirenber reicher amerikanischer Student und Ver¬
wandter deS Präsidenten Cleveland , Harry Färber von Chicago ,
hat feiner Vaterstadt 1 Million Dollar zur Gründung einer Universität
» ach deutschem Muster angeboten . — Nach Abbüßung einer 16 jährigen
. Strafe " wurde vor wenigen Tagen der wegen Mordes zu lebensläng¬
lichem Zuchtbau » veruriheilte George Beaseley in London begnadigt ,
nachdem e8 sich herausgestellt , taß er da » ihm zur Last gelegte Verbrechen
nicht begangen hat . Beaseley war bet seiner Serurtbeilurg 27 Jahre
alt und ist j -tzt ein angehender Vierziger . — An » Bordeaux wird ge-
meldet : In der Stadt liegt der Schnee bereits fußhoch , in der Umgegend
über einen Meter hoch bei heftigem Sturm . — Sämmtliche dänische
Asenbahne » find durch den stacken Schneefall unbefahrbar geworden .

,
• Di « vier Urenkel Kaiser Wilhelm » fuhren am Sonntag , wie

mreits kurz erwähnt , vor dem Anmarsch der Schloßwache bei ben kalser -
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Richtung Niedernhausen - Limburg .

Rheinbahn .

Richtung Limdnrg - Fraukfurt .
Ankunft in Lturburg !
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7 « IQi 12 » 4$i 8 »
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• Nur von KübeSteim
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Abfahrt von Wiesbaden :

«W 7H + 8 * 85»+ 103 ®+ 1142
1250 * 212+ 2 « * 852 450* 640f
6 « + 7 « + 95 10 ’0*

• Nur dir « aftel . f Bcrtinbang »ach « oben.

Ankunft tu Wiesbaden :

715* 730f giof 1O4 <>+ 1121 1222 »

111+ 281* 246 832* 411f 585
557* 730+ 8 <S+ 10 « +

» Rur uor, Safte !, f Verbindung San Lade ».

Ankunft in Riederuhanfen ,
917 1158 847 8 «

urt » Limburg .
Ankunft in Frankfurt ( Fahrth .)
642 » 787** 1028 1« 2 «» 45» MO» M«
* Rur von tzbchft. »» Rur »an Nieder»

h««i«n.

Rheta - Dampffchifffahrt .

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : MorgmS 10l/t Uhr bis Rita ; 11 ' /» Uhr
biS Coblenz ; i09/ < Uhr bi , Mannheim .

Meteorologische Beobachtnngr »

der Station Wiesbaden .

« • ff » ttlf • « « tf « « » « tza

Tannurbahn .

TerMiue .
Vormittag » 10 Uhr :

Holzverst + ge >ung in den fiskalischen Walddifirikten „ Großesuder
"

, „ Hütten -

plob
"

, „ Katzenlvhe
" und „ Hambach

" . ( Z . Tgbl . 43 . )
Sohtieifteiaeiunfl im Rimbacher Gemeindewald Distrikt „ Johanner -

giaben
" . ( S . Tgbl . 43 )

Wechsel .
Amsterdam 169 .20 b ?.
Loudon 20 .38 »'«
Paris 80 .70 - 75 - 70 Hz.
Wim 160 .40 dz .
FranUurter Bank -Di » cs « to
ReichSbank -Dircont » 3 ° /e.

Abfahrt von Niedernhausen :
82» 127 351 725

Richtung Frank
Abfahrt von Frankfurt (Fahrth .) :
7 " 10 -52 1218 » 283 448» 618 718* »

1085* (Sonntag » big Redernhauien ).
• Rur teil tzbchß. • • Rur bi? Rieoernbaufen .

Eonrse .

Frankfurt , den 20 . Februar 1838 .

Abfahrt von Wiesbaden :

75 855* 103 » 105 « 1257 Md gl7
75 8 «5*

* Ä*t Ml Ntib-»bkim

Bttszog a « S den Elvilstands - Stegisterm
der Stadt Wiesbaden .

Geboren . Am 14 . Febr ., dem Taglöhner Johann Stauch e. § -
N . Daniel Friedrich Theodor . — Am 15 . Febr ., dem Taglöhner Aug »

Fritz e. T ., N Helme Dorothea Amanda . — Dem GaSaibetter 6onr ®

Monsheimer e. T ., N . Helene Caroline . - Am 16 . Febr , dem Steindauer
gehilfen Wilhelm Weber e. S „ N . Hermann Wilhelm . — Dem Die «

Johannes Pappert e. S , N . Johann Christian -
Aufgeboten . Der Zimmergeselle Jacob Wenzel von Schmitt «

Kreises Usingen , wohnh . dahier , und Catharine Becker von MengerSktr » «

im Oderlavnkceise , wohnh . dahier . — Der Fuhrmann Johannes Schm »

von Gudensberg , Kreises Fritzlar , wohnh . dahier , und Marie Eva Hstdea »

von Nastätten , KreiieS St . Goarshausen , wohnh . dahier . — Der Metz «

Carl Lorenz Wilhelm Hetztl von hier , wohnh . dohier , und Anna Ga «
von hier , wohnh . dohier . — Der Lehrer Ernst Friedrich Wilhelm Johaud «

Georgi von Frankfurt a . M ., wohnh . zu Bornheim im Gemetndebez !»

Frankfurt , und Caroline Diehl von hier , wohnh . dahier .
Verehelicht . Am 18 . Febr . : Der verw . Schuhmacher Joha »

Friedlich Bulhs von Biebrich a . Rh . , wohnh . daselbst , und Aug «

Wilhelmine Preutzer von Kirberg , Kreises Limburg , bisher dahier woh «

Gestorben . Am 18 Febr . : Der Archit . ct Adolf Martin Fried «

Philipp Sch pp , alt 43 I . 9 M . 29 T . — Der unverehel . Conditorgehm
Carl Beck von Meis nh Im , RegierungSbezitks Coblevz , alt 22 I . 4

15 T . - Der unverebel . Condito : gehnlfe Wilhelm Hetmling von Maus '

beim , alt 28 I . 8 M . 2 T . - Am 19 . Febr . : Agnes , geb . Wildel »

Wutwe deS Bei gmannS Phil pp Kopp , alt 54 I . 4 M . 16 T . — Sop »>

T . de « König !. Gymnastat -OberlehrerS Dr Carl « one zu Düsfstdoif , Z
8 I . 2 M . 27 T . — Der Herrenschneider Christian Seit , alt 55 I . 4 >

19 T . — Am 20 Febr . : Johanna , unvereh l . T . deS Messerich « !^
Carl Thoma , alt 23 I . 4 M 7 T . — Ludwig Caspar , S . deS Tape,tret '

Wilhelm Thorn , alt 1 I . 4 M . « Snkgltche » StaudeSamt .

Berei « S -Nachrichre « .

KemerSefchule zu Mesvaden . Vormittags von 8— 12 und Nachmittags von
2— 6 Uhr : Gewerbliche Fachschule ; von 2 — 5 Mr : Wschen -Zerchenschule ;
von 8 — 10 Ubr ; Gewerbl >ct>e Abendschule .

Aerschöneruugs - Merein zu Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Vorstandsfitzung .
Maugewerkeit - Scretn . Ab -nds 8 Uhr : Zusammenkunft .
KaSeisberger L>tenographen - 2 >ereiu . 8 Uhr : Uebungs -Abend .
Stehe ’ Mer Stenographen - Berein . 8 ' / - Uhr : Uebungs -Abend .
Wiesbadener Zladfahr - Deretn . Abends 8 ‘/a -- 10 ' / » Uhr : Saalfahrübung .
Turu - Dereiu . Abends von 8 — 10 Mr : Vorturnerschule .
Männer - Hurnverein . 9 Uhr : Gesangstunde ; 9 —10 Uhr : Bücher -Ausgabe .
Wiesbadener Surn - cheselkschast . Abends von 9 ' / -— 10 ' / » Ubr : Gesangprobe .
MLnueraesaugverein „ KüugertaK " . Abends 9 Uhr : Probe .

„ JttfeiU “ . » bendS 9 Ubr : Probe .
Wiesbadener MMtör - Werei « . Abends 9 Uhr : Gesangprobe

Affaemetoer Kranken -Keretn . K . K . Kassenarzt : Herr Dr Laguer ,
SchwalbaÄerstraße . 45a . Sprechstunden 8 — 9 Vorm ., 2 ' /»— 3 ' / , Nachm .
Meldestelle : Göldgasse 2a bei Herrn Vice -Director Brodrecht .

Mittwoch

22 . Febrrrar 1888 ,

« t » wage » ,

Abgang : Morgen » 9 *» nach Schwalbach und Zollhaus ( Persons
auch nach Hahn und Wchen ) ; Abend « 6» nach Schwalbach , Halm
und Wehen . — Ankunft : MorgmS von Wehen , Morgen »
8 « von Schwalbach , Abends 4® von Zollhaus und Schwalbach .

Fremden - yfihrer .

Miiatgl . eefeMweptel » . Abends 6 ' /i Uhr : „ Der Veilchenfresser “ ,
e . erhaae za Wleebadlee . Nachmittags4u . Abendsb Uhr : Coucert .

^ esrkel ' eehe H6 * ia *t - .* m » etellwag (neue Colounade ). tiaöffae ’ :
Tätlich von 8 Uhr Morgen « bis 6 Uhr Abend «.

» ewÄl < e - <Ball .erte de « Kas « . lAaieetvereiae (k « Mswean ) .
Geöffnet : Täglich ( mit Aufnahme Samstag ») wo 11 — 1 « s4
von 2 —4 Uhr .

Alterte »n»j* « - sam * e * »,e ( VvilhehnetraMe ). ßebfinet : 8murt . ,g4 voc
11 — 1 end 3 — 4 Uhr , Montag «, Mittwochs und freitags von
2 - 6 Uhr .

s3äfrMs »4äs ® fe Ara ASierSlawwavvevetta « . Geöffnet : MUtwod » .
«an 8 — 5 Uhr und Samstage von 10 — 12 Uhr .

* * »* vbi4torisshee flniean . Während der Wintermonate

geschlossen . 1
Wz. tiaifrl . » ctiloaa (am Markt ) C wteliau rm Schloss .

» ” « ■< (Rheinstraese 19 , Sehüisenholetrassa 8 und Mittel
cavüloB der neuen Colonnade ) . Geöffnet von 7 Uhr Msrgem
bi « 8 Ubr Abends

Äalamri , (BhelBEtraeee 19 ) ist unuate
brechen geöffnet .

froteet , Hamptkirche ( am Markt ) . Küster wohnt in der Kirche ,
».» rötest , Ber ^ kirciie ( Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .
Matboi . Pfarrkirche ( Louisenstrasse ) . Den ganzen Tag geöffnet .

K ^ aagos ® ( Michelsberg ) . Geöffnet : Täglich von Morgens bis zum
Eintritt der Jämm >rung . Castell an wohnt nebenan . Woohea -

Gottesdienst Morgens 7 ' / « Uhr und Nachmittags 4 ' / , Uhr .
( Friedrichstrasse 25 ). An Wochentagen Morgens 6a/i oßd

Nachmittags i ‘1* .Uhr geöffnet . Synagogen -Diene ^ wohnt nebenan .
M <* g>elle . Geöffnet täglich , von Morgens bi » »nm

MvtzMi der Wsamerang . thssteUM wohnt »ehenan

Geld .
HoL . Gildrrgcld M .
Dukaten . . . .'M FrcS .- Ftücke .
Govereiyn » . . ,
Julperime » . .
Dollars in Bold

A ährten - Vläne .

Hessische « » dwtgchdaS » .

Richtung WieSbaden - Ntederuhause « .

1W8 . 20 . Februar . ,
7 Uhr

Morgen ».
2 Uhr

Nach « .
S Uhr

Abend » .

GarvMStcr * (WÜWetcr ) 737,4 738,4 738,6 733 .1

TherAvmetrr (Telsiu ») . .
Dunstspannuug (Rtütmeter )

+ 1,3
34

4 49
36

+ 4,7
31

+ 3 9
34

Relative Feuchttgkeit (Pror . ) 67 55 49 57

Mndrichtung « . WdrdstLrke | NO .
frisch .

N .O .
mähig .

N .O .
stark .

—

Allk -eumsr HimmelSaufich ! . | thw . heiter . bewölkt . thw . heiter . — *

RegerchSbe (Millimeter ) . — — — 1 -
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